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en 
Mußte es fein? 


In Bayern hat es vor Kurzem zwiſchen dem Abge⸗ 
ordnetenhaus und dem Reichsrath Differenzen gegeben. 
Das Zentrum hatte, um ſeiner Mißſtimmung über die 
in Folge der Würzburger Affaire eingetretene Demiſſion 
des Kultusminiſters von Landmann Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, eine Forderung der Regierung im Betrage von 
100 000 Mk. für Kunſtzwecke geſtrichen. Der Reichsrath 
hatte darauf in einer bewegten Sitzung die Poſition 
wiederhergeſtellt. In der Kammer ſtimmte jedoch 
das Zentrum, welches dort über die Majorität 
verfügt, von Neuem gegen die Kunſtforderungen; 
dieſelben waren verfaſſungsrechtlich damit endgiltig ab⸗ 
gelehnt. Man ſieht aus dieſer kurzen Erwähnung der 
Thatſachen, daß es fiğ um eine reinbayeriſche 
interne Angelegenheit handelte. Man hätte den materiellen 
Ausgang der Sache wohl im Intereſſe der Kunſt und 
der Kunſtpflege bedauern und beklagen können, wenn nicht 
ein Reichsrathsmitglied die geſtrichene Summe aus ſeinen Prinz von Bayern. 
Mitteln dem Prinzregenten zur Verfügung geſtellt hätte. Es ift merkwürdig. Kaum einer zweiten regierenden 
In bayriſchen Blättern nannte man als den Spender den [Perſönlichkeit eignet die Gabe des Ausdrucks, die 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Gtecgen, 
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zur Durchführung zu bringen. 
Wilhelm. 
Prinzregent Luitpold von Bayern hat darauf 
telegraphiſch in nachſtehender Form geantwortet: 
Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm 
Swinemünde. 

Es drängt mich, Dir meinen innigſten Dank für 
Dein jo warmes Intereſſe an meinen und meines 
Hauſes Beſtrebungen auf dem Gebiete der Kunſt und 
für. Dein fo hochherziges Anerbieten auszu⸗ 
ſprechen. Zugleich freut es mich, Dir mittheilen zu 
können, daß durch den Edelſinn eines meiner 
Reichs räthe, welcher die abgelehnte Summe zur 
Verfügung ſtellte, meine Regierung in die Lage ver⸗ 
ſetzt iſt, getreu den Traditionen meines Hauſes wie 
meines Volkes die Pflege der Kunſt als eine meiner 
vornehmſten Aufgaben unentwegt fördern zu 
können. f 

Jagdhaus Fiſchbach, den 11, Auguſt. 
Luitpold 


nparfeülen Organ und Alge 


Bröſen, 
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Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme ift nur mti genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten — Beitattet.) 


Berliner Medactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


1 Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Hendude, Hoheuſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 

Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot, , 
der Lage ſeiſt, in vollſtem Maaße die Aufgaben auffund dem Herrſcher zu geben, was des Herrſchers 
dem Gebiete der Kunſt, welche Du Dir geſteckt haſt,ſiſt. Aber doppelt hart ift es, wenn ein Mißverſtehen 


den Anlaß bietet zur Entfremdung der deutſchen Stämme 
untereinander, zur Vertiefung der durch das Einigungs⸗ 
werk der Gründung des deutſchen Reiches überbrückten 
und überdachten Gegenſätze. 

Daß ſolches aber in Folge des jüngſlen Kaifer 
telegramms unbedingt eintreten wird, darüber dürften 
ſchon die nächſten Tage leider nur allzudeutliche 
Aufklärung bringen. Darum wird dieſes Kaiſer⸗ 
telegramm Jeden, der für des Reiches Herrlichkeit 
erglüht, ſchmerzlich berühren müſſen. Und nicht nur 
innerhalb der blauweißen Grenzpfähle wird ein un⸗ 
erquickliches Echo laut werden, ſondern überall in 
deutſchen Landen, wo man ehrerbietig zum Thron auf⸗ 
ſieht, ſo ehrerbietig, daß man eine freie Kritik aus ehr⸗ 
licher Geſinnung für das natürliche Bedürfniß eines 
hochſinnigen Monarchen hält, wird man von Neuem die 
Sorge aufſteigen ſehen, daß die Empfindungen des 
Kaiſers und des deutſchen Volkes ſich immer weiter von 
einander entfernen, je mehr ſich die Mißverſtändniſſe 
im Lande einniſten. 

Es hieße Vogelſtraußpolitik treiben, wollte man 
leugnen, daß die tiefe Verſtimmung zwiſchen Nord⸗ 
deutſchland und Süddeutſchland, oder vielmehr um es 


Reichsrath Frhr. v. Cramer⸗Klett, der ſchon bei der Fähigkeit, klingende ſchöne Sätze aneinander zu veihen,|mit dem richtigen Namen zu nennen, zwiſchen dem 


Berathung der Kunſtforderungen im Reichsrath erklärt in jo umfaſſender Weife, als dieſes bei Kaiſer Wilhelm II. 
hatte, ein Blick in die auswärtigen Zeitungen, die dieſ der Fall ift und doch wird überaus häufig, wenn der 

treichung in der zweiten Kammer der Abgeordneten [Monarch mit einer Rede, mit einer Kundgebung an die 
behandelten, fei für jeden Bayern höchſt beſchämend.] Oeffentlichkeit tritt, Unbehagen und Widerſpruch laut. 
Frhr. v. Cramer⸗Klett hat jetzt in Abrede geſtellt, daß Ob die Tonſchwingungen zu ſtark, das Gerank der 
er der Spender der 100 000 Mk. ſei. Nun ergehen ſich Gleichniſſe zu dicht, die Fülle der Bilder zu bunt 
— dieſes ſei nebenbei bemerkt — Münchener Blätter inſerſcheint, ob man in den hiſtoriſchen Beiſpielen, die 


Die ganze Angelegenheit, 


müßigen Kombinationen über den Namen des Stifters. 
Sie rathen auf den Prinzen Ludwig Ferdinand, den 
Grafen Moy oder den Erzgießer Miller. : 
e die in norddeutſchen 
Blättern mit einigen Zeilen erwähnt und abgethan 
wurde, hat jetzt leider ein anderes und — offen heraus⸗ 
geſagt — außerordentlich bedenkliches Geſicht bekommen 
durch folgendes Telegramm, das Kaiſer Wilhelm 
an den Prinzregenten Luitpold gerichtet hat: 

A Swinemünde, den 10. Auguſt. 

An Prinzregent von Bayern 

München. 

Von meiner Reiſe eben heimgekehrt, leſe ich mit 
tiefſter Entrüſtung von der Ablehnung der 
von Dir geforderten Summe für Kunſtzwecke. Ich 
eile, meiner Empörung Ausdruck zu ver⸗ 
leihenüberdieſchnöde Undankbarkeit, 
welche ſich durch dieſe Handlung kennzeichnet ſowohl 
gegen das Haus Wittelsbach im am. 
gemeinen, als auch gegen Deine erhabene 
Perſon, welche ſtets als ein Muſter der 
Hebung und Unterſtützung der Kunſt 
geglänzt. Zugleich bitte ich Dich, die Summe, 
welche Du benöthigſt, Dir zur Ber. 
fügung tellen zu dürfen damit Du in 


Kleines Feuilleton. 


Toilettenpracht bei der engliſchen Krönungsfeier. 


Aus Lond ird berichtet: Alles, was über die 
Vorbereitungen, die von den Theilnehmerinnen an der 
rönungsfeier für ihre Toiletten getroffen wurden, ſchon 
vorher verlautete, ließ vorausſehen, daß die Pracht der 
Koſtüme alles überſtrahlen würde, was man bisher bei 
großen Feſtlichkeiten am engliſchen Königshofe erlebt 
hatte. So iſt es in der That gekommen; die Damen 
wetteiferten miteinander in ihrem Prunk. eee 
Das größte Intereſſe erregte natürlich die Krönungs⸗ 
robe der Königin. Sie war wohl das Koſtbarſte, was 
man je bei einem ſolchen Jeſt geſehen hat. Man lie 
Set den Roben von Eleanor von Provence, der Gemahlin 
1000608 ILL, die durch Juwelen im Werthe von fast 
00 Mk. noch verſchönt waren, von Mary Beatrice, 
II. Gattin, deren koſtbare Kleidung 2000 000 Mk. 
Von i w. Aber Königin Alexandra har 


ihre Vorgängerin ; 5 
f gerinnen jedenfalls übertroffen. u 
Sa WA Danz aus Gold. Goldtüll mit 
inkruſttert und Aunmanten von veinftem Waſſer Du 
dem Untergrunen und außen mit Goldpaillettesbelag 
auf de k 8 von Goldtuch. Die ganze Arbeit 
war in zun Eingeborenen ausgeführt worden; 
das Muſter zeigte di i 
iedenen Formen, ie Embleme Englands in ver- 
5 die A ic 8 tief Gai e ee 
Reihen milchweißer Perlen eee 
Diamantenrivieren, tramepſe und Sproſfen 
glänzenden Steinen ſtrahlten um die Welte. Dazu trug 
die Königin noch den Koh-i-Noor, den Diamanten aller 
Diamanten. Die Aermel waren flügelartig aus Gold⸗ 
gaze, und ein goldener Stuartkragen, der auch von 
Diamanten und Perlen ſtrahlte, umrahmte die Schultern. 
Der purpurrothe Sammetmantel, der in London gemacht 
und geſtickt war, iſt ganz mit Hermelin gefüttert. Seine 
Länge betrug ſechs Yard von dem Kragen an, und da 
die Schleppe durchweg dieſelbe Breite hatte, mußte ſie 
in tiefen Falten liegen, um elegant auszuſehen und von den 
Pagen bequem getragen werden zu können. Das Gewicht 
war ſehr groß; nur mit dempPelzfutter, ohne die ſchwereGold⸗ 
und Seidenſtickerei, konnten nur zwei Mann ſie heben. 
Der Sammet iſt englifches Fabrikat und aus der 
feinften Seide auf einem Handwebſtuhl gewebt. Auf 
dem Wege zur Abtei trug die Königin keinen Schmuck 


ftjoben befinden fich die Diſtel 
ſtHindiſchen Kaiſerreichs. Das 


glift von 


von] g 


Wilhelm II. fo häufig anführt, unhaltbare 
Anekdoten und direkte Irrthümer erkennt, 
ob man fſtaats⸗ und verfaſſungsrechtliche Mif- 


verſtändniſſe zu konſtatiren hat, — gar oft bleibt 
eine unerfreuliche Wirkung nicht aus. „So ward die 
erſte Zeit ſeiner Regierung eine lange Kette von Miß⸗ 
verſtändniſſen, und an dieſer wechſelſeitigen Verkennung 
trug der König ebeuſoviel Schuld, wie die unklar 
gährende Zeitſtrömung“, ſo ſchreibt von Friedrich 
Wilhelm IV. Heinrich von Treitſchke. So ift auch unſere 
Zeit reich an Mißverſtändniſſen und wiederum wäre 
es ungerecht, die Urſache im Volk allein zu ſuchen. 
Gewiß, die moderne Entwickelung, die ihre Hauptkraft 
entnimmt dem raſchen Emporblühen der Natur⸗ 
wiſſenſchaften, hat den menſchlichen Geiſt kritiſch 
und ſkepliſch geſtimmt. Vor den Augen zerfließen die 
weichgeſponnenen Schleier der Romantik, ein hartes und 
arbeitsgewohntes Geſchlecht will nichts mehr wiſſen von 
den Träumen patriarchaliſcher Zeiten und wo dennoch 
vergangene Ideale fih in die Gegenwart drängen, dort 
erhebt ſich das Mißverſtändniß. Es iſt hart, wenn es 


zwiſchen den Herrſcher und ſein Volk ſich drängt; 
denn das Volt fühlt einfach und es hat das 
Bedürfniß zu lieben, wie es auch 


dürfniß hat, 


ſüddeutſchen Volksthum und dem norddeutſchen Kaiſer⸗ 
thum, gerade in Bayern weitverzweigt und verbreitet 
iſt. Weit über den Kreis der Partikulariſten 
hinaus umfaßt ſie auch diejenigen Politiker, 
welche der Aufrichtung des deutſchen Reiches, 
dem Walten Kaiſer Wilhelms des Erſten und 
ſeiner Paladine begeiſtert zugejubelt haben. Daß aber 
ſo ſcharfe Vorwürfe, wie ſie Kaiſer Wilhelm gegen die 
Majorität der bayriſchen Kammer gerichtet hat, Vor⸗ 
würfe, die der „Empörung“ des Kaiſers Ausdruck ver⸗ 
leihen ſollen über die „ſchnöde Undankbarkeit“ gegen 
den Prinzregenten, im Lande der Bajuvaren nicht mit 
Demuth und Genügſamkeit hingenommen werden dürften, 
und daß ſie noch weniger dazu angethan ſcheinen, dem 
Reichsgedanken neue Kraft und neue Wurzeln zuzuführen, 
das dürfte wohl unbeſtreitbar ſein. Es gab in der an 
Erfolgen fo gleichenloſen Politik des großen Kanzlers 
ein Moment, das, negativ in ſeiner Art, noch immer 
vielleicht nicht überall die volle Anerkennung gefunden 
hat: Die ſorgſame Schonung des deutſchen Stammes⸗ 
bewußtſeins, die überaus zarte Rückſicht auf die 
Empfindſamkeit eines geſunden Partikularismus. Hier 
allerdings, wie überall, war die Perſönlichkeit 
Wilhelms I. ihm ein ſicherer Helfer. Fürſt Bismarck hat 
mehr als einmal Schonung geübt, ſelbſt Dingen 
gegenüber, die ihm als kleinliche Velleitäten 
altüberkommener Bundesherrlichkeit erſchienen; der 
größere Zweck ging ihm über die Abſurdität der Einzel⸗ 
heit. Das iſt unter der Regierung Wilhelms II. anders 
geworden. Noch am 8. Juli 1893 war es, als Bismarck 


das Be⸗ das Mahnwort ausſprach: „Ich habe die Befürchtung, daß 
der Autorität willig ſich zu fügen!fich das Reich nach der großpreußiſchen Seite hin entwickeln 


oder Schleier auf dem Kopf; auf dem Rückmeg trug] Gleichförmigken herrſchte, war natürlich. Aber innerhalb 


ps die Krone, die der des Königs ſehr ähnelte. Diel der vorgeſchriebenen Grenzen war doch eine wunderbare 


krone ſaß vorzüglich auf dem Kopfe und kam ziemli 
tief auf die Stirn herab. Die Robe war oral 
maßen beſetzt: Einer breiten Pelzeinfaſſung folgte ein 
breiter Sammetſtreifen, der mit engliſchen Roſen in 
Goldſtickerei bedeckt war. Dann kam ein breiter Gold⸗ 
ſtreifen mit erhabener Stickerei aus Kreuzen, Eicheln, 
Blättern und Lilien in ſtändiger Wiederholung. Ein 
anderer Streifen in Goldſtickerei zeigte die britiſchen 
Embleme, Roſe, Klee, Diſtel und Lotus. Alles aber 
wurde übertroffen von dem Mittelſtück des Mantels. 


die alte Krone der Könige 


£ von England ijen 
feinen Wurzeln wachſen die 2 n 


Lilien Frankreichs. Weiter 
Schottlands und der Klee 
endet mit dem Stern des 
{ as ganze Muſter ift in wiele 
geſtickt, die inneren Blüthenblätter der 
aus ie g ichn die Blüthe der 
t i eichnung der Schleppe 
i Frederick Vigers, und die Sitek 
ift unter feiner. Leitung von Mitgliedern 
der „Ladies Work Society“ ausgeführt worden. Die 
Königin ging unter einem Baldachin, den vier 
Herzoginnen, in Kleidern in weiß, gold und Spitze mit 
wundervollen Diamanten, trugen, und hinter ihr kamen 
die zwölf Ehrendamen in weißer Seide mit Tüll, der 
reich mit Gold » Pailettes beſtickt war, während die 
prächtigen Schleppen golden von den Schultern fielen. 

Während die Robe der Königin in Paris fertig 
emacht war, trug die Prinzeſſin von Wales eine 
Toilette, die in London gearbeitet war und ganz aus 
engliſchen Fabrikaten beſtand. Reine weiße Seide 


Irlands, und das Ganze 


farbigem Gold 
engliſchen Roſe 
Diſtel purpurſchattirt. 


war erhaben mit drei 
geftidt. Das Muſter auf Taille und Rock 
beſtand aus großen Büſcheln Beeren, die 


mit Schleifen aus Gold⸗ und Perlſtickerei zuſammen⸗ 


Verſchiedenheit erzielt worden. Viele Pairsdamen hatten 
wundervoll geſtickte Roben, hier das Wappen, dort das 
Familienabzeichen, dann wieder ein Phantaſiemuſter 
oder vielleicht bloß eine Gruppe Goldquaſten auf dem 
vorgeſchriebenen Purpurſammet. Die Kleider waren 
natürlich in weiß und gold gehalten, waren aber ſchön 
mit Spitzen garnirt, die oft auch mit Gold geſtickt 
waren. Dann ſah man ſeltene alte Goldſpitzen, die 
ſich ſeit Generationen im Beſitze der Familie befinden, 
und die wegen ihrer Koſtbarkeit nur ſelten ans Tages⸗ 


Ein ſtarker Roſenbaum ſproßt mit ſeinem Stamm durchflicht kommen. Die unverheiratheten Töchter und Schweſtern 


von Pairs waren freier in ihrer Wahl; 
geſchriebene Hofkleid ohne 
Lady Farquhar trug Taille und Tunika mit Zweigen 
aus Goldappliqus geſtickt, das weißſeidene Unterkleid 
war auch mit Gold geſtickt, und ihr Tüllſchleier war mit 
Goldzechinen bedeckt. Konſuelo, Herzogin von Mancheſter, 
trug weiße Seide mit Point d'Angleterre. Das Empire⸗ 
kleid war mit 


meiner Anzeiger 


febr ſchöner Diamantſtickerei bejegt und Miniſteriums des Aeußern. 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zele. 
Reclamezetle 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.! 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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wird.“ Dieſe Befürchtung hat in den letzten Jahren, jeit 
der Große im Sachſenwalde den letzten Schlaf ſchlummert, 
nichts an Umfang eingebüßt, und Niemand wird be⸗ 
haupten wollen, daß die Eigenart der deutſchen Stämme zu 
ſchonen oberſte Richtſchnur des Handelns der maß⸗ 
gebenden Stellen iſt. Es giebt nicht nur Impondera⸗ 
bilien der Volksſeele, ſondern in jedem Einzelnen giebt 
es derartig Unwägbares, mit dem man forgfältig 
rechnen muß, wenn anders es nicht klingen ſoll wie in 
dem Lied: „O Gott, es war nicht bös gemeint, der 
Andre aber geht und klagt!“ ; 
Mußte es fein? So fragen wir noch einmal. Mußte 
die impulſive Art unſeres Kaiſers ſich in derartige 
Formen gießen, wie ſie in dem Kaiſertelegramm nieder⸗ 
gelegt ſind? War es unbedingt nöthig, die Empfind⸗ 
lichkeit der Bayern mit ſolch kränkenden Worten von 
Neuem auflodern zu laſſen, die Zentrumspartei, an 
deren Adreſſe die Vorwürfe in erſter Linie gehen, zu 


erregen? Das Telegramm des Kaiſers iſt vom 
10. Auguft datirt. An dieſem Tage ſtellte er 
aljo, dem Prinzregenten die von der bahyriſchen 


Kammer⸗Majorität geſtrichenen 100000 Mark zur Ver⸗ 
fügung. War Niemand in der Umgebung des Kaiſers, der 
darauf hinweiſen konnte, daß bereits am 6. Auguſt das 
offigióje Wolff'ſche Bureau Mittheilung machte, daß 
dieſe Summe bereits von einem bayriſchen Reichsrath 


geſpendet war? Das Alles ſind Fragen, auf die die 


Antwort in der Preſſe Bayerns wohl demnächſt gegeben 
werden wird. Daß ſie fein und lieblich klingt, iſt nicht 
gerade anzunehmen. Daß ſie zur Stärkung des 
monarchiſchen Gedankens ſonderlich beitragen wird, 
vermögen wir nicht recht zu glauben. Und in aller 
Ehrfurcht vor des Kaiſers Majeſtät ſprechen wir es 
aus, daß das Swinemünder Telegramm ein Stein iſt, 
der von den Gegnern des nationalen Gedankens, von 
den Feinden der deutſchen Einigkeit und Stammes⸗ 
zuſammengehörigkeit wohl noch oft gegen die deutſche 
Reichseiche böswillig geſchleudert werden wird. Iſt es 
richtig, dem Gegner ſelbſt Waffen in die Hand zu geben? 
LJ p; : + 
Stimmen der Preſſe. 


Die uns telegraphiſch übermittelten Preßſtimmen 
der Berliner führenden Blätter ſprechen ſich zum 
größten Theil recht gewunden aus, wenn ſie faſt durch⸗ 
weg auch mit mehr oder minderer Deutlichkeit betonen, 
daß das Telegramm ſchwerlich auf die Zuſtimmung 
weiter Kreiſe des bayriſchen Volkes wird rechnen 
können. 

Die „Poſt“ begrüßt das Telegramm des Kaiſers 
aus vollem Herzen. Der Kaiſer habe ſich zum beredten 
Herold der Gefühle aller gebildeten Deutſchen gemacht. 
Der Telegrammwechſel laſſe das herzliche Verhältniß 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten klar er⸗ 
kennen. Die politiſche Stellung des Zentrums würde 
durch dieſen Vorfall zwar nicht betroffen werden, aber 
die Ultramontanen würden ſich doch künftighin etwas 
mehr Zwang auferlegen. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt: „Die 
Depeſche trägt das Gepräge impulſiver, rein perjönlicher 
Empfindung ſo ſtark und deutlich, daß es fraglich 
erſcheinen kann, ob ihre Veröffentlichung 


tiſchen Sophas. Man ſieht nur rothe Fez und große 
Schnurrbärte, denn die Beamten liegen auf den 
ſchwellenden Polſtern. 

Unter⸗Bureauchef (eintretend): „Buiur! Bitte! Habe 
eine diplomatiſche Note der rumäniſchen Regierung.“ 

Ober⸗Bureauchef (nachdem er 10 bis 12 Züge aus 
der Narghileh gezogen): „Wann iſt ſie angekommen?“ 

Unter⸗Bureauchef: „Vor einem Monat. Sie lag drei 
Wochen in der Regiſtratur.“ 

Ober⸗Buxeauchef: „Iſt ſie von der Regiſtratur als 
dringend behandelt worden?“ 

Unter⸗Bureauchef: „Ja, Effendi.“ i 

Ober⸗Bureauchef: „Kennſt Du nicht die Regel, daß 


nur das vor⸗ jedes eingelaufene Aktenſtück erft nach 24 Stunden 
Schleppe war verlangt. behandelt wird M f fi s 


Unter⸗Bureauchef: „Bitte, nach 24 Stunden!. , 
Ober⸗Bureauchef: „Du Gift ein Tropf! Hinaus 1% 
(Es erſcheint der Miniſter.) 

Miniſter: „Was iſt das für ein Aktenſtück 2“ 
Ober⸗Bureauchef: „Eine Note des rumäniſchen 
Es wird dringend die 


endete in goldenen Schnüren und Quaſten. Lady Tweeddale Ratifikation der Handels⸗Konvention verlangt.“ 


hatte Rock und Taille mit entzückenden Point d’Aiguilles 
ſpitzen beſetzt. 
deren Rock ſchön geſtickt in Goldtuch in Liebesknoten 
war, und das Muſter war dann noch zierlich mit Perlen 
umrandet. An den Seiten und rund um den Saum 


Miniſter (nachdem er mehrmals aus dem Cinbue 


Lady Foley hatte eine ſehr ſchüne Robe, dem Beamten den Rauch ins Geſicht geblaſen): „Fecchi! 


Zu den Akten! Anadirli ?” 
Ober⸗Bureauchef: „Anadirlim 1“ 


Miniſter: „Kennſt Du nicht die Regel, daß jedem 


war es mit ſchönen alten venetianiſchen Spitzen beſetzt Verlangen erſt nach der fünfzehnten Reklamation ent⸗ 


Lady Orfords Kleid zeichnete fih durch die prächtige 
Nofe point⸗Spitze aus. Die Sammetſchleppe war in 
den Ecken mit einem Muſter in Goldfäden geſtickt. Lady 
Huntleys Kleid aus weißer Seide war mit Epheu⸗ 
blättern, dem Wappen der Huntleys, beſtickt. Die Ecken 


der Sammetſchleppe waren mit Diſteln beſtickt, und dieſer 
Schattierungen Gold Taille mit Spitzen beſetzt. : Reglern, 


Türkiſcher Bureaukratismus. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: Im März 1901 


ebunden waren, an denen hängende Schnüre aus hatte die rumäniſche Kammer auf Verlangen der 
Perlen und Diamanten befeſtigt waren. Die Schleppe Regierung und indem ſie die Vertrauensfrage ſtellte, 
war aus Purpurſammet mit weißem Seidenfutter, einer [die rumäniſch⸗türkiſche Handels⸗Konvention à la vapeur 
Einfaſſung aus ſibiriſchem Eichhorn und drei Streifenſin einer Sitzung und ohne Kommiſſionsberathung ane 


Goldtreſſe, und das Cape aus demſelben Pelzwerk war[ genommen, aber erſt am 


1./14. Juli d. Is. wurde diefe 


mit großen Schleifen aus Perlen und Gold am Kleid Konvention ratifizirt und in Kraft geſetzt. Um nun die 


befeſtigt. 


Juwelen und an der Taille eine Maſſe Diamanten und brachte die hieſige „Epoca“ folgende Satyre: 


erlen. 


zene: Bureau im Miniſterium des Aeußern zu 


Daß bei den Roben der Pairsdamen eine gewiſſel Konſtantinopel: Ringsherum Sophas. Vor den Schreib⸗ 


— 


ſprochen wird? Dummkopf!“ 

Ober⸗Bureauchef: „Exzellenz, aber .“ 

Miniſter: „Schreibe an die Redaktion der „Tembel - 
Hanea”, nationales Organ: „Die Ratifikation der 
türkiſch⸗rumäniſchen Handeskonvention wird dieſer Tage 

Die Beziehungen zwiſchen dieſen beiden 
Regierungen ſind die allerbeſten.“ 

Ober⸗Bureauchef: „Sollen wir, Exzellenz, jetzt 
gleich dieſe Note an die Redaktion abſenden?“ 

Miniſter: Kennft Du ſchon wieder nicht die Regel, 
daß jedes Aktenſtück nicht aus dem Bureau kommen 
kann, wenn nicht 10 Wochen ſeit der Nieder⸗ und 
Unterſchrift verfloſſen find? ... (Geht ab). Angenehmer 
Schlaf, meine Herren! 

Ober⸗Bureauchef: „Danke! Gleichfalls!“ 

(Das ganze Bureau iſt voll Rauch; die Beamter 


Dazu trug die Prinzeſſin ihre prächtigen Langſamkeit der türkiſchen Verwaltung zu illuſtriren, ſprechen im Schlaf). 


Un 


beſonders in Bayern 


nicht unwahrſcheinlich, 
Depeſche auf die künftige Haltung de 
gernde in der kommenden Reichstags⸗Seſſton von 
beſonderer Bedeutung fein wird, einen nicht zu unter- 
ſchätzenden Einfluß übt.“ 
Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: 
„Zunächſt wird ſich über das Telegramm des 
Kaiſers ein mächtiger Sturmwind erheben, denn die 
bayriſche Zentrumspreſſe wird alles ſchreiben, was 
ſich abſeits des Majeſtätsbeleidigungs⸗Paragraphen 
überhaupt ſchreiben läßt. 
des Telegramms darf man, wenn man auch mit dem 
Kaiſer in der Sache einer Meinung iſt, doch nicht 
überſehen, daß er damit in die inneren Verhältniſſe 
eines Bundesſtaates eingreift.“ 
Das Blatt fürchtet, daß dieſer letzte Geſichtspunkt 
bei der Beurtheilung des kaiſerlichen Vorgehens in 
Bayern die Oberhand behalten werde, i 
Die „Morgenpoſt“ reiht das Telegramm unter 
die eigenartigſten und charakteriſtiſchſten Kundgebungen 
Kaiſer Wilhelms ein. „Es dürfte bisher noch nicht vor⸗ 
gekommen ſein, daß der deutſche Kaiſer zu einem in 
einem Bundesſtaate ſpielenden Streite in ſo ſcharfer 
Der Kaiſer hat die Abſicht 
gehabt, feine Stellungnahme in dem Konflikt auch durch 
die That kundzugeben, ein neuer Ausfluß ſeiner menſch⸗ 
lich ſchönen, nur vielleicht zu oft geübten Schenkfreudig⸗ 
keit. Aber gerade dieſer Theil der Kundgebungen, auf 
den der Kaiſer vielleicht den Hauptwerth legte, war 
gegenſtandslos geworden.“ 


Form Partei ergreift. 


von Neuem die großen 


in der vorjährigen 


i 
nicht oder doch 


ſchoben und 


Stand geſetzt 


Privat⸗Kapitaliſten, j 
keit, in welcher der ei 
ruhigt, daß ja gewiß irgend 
die Sache beſorgen wer 
Wer es irgend kann, d 
Umſtände, insbeſondere dur 
ſeines Wohnſitzes erſchwert, 
ſollte der Gen 
von welcher er Aktien beſitzt, perſö 
eigenen Ohren hören, mit eigenen 
geſunden Menſchenverſtand brauchen, 
zu bilden und 
Er wird dann 
ihm beiſtehen 
zwingende Majorität bilden 
Genoſſen wird auch immer ein Erfahre 
Bilanzen zu leſen und den Dingen, we 
waltung etwa verſchleiern möchte, auf den Grund zu 
zt. So ift es den Aktionären, wenn fie nur 
wollen, thatſächlich ſehr leicht gemacht, 
zunehmen, unfähige 
mitglieder und 
angerichtet haben, 
ihrer Geſchäfte, 


gehen verſteht. 


Wie leicht 


ernſter Aktionäre 
verſammlungen un 
ſchaften erlangen kann, 
leuchtendſten dadurch nach 
Grund unſerer nicht geringen 
Beſuches unzähliger 
Einblickes, den wir A 
ſchaften gewonnen haben, ſchildern, 
Kapitalmitteln ſich Spekulanten 

im Sattel ſitzenden 
in den Generalverſammlungen, die 
die Geſellſchaften erringen und 3 
häufig zum Nachtheil der übrigen 
Zahllos ſind zunächſt diejenigen Aktieuge n, u 
in den Generalverſammlungen überhaupt ausſchließlich 
Verwaltungsmitglieder als Aktionäre auftreten und, 
um die Verſammlung abhalten zu können, ſogar auf⸗ 


geboten und zweckmäßig geweſen ſei. Wir 
gaben keinen Grund, die kaiſerlichen Worte einer be⸗ 
ſonderen Kritik zu unterziehen, aber das darf wohl 
pefagi werden, daß die Abſicht eines ſchnöden 

antes gegen das Haus Wittelsbach und den 
Prinzregenten perſönlich bei der Ablehnung nicht 
obgewaltet hat. Wir fürchten, daß dießreß⸗Erörterungen, 
die der Veröffentlichung folgten dürften, wiederum 
beweiſen werden, wie nothwendig es ſei, daß die 
Perſon des Monarchen möglichſt fern von den 
kleinen politiſchen Tages kämpfen bleibe“. 

Die „Germania“ ſchreibt: 

„Es iſt uns kein Fall in Erinnerung, in welchem 
ſeit dem Beſtehen des deutſchen Reiches ein ähnliches 
Eingreifen des Trägers der höchſten Gewalt im 
Reiche in die innerpolitiſchen Verhältniſſe 
eines Bundesſtaates 
Wie wir unſere Bayern kennen, 
Undankbarkeit, welche der Kaiſer der Mehrheit des 
bayriſchen Abgeordnetenhauſes mit tiefſter Entrüſtung 
vorwirft, im Bayerlande und im Volke ein mächtiges 

Echo wecken. Es kann bei dem vielfach in Deutſchland, 

gegen Preußen herrſchenden 
Gefühlen nicht ausbleiben, daß wenig angenehme 
Worte gegen den Kaiſer fallen und aus dieſem 
Grunde bedauern wir ſowohl mit Rückſicht auf den 
Träger der Kaiſergewalt, als auch im Intereſſe des 
Reiches die ſcharfe Kritik Wilhelm's II.“ 

Das Telegramm des Kaiſers, fo ſagt der „Berl. 
Börſen⸗Courier“ wird nicht verſehlen, überall das 
größte Aufſehen zu erregen. 
den erſten Blick an, daß es im Moment höchſter 
Erregung, wahrſcheinlich unmittelbar nach Entgegen⸗ 
nahme der Nachricht, die auf den Monarchen einen 
äußerft peinlichen Eindruck machen mußte, abgefaßt und 
auch ſogleich abgeſchickt worden iſt. 
Kreiſen wird man freilich in nächſter Zeit auf die Krone 
nicht allzugut zu ſprechen ſein und es erſcheint darum 
daß die jüngſte Kaiſer⸗ 
8 Zentrums, die 


ſtattgefunden hätte. 
wird die ſchnöde 


Man merkt es ihm auf 


In jenen bayriſchen 


Bezüglich der Wirkung 


Ein Weckruf! 


Es iſt ganz natürlich, daß die traurigen Enthüllungen, 
welche die Verwaltung der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts bank ſoeben gezwungen war, über die ver⸗ 
hängnißvolle Mißwirthſchaft in ihrem Inſtitute zu geben, 
Fragen einerſeits des Ein⸗ 
fluſſes der Aktionäre auf die Geſchäfts⸗ 
leitung, andererſeits der Kongreßpflicht von 
Vorſtand und Aufſichtsrath zur Diskuſſion 
ſtellen. Sie ſind ja in der Preſſe ſchon gelegentlich der 
noch unvergeſſenenkkataſtrophen von Berlin und Dresden, 
von Leipzig und Kaſſel ſehr eingehend erörtert. Aber 
es ſcheint uns, als ob auch die zutreffenden Auseinander⸗ 
ſetzungen nicht vermocht haben, namentlich die Aktionäre 
zu veranlaſſen, ſich etwas aufmerkſamer um ihre 
eigenen Angelegenheiten zu kümmern. Denn ſonſt wäre ſchon 
) Generalverſammlung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank auf Grund des vorgelegten Geſchäftsberichts, 
der in Denen, die ſolche Berichte und Bilanzen zu leſen 
verſtehen, wohl einigen 
durfte, der Verwaltung ein autoritatives Halt zugerufen 
und die jetzigen unliebſamen Ueberraſchungen wären 
nur ſehr abgeſchwächt eingetreten. Leider 
haben manche Zeitungen aus Anlaß der früheren Vor⸗ 
kommniſſe bei anderen Inſtituten die Schuld auf eine 
angeblich mangelhafte 


erregen 


Geſetzgebung ge⸗ 
i der Straf: 
vorſchriften für Direktoren und Aufſichtsrathsmitglieder 
gefordert. Wir haben alsdann an dieſer Stelle nach⸗ 
gewieſen, daß die Geſetzgebung keinen größeren Schutz 
mehr geben kann, als ſie ſchon gegeben hat, und daß 
die Aktionäre durch das geltende Recht wohl in den 
bei Verluſten Regreß an den 
ſchuldigen Verwaltungsmitgliedern zu nehmen, ja regel⸗ 
mäßig mehr noch: ſich gegen den Eintritt ſolcher Ver⸗ 
luſte durch die richtige Wahrnehmung der Aktionärrechte 
zu ſchützen. Dazu muß freilich das ſchwere Erbübel der 
ene unglückſelige Bequemlich⸗ 
nzelne Aktionär ſich ſelbſt damit be- 
ein Anderer, ein Mitaktionär, 
endlich überwunden werden. 
. h. wem es nicht durch äußere 
ch die räumliche Entfernung 
oder unmöglich gemacht iſt, 
eralverſammlung derjenigen Geſellſchaft, 
nlich beiwohnen, mit 
Augen jehen, ſeinen 
um ſich ſein Urtheil 


finden, die 
Gewalthaber 
Unter dieſen 
ner ſein, der 
ldje die Ber- 


genug Genoſſen 


ihre Rechte wahr⸗ 
i oder unredliche Aufſichtsraths⸗ 
Direktoren regelmäßig, ehe ſie Unheil 
zu entfernen und den guten Gang 
ſoweit dieſelben nicht von andern 
Momenten, von den jeweiligen Wirthſchafts⸗Konjunk⸗ 
turen ꝛc. abhängen, zu ſichern 
hältnißmäßig geringe Anzahl 
erri in den. General- 
d damit überhaupt in den Gefell: 
das glauben wir am Ein⸗ 
zuweiſen, daß wir hier auf 
Praxis, des langjährigen 
mmlungen und des 
eben vieler Geſell⸗ 
mit wie geringen 
die einmal 


die Herrſchaft 


ſonſt in das L 


Verwaltungen 
i g Herrſchaft über 
um eigenen Nutzen, 
Intereſſenten üben. 
ſellſchaften, wo 


bethätigen. 


Majorität 


treten müſſen. Ihre Zahl beträgt beiſpielsweiſe bei 
der Großen Berliner Diskontogeſellſchaft 
regelmäßig 2 oder 3, es iſt auch vorgekommen, daß eine 
einzige Perſon die ganze Aktionärſchaft repräſentirte. Das 
hat ja auch nichts zu ſagen, wenn die Leitung in Händen 
von Männern liegt, deren Tüchtigkeit und Zuverläſſigkein 
über allen Zweifel erhaben ift. Das ift thatſächlich viel 
der Fall und gereicht der deutſchen Geſchäftswelt zur 
Ehre. Es rechtfertigt aber nicht den Schluß, daß es 
immer oder auch nur bei der Mehrzahl der Geſellſchaften 
ſich ebenſo verhalten muß. In Wirklichkeit trifft es bei 
den allermeiſten nicht zu; ſie ſind regelmäßig in der 
Gewalt einer einzigen Perſönlichkeit, welche einen 
relativ kleinen Aktienbeſitz konſerrirt, und damit die, 
wie der Amerikaner es nennt, vollſtändige Kontrolle 
übt. 
als Pfründen an Verwandte und Freunde, mehr noch 
an ſolche Leute, denen er wegen irgend welcher ſauberen 
oder, was auch vorkommt, unſauberen Dienſte ein 
Honorar zuwenden will, das ihm ſelbſt nichts koſtet. 
Mit der Beſetzung der Direktionsſtellen, welche ja 
formell durch den Aufſichtsrath erfolgt, ift 
es 
Sie 
durch eine bevorzugte direkte Hülfe oder, wo das nicht 
geht, indirekt, beiſpielsweiſe bei Brauereien, indem 
die Lieferanten beſtimmt werden, außerhalb der Ge⸗ 
ſellſchaft durch Darlehen u. dergl. m. ji) den Herren 
der Geſellſchaft zu verbinden. Das iſt moraliſch ver⸗ 
werflich, aber rechtlich zuläſſig und es geſchieht 
ill, aber rückſichtslos. Es liegt darin eine 
ſtarke Gefährdung der Aktionärintereſſen, 
die das ganze Unternehmen bedroht, wenn nicht zufällig 
die geichäftlichen Qualitäten der Direktion einen Ausgleich 
bewirken. Mit welchem KKapitalmittel erlangt und behält nun 
Jemand fole Alleingewalt? Die Antwort lautet: 
regelmäßig durch den Beſitz von einem Sechstel 
des Aktienkapitals, häufig noch mit viel weniger. 
Nehmen wir alſo eine Geſellſchaft an, welche ſolchem 
Gewalthaber noch nicht verfallen iſt. Die Aktien mögen 
pari ſtehen und das Grundkapital drei Millionen be- 
tragen, dann hätte der nach der Herrſchaft über dieſe 
Geſellſchaft Lüſterne alſo höchſtens eine halbe Million 
Mark nöthig. Er wird aber ſeine Aktien bei 
Banken oder Geſchäftsfreunden zu 80 Prozent lombar: 
diren können. Sein ganzes Betriebskapital reduzirt ſich 
alfo auf hunderttauſend Mark oder weniger. Davon 
genießt er nicht allein ſeine Dividende, ſondern 
verfügt über die neuerdings durchweg ſtark heraufgeſetzten 
Tantièsmen des Aufſichtsrathes, deſſen 
Mitglieder ja ihm und nicht ihrer Thätigkeit an ſich die 
Bezüge danken, erzwingt ſich von dem Lieferanten der 
Geſellſchaft Kredite von vielleicht 200,000 Mk. und mehr. 
Er macht alſo ſein ganzes Anlagekapital ſehr raſch wieder 
liquide und gewinnt noch Neues für andere Geſchüfte hin⸗ 
zu. Dieſer hiergeſchilderte außerhalb der Börſenkreiſe wenig 
gekannte Trik wird namentlich in Berlin vielfach 
und merkwürdiger Weiſe faſt immer mit Erfolg ange- 
wandt. Das iſt die Schuld der ehrlichen 
Aktionäre, die ſich vom Beſuche der General⸗ 
verſammlungen leichtſinnig zurückhalten. Es wäre gu 
wünſchen, daß ſie ihr eigenes Intereſſe beſſer verſtehen 
und in den Generalverſammlungen eine natürlichere und 
gerechtere Majorität bilden lernen. Die früheren 
Kataſtrophen haben ſie noch nicht wachzurütteln vermocht. 
Vielleicht wird jetzt der überraſchende Vorgang bei der 
Genoſſenſchaftsbank zum kraftvollen Weckruf. 


Revolutionen find in den mittel und jid: 
amerikaniſchen Republiken endemiſche Krank; 
heiten. Eine Einmiſchung wird von jeder europäiſchen 
Macht feit der Erweiterung der Monroedoktrin durch 
die Vereinigte Staaten⸗Regterung auf das ſorgſamſte 
vermieden. Deutſchland hat ſich auch früher ſchon 
jeglicher Intervention enthalten bis auf die äußerſten 
Fälle, in denen deutſches Eigenthum gefährdet oder 
angegriffen war. Es ift die Frage, ob ſolche Mus» 
nahmefälle jetzt für die Revolutionsgebiete 
von Haiti und Venezuela vorliegen. Es geht 
da ja allerdings bunt genug her. Insbeſondere klingen 
die 
venezolaniſchen Hafenplägen ziemlich ſenſationell; fie 
berichten von Plünderungen der zur Zeit ſiegreichen 
Aufſtändiſchen in den Läden der fremden Kaufleute, von 
der Wegnahme des franzöſiſchen Kabelamtes und ſpeziell 
der Ausplünderung der fremden Konſulate in Barcelona. 
Ein Einſchreiten der intereſſirten Mächte zur Genug⸗ 
thuung für die Verletzung der Konſulate und zum 
Schutz ihrer Staatsangehörigen würde gerechtfertigt,wenn 
nicht nothwendig erſcheinen. Nun ſind die betroffenen 
Konſulate die der Vereinigten Staaten, der 
Niederlande und von Italien. Ein deutſcher 
Konſul im venezolaniſchen Barcelona exiſtirt über: 
haupt nicht. Aber es iſt wohl möglich, daß ſich 
unter den Beſitzern der ausgeraubten Läden Deutſche 
befinden. In dieſem Falle, und nach unſerer Anſicht 
auch ohne Das, einfach in Rückſicht auf das Treiben der 
revolutionären Soldateska, das ſich doch jeden Augen⸗ 
blick an anderen Plätzen der Republik, wo es ſich um 
die Vertheidigung großen deutſchen Eigenthums handelt, 
wiederholen kaun, wird Deutſchland ſeine 
Pflichten zum thatkräftigen Schutze ge⸗ 
fährdeter Deutſcher im Auslande nicht 
vergeſſen dürfen. 

Es war eine ganz natürliche Kombination, 


Nachrichten. 14. Auguft. 


London, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Nach einer New⸗Yorker Depeſche des „Daily 
Telegraph“ hat der ameritanijcje Geſandte in 
Caracas dem Kreuzer „Eineinati“ Befehl er- 
theilt, ſofort nach der von den Aufſtändiſchen geplün⸗ 
derten Stadt Barcelona in Venezuela zu fahren 
und Vorräthe mitzunehmen. Das amerikaniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Topeka“ liegt vor Puerto Cabello, das Kanonen⸗ 
boot „Marietta“ auf dem Orinoko⸗Fluſſe. Der deutſche 
Kreuzer liegt bei Curaçao, der italieniſche und der 
britiſche bei La Guyara. ; 

Nach einem Telegramm aus Port of Spain greifen 
1100 Aufſtändiſche Cumana an, die Zahl der Ver⸗ 
theidiger beträgt nur 350, 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Dieſer Gewalthaber giebt die Aufſichts rathſtellen 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſe riſt vorgeſtern Abend von Neugatters⸗ 
leben in Altengrabow eingetroffen und hat das Kaiſerzelt 
bezogen. Geſtern Vormittag hielt er auf dem Truppen⸗ 
übungsplatze eine große Kavallerieübung mit zwölf 
Kavallerie⸗Regimentern ab. Das Frühſtück fand im 
Kaſino des Lagers ſtatt. Den Uebüngen wohnte auch 
der Graf von Turin bei. à 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
geſtern Abend von London in Hemmelmark eingetroffen. 

— Die „Truth“ will erfahren haben, der Kaiſer 
habe König Edward eingeladen, ihm nach der Abreiſe 
von Fredensborg einen kurzen Beſuch in Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel abzuſtatten. ; 

— Schon während der Seſſion ift der Reichstag 
immer beſchlußunfühig; man kann ſich alſo, ſo ſchreibt 
der Berliner Vertreter der „Frankf. Zeitung“ zu der 
Nachricht, daß während der Kommifſionsferien eine 
Berathung der Fraktionen ſtattfinden ſoll, ungefähr 
vorſtellen, wie Fraktionsſitzungen Ende Auguſt oder 
Anfang September während der Vertagung ausſehen 
würden. 

— ̃ „„ ⁵˙ l L——ö— GOA 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Hertha“ iſt am 
11. Auguſt in Hokohama eingetroffen und am 12. Auguſt von 


in Folge deſſen auch nicht viel anders. 
miijjen dem Gewalthaber dienen, jet, EG 


Neues vom Tage. 
Beſuch des Kaiſers. 

Der Abt von Montecaſſino, Benediktineppater Krug, 

erhielt aus Deutſchland die Nachricht, daß aifer 

Wilhelm bei ſeiner nächſten Italienreiſe dieſes weltberühmte 

Kloſter beſuchen werde. | . 

Als Geſchenk für Kaiſer Wilhelm 

läßt das italieniſche Unterrichtsminiſterium große Photographien 

von den neueſten Entdeckungen auf dem Forum romanum 

herſtellen. König Viktor Emanuel wird die Photographien 
perſönlich dem Kaiſer überreichen. i hi 

Im Beftuden des ſächſiſchen Kriegsminiſters b. d. Prani 


Unausgerüſtete Kriegsſchiffe? 


Tod iſt ſtündlich zu erwarten. ) 

Das Befinden Virchows 
giebt zu den allerſchlimmſten Befürchtungen Anlaß. 

Der 14. internationale medizinische Kongreß, 
der im April 1908 in Madrid ſtattfindet, fol unter dem Wor- 
fi Proſeſſor Virchows abgehalten werden. 
Für ein Bennigſen⸗Denkmal 

find bereits namhafte Beträge gezeichnet. 

Vom Grund des Meeres. LA 

Bei Canni wurde ein zweites wahrſcheinlich franzöſiſches 


neuſten Kabelmeldungen über Vorgänge in 


geſunken find. 
Der ruſſiſche Student Kalajef, 


Szipjagin fei! 
In den bayriſch⸗öſterreichiſchen Alpengebieten 


gemeldet. 


Eine interparlamentariſche Friedenskonferenz 
theiligung angemeldet. 


Scheckfälſchungen. 


Die Unterſuchung iſt im Gange. 
Zu dem Untergang des „Primus“ 


Giſenbahnunfall. 


unerheblich. , 
Unfall engliſcher Torpedoboote, 


ſtieß geſtern Nachmittag mit einem Segelſchiffe zuſammen und 
erlitt Beſchädigungen am Bug. 


Beſchädigungen am Bug. 
Selbſtmordverſuch. 


fiel am Dienſtag bis zu etwa 1500 Metern hinab Schnee, 
und in Oberſteiermark erſtreckt ſich die weiße winterliche gruppen, und zwei Torpedobootsflottillen zuſammenſetzen. 
Decke bis tief in die Thäler. Aus den beliebteſten bayriſchen 
Sommerfriſchen wird eine äußerſt niedrige Temperatur 


Wie man dem „B. T.“ berichtet, iſt auch im nordͤdeutſchen 
welche ſich Flachlande, nämlich in Hildesheim, geſtern früh Schnee⸗ 
in New⸗York dahin verbreitet hatte, daß eine Lan dung|geftöber beobachtet worden. : 
deutſcher Truppen im venezolaniſchen 
Puerto Cabello beabfichtigt fei, Sie ift von drüben 
hierher gekabelt. Aber offiziös wird ſie jetzt mit dem 
Hinzufügen dementirt, daß auch von einer größeren 
gemeinſamen Aktion deutſcher und amerikaniſcher 
Marineſtreitkräfte ſchon deswegen nicht die Rede fein 
könne, weil beide zur Zeit dort kreuzende 
deutſche Kriegsſchiffenur ein gering ⸗ 
fügiges Landungskorps ausſchiffen 
können. f í 

Das ift ja eine merkwürdige Enthüllung. 
Weshalb kreuzen ſie denn überhaupt dann in jenen 
Gewüſſern? Die Siege und Ausſchreitungen der 
Revolutionstruppen find ja allerdings verhältnißmäßig 
neu, aber der Bürgerkrieg dauert ſchon Jahr und Tag 
und der legitime Präſident der Republik, Caſtro, hat es 
während dieſes Krieges nicht an allerhand 
Vergewaltigungen gegen Deutſche und 
Unverſchämtheiten gegen die deutſche 
Reichsregierung fehlen laſſen. Es iſt 
jhon viele, viele Monate her, als wir deshalb an 
dieſer Stelle die früher oder ſpäter eintretende 
abjolute Nothwendigkeit einer Landung 
deutſcher Marinemannſchaften nachwieſen. Wir haben 
damals nur empfohlen, mit den Vereinigten 
Staaten Hand in Hand zu gehen. Offizibös 
wurde auch verſichert, daß Deutſchland mit Nordamerika 
kooperiren würde, und außerdem wurden einige 
Kriegsſchiffe beordert, dort zu „kreuzen“, 
d. h. Wache zu halten. Es konnte keinem Menſchen 
einfallen zu glauben, daß unſere Schiffe blos ſich 
ſehen laſſen und ſpazieren fahren ſollten, ſondern 
man mußte annehmen, daß fie auch mit aus 
reichenden Landungskorps ebenſo gut wie mit 
Kanonen und ſonſtigem Werkzeug kriegeriſcher Aktion 
ausgerüſtet ſeien. Nach dem offiziöſen Bekenntniß find 
aber die nöthigen Landungsmannſchaften 
nicht da. Sind ſie etwa ſchlechthin vergeſſen 
worden? Oder wie ſonſt löſt jid dieſes geheimniß⸗ 
volle Räthſel, das man uns aufgiebt? 


Die deutſche Regierung hat das auf der Ausreiſe 
begriffene Kanonenboot „Panther“ nach Haiti beordert, 
um die Intereſſen der Reichsangehörigen zu ſchützen. 


wird vom 9. bis 12. September in Wien abgehalten. 


29 Senatoren und 153 Deputirte haben bis jetzt ihre Be. © 8 
) $ nicht mehr hochmoderne Linienſchiffe find, beweiſt ihre 


Die Reichsbank in Stockholm hat drei von der Staatskaſſeſ n der 
ausgeſtellte Schecks von 3000, 5000 und 9000 Kronen, welche deſtoweniger fet hervorgehoben, daß zum e rſten Mal 
auf 30 000, 50000 und 90 000 Kronen gefälſcht waren, aus: |} gar iaai 0 
bezahlt und hierdurch einen empfindlichen Verluſt erlitten. 


berichtet der „Hamburger Korreſpondent“: Die Mittheilung, 
daß gegen den Spruch des Seeamtes beim Oberſeeamteſdi RAJ rängt fi i E 

Nevifion eingelegt worden fei, beruht auf einem Irrthum. JAG bare a, 7 8 bieje 
Da das Seeamt keine Anträge auf Beſtrafung geſtellt hat, ſoeben erſt aus China zurückgezogenen Panzer ſofort 
und mithin auch keine Beſtrafung erfolgte, fo iſt die Sacheſin die Uebungsflotte eingliederte. 

vor den Seeümtern endgiltig abgethan. Das Seeamt hat nach 
beendeter Verhandlung beiden Schiffsführern die Patente G ef hw ad erg für die diesjährige Uebungsflotte iſt 
wieder ausgehändigt. Die weitere Verfolgung der Sache 
ruht nunmehr lediglich in den Händen der Staatsanwaltſchaft. 


Geſtern Abend ſuhr auf der Eiſenbahnſtation Groß⸗ 


wurden nicht verletzt; der Sachſchaden iſt aber nicht 


Der Torpedobootszerſtörer „Havoſck“, der an der am 
Sonnabend ſtattfindenden Flottenparade theilnehmen folte, 


Nr. 189. 


Putti in einem Anfall von Geiſtesſtörung einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht, indem er mitelſt eines Meſſers ſich zwei 
Stiche in die Herzgegend beibrachte und ſchwer verletzte. 
Der Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, Aſchenborn 
übernimmt mit Anfang des Winterſemeſters die Curatorial- 
geſchäfte der Univerſität Halle. 

Proteſt. 

Ein Einſpruch der deutſchen Aerzte gegen den 
Lehrauftrag für Geſchichte der Medizin an der Univerfität 
Berlin an Profeſſor Schweninger wird vorbereitet. 

i Ein Mord. í 

In Zeckritz (reið Torgau) wurde der polniſche Arbeiter 
Lupinsky durch zwölf Dolchſtiche tödtlich verwundet aufge⸗ 
funden und ſtarb kurz darauf. Von dem Mörder fehlt jede Spur. 

Ein Lenau⸗Denkmal in Cſatad. 

In Cſatad ſand geſtern die Grundſteinlegung für ein 
Nikolaus Lenau⸗Denkmal ſtatt. Die Feſtrede hielt der Schriſt⸗ 
ſteller Herczeg. 

Die Reviſionsverhandlung im großen Leipziger Bant- 
prozei 

wird vorausſichtlich bereits im September vor dem Reichs⸗ 

gericht ſtattfinden. 

Der Mörder des deutſchen Arztes Dr. Ordenſtein 
in Paris, 

Chabanix, wird unter der Anklage des vorbedachten Raub⸗ 

mordes vor das Schwurgericht geſtellt werden. c 

Die Königin⸗Wittwe Margherita von Italien 

traf geſtern in Lindau ein. Die Königin beabſichtigt, von 

dort aus in den nüchſten Tagen einige Punkte am Bodenſee 

zu beſuchen. 


Ein eutſetzliches Verbrechen 

ift geſtern in der Jungfernheide bei Plötzenſee entdeckt worden. 
In einer Schonung verborgen wurde dort der Leichnam eines 
kleinen Mädchens gefunden, welches das Opfer eines Luſt⸗ 
mordes geworden iſt. Das Kind iſt die 9 Jahre alte Tochter 
des Ehepaars Bake in Charlottenburg. Von dem Thäter 
fehlt bis jetzt uoch jede Spur. f 

Das Polizeipräſidlum ſetzte 1000 Mark Belohnung 
aus für Ermittelung des Mörders. 
— , .. ĩͤ BEST ee Tee. 


Lokales. 


Die Flotteu⸗Herbſtmauöver 1902. 


Rhede liegen. Die darauf folgende Woche iſt 
Manövern in den Danziger Gewäſſern 
vorbehalten mit Kohlen ⸗ Einnahme auf der See. 
Zu den weiteren Manövern — die Auflöſung 
der Flotte ſoll am 18. September erfolgen — begiebt 
ſich die geſammte Flotte nach der Nordſee und zwar 
wahrſcheinlich nicht durch den Nordoſtſeekanal, ſondern, 
unter Löſung ſtrategiſcher Aufgaben, durch Sund und 
Belt um Jütland herum. Bekanntlich liegt die Leitung 
der Uebungen in den Händen des raugälteſten Admirals 
v. Koeſter, Generalinſpekteur der Marine. Die 
Hauptidee dürfte bei den eigentlichen, in die exſte 


zurückgedrängt und ſchließlich gezwungen wird, in der 
Elbmündung Schutz zu ſuchen. , 
Schon die Gliederung der Flotte, die Zuſammen⸗ 
ſetzung ihrer einzelnen Verbände, iſt ein Prüfſtein für 
den Fortſchritt, den der Ausbau unſerer Kriegsflotte im 
letzten Jahre genommen hat. Naturgemäß werden zu 
dieſen großen taktiſchen und ſtrategiſchen Seemanövern 
alle neuen Schiffe herangezogen, ſoweit ſie überhaupt 
im Laufe des Uebungsjahres frontdienſtfähig geweſen 
find. Natürlich bezieht ſich dies nur auf das Kriegsſchiffs⸗ 
material, das für die Zwecke der heimiſchen Schlacht⸗ 
flotte in Betracht kommt. Betrachtet man von dieſem 
Geſichtspunkt aus die Zuſammenſetzung der diesjährigen 


Schiff gefunden. Man glaubt, daß die beiden gefundenen Uebungsflotte, ſo muß man zugeben, daß ſich die 
Schiffe wührend der Schlacht bei Stromboli im Jahre 1676 


günſtigen Folgen des Ausbaues unſerer heimiſchen 
Seeſtreitkräfte auf der Baſis der in Kraft getretenen 
Flottengeſetze in augenſcheinlichſter Weiſe bemerkbar 


der in Myslowitz in Haft gehalten wurde, it an Rußland machen; beſonders tritt dies in die Erſcheinung, wenn 
ausgeliefert worden. Die Auslieferung fol auf Anordnung 
des Regierungspräſidenten von Oppeln in der Annahme 
erfolgt ſein, daß Kalajef ein Genoſſe des Attentäters auf ſich die Uebungsflotte 1902 auf Grund der, wie die 


wir die jetzt zu formirende Flotte mit 
derjenigen des Vorjahres vergleichen. 
Wie bisher in den letzten Jahren regelmäßig, wird 


„Köln. Ztg.“ in einer längeren Betrachtung ausführt, 
in unſerer Marine geltenden Organijation aus einem 
Doppelgeſchwader, zwei Kreuzeraufklärungs⸗ 


Das erſte Geſchwader, das, wie in dem Vor- 
jahr auch diesmal wieder unter dem perſönlichen Befehl 
des Admirals Prinzen Heinrich ſteht, wird aus den 
Schiffen gebildet, die zu aktiven Frontzwecken bereits 
das Sommerhalbjahr über im Dienſt waren. Wir 
finden in dieſer Formation wenigſtens acht vollwerthige 
Linienſchiffe, vor allem ſämmtliche fünf jetzt zum Dienſt 
herangezogenen neuen Panzer der Kaiſerklaſſe, während 
den Reſt von drei Gefechtseinheiten noch Schiffe der 
Brandenburggattung ſtellen müſſen. Daß letztere heute 


faſt zehnjährige dauernde Indienſthaltung und der fon 
durch den Reichstag bewilligte Moderniſtrungsumbau 
Höhe von drei Millionen Mark. Aber nichts⸗ 


feit dem Beſtehen unſerer Flotte überhaupt ein 
Geſchwader zu den Schlugmandvern herangezogen 
werden kann, deſſen einzelne Schiſſe nur Panzer mit 
einem Deplacement von über 10 000 Tonnen find. Im 
Vorjahr bildeten dieſes erſte Geſchwader noch in der 
Mehrzahl nur die Brandenburgſchiffe, die jetzt durch 


Bei der Formirung des zu vereinigenden 8 w eiten 


unſere Marineleitung leider noch gezwungen, aus der 
Noth eine Tugend zu machen. Dies bezieht ſich ſowohl 
auf die Zahl der für dieſen Verband nothwendigen 
Schiffe, als auch auf deren allgemeine Gefechtseigen⸗ 


den ſiebziger Jahren ſtammend, im letzten Jahrzehnt 


gehoben worden ſind, dort vier Küſtenpanzerſchiffe, 
die man der Mehrzahl nach ſoeben erſt einem Ver⸗ 
größerungsumbau zur Erreichung eines verſtärkten 
Aktionsradius unterzogen hat. Aber auch dieſes Ge⸗ 
ſchwader, wenn ſeine Formirung auch nur als ein 
Nothbehelf aus Mangel an beſſeren Schiffen zu betrachten 
iſt, zeigt doch auch einen beachtenswerthen Fortſchritt. 


Der Torpedobootszerſtörer „Sue ce ß“ ſtieß geſtern Denn noch im vorigen Jahre mußten zu den Flotten⸗ 
Abend in Solent mit einem Kohlenſchiff zuſammen und erlitt 


manövern vor dem Kaiſer, denen auch der Zar in der 
Danziger Bucht beiwohnte, noch drei Küſtenpanzer 
herangezogen werden, die eben noch nicht einmal dieſe 
geringfügige Verbeſſerung aufwieſen und die ſomit die 


Wie der „Magyar Orszeig“ aus dem Seebad Portoroſo Darſtellung von Gefechtseinheiten in der rangirten 
meldet, hat der dortige Feldmarſchall⸗LeutnantlSchlachtflotte nur markiren konnten. 


Septemberhälfte fallenden schluß manbvern die ſein, 
itz daß eine Vertheidigungsflotte zunchſt verſucht, einen 
ift eine kritiſche Wendung eingetreten. Die Bewußtloſigreit östlichen Feind von der Nordſee fernzuhalten, aber 
des Patienten dauert in Folge Gehirnkrampfes an. Der 


f ſchaften. Dieſes zweite Geſchwader tritt aus den 
Wudicke bei Rathenow ein Güterzug ſo heftig gegen den Referuchioifioren 995 Oſt⸗ . zuſammen. Hier 
Prellbock, daß die Wagen ineinander geſchoben und beide bilden es zwei Schiffe der Sachſenklaſſe, die, noch aus 
Gleiſe geſperrt wurden. Auf den Trümmerhaufen fuhr gleich ; 
darauf ein Perſonenzug auf und entgleifte, Perſonen wenigſtens etwas auf dem Gebiet ihrer Fahrgeſchwindig⸗ 
keit durch einen modernen Waſſerrohrkeſſel⸗Einbau 


— — 
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feuer⸗Armirung an Bord haben und vor allem 


Divisionen in den Flottillen ſich nur aus Hoch ſeetoepedo⸗ 
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Nr. 139, | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. 


Niederung die Ortsgruppen „Bürgerwieſen⸗Wald⸗ der Dienstegnummer Ihres geſchätzten Blattes kał p Standesamt vom 14. Auguſt. 

, „Einlage-Schiewenhorſte, „Heubude“, „Letzkau⸗ und das goldene Hochzeitsfeſt des J. Schröder'ſchen Ehe: Geburten. Militärinvalide Paul Oeſtreich, T. — 
dorf“, „Einlage: N n res, Nehr Weg No. 2, betrifft. Mit ärter Otto Schulz, T. — Schneidermeiſter 
e a eletas UnnBl ng er elend und krank; ein Jubelpaar — Richard 6 9h T. — Tiſchlergeſelle Guſtav Behrendt, T. 

Wotzlaff“; zur Kreisgruppe El bing Sand.) Ein Jubepgar — er c N hard Strongowski, T. — Hausbeſitzer 
es ;4 3 ; ges und dennoch: ein ſeltenes Jubelpaar, — Diener Bernhar t go. r 3 

eis tögruppen „Gr. Mansdorf, „Neuhof“ in Not und Sorge; un 5 i a ; c canit, T. — Tiſchlergeſelle Albert Zielke 
„Nen Teranon“, „Unterkerbswalde⸗ und „Kl ieran ein Jubelpaar der e Wie ne „EU AED 5 = f . 
ſowie 55 Vertrauensmänner (in 55 Ortſchaften je ein uns dieſe ſchnelllebige e N Und = Anfgebote: Schmiedegeſelle Friedrich Wilhelm Boehnke 
Vert smann). Zu der Sonderfahrt des Vereins an uns vorüberrauſcht, dieſes ſchöne, ſeltene Feſt! Un! und Alu Gertrud Kusel, beide Hier. — Oberleutnant 
In Nachmittags 2 Uhr, von Danzig zu den da ſollten wir ſehen, daß 126 ee ŚR 15 See Georg N er ee, Er und b 

der Rhede lie beiden Geſchwadern bittet der ein faſt ebenſo altes braves Mütterchen, di "wenig, Wilgelimine Gael ug zun ytecidnoć Bi 
pni ee Ae ſich zur Theil⸗ 50 ee lang des Lebens Luſt und Leid gemeinſchaftlich Johann Otto Brunn. u. kaja re 

diefer Fahrt bis ſpäteſtens 19. Auguft Abends getragen, dieſen ihren herrlichſten Jubeltag darbend beide zu Raten Ber, tna. ES DOMAS at 
nahme an dieſer Fahrt i Buch⸗ und K bringen? Da ſollten wir hören, daß dieje braven Wilhelm Dunkel und The. ò A 90 5 
in die in der Saunier'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, verbringen! I karmić te vielleicht — Schiffseigner Alexander Kopczynsfi au Thorn umi 
Langgaſſe ausllegende Lifte einzutragen, um genügenden Eheveteranen an dieſem ihrem hohen Feſte vielle eisen Stapel bier --, Kaufmann Heinrich 
Plaß für die Theilnehmer beſchaffen zu können. nicht einmal eine warme Mittagsmahlzeit gehabt hätten? ee zu Berlin und Ida Mavfiewicz bier. 

* Gi bcfanuter Todter. Mujer Zoppoter Da ſollten wir — doch nein, nicht weiter ſo! Das darf, Heirathen: Konzertſänger Otto Georg Plättner zu 
Mitarbeiter ſchreibt uns vom geſtrigen Abend: das wird nicht ſein! Und darum wünſche ich aus tiefſtem Schöneberg und Frida Amalle 59 14 DE ache 

Als heute Paſſanten an dem der katholiſchen Gemeinde Innern, daß dieſe Zeilen in den Herzen aller aa Königl. Bauſchreiber Heinrich Mikole g 

ehörigen Kirchengrundſtück vorbeigingen, hörten ſie ein die helfen können und wollen, ein lautes 1 z ips ki. Sämmtlich Bier. 
lautes htöcheln und die Rufe „Waſſer“. Bei näherem Güte wachrufen mögen; in den Herzen der Reichen daß |Tyerla die 


Den ſtändigen wunden Punkt bei der Formirung 
unſerer großen Uebungsflotten bilden regelmäßig — 
und leider ſchon ſeit langen Jahren — die Zuſammen⸗ 
ziehungen der „Aufklärungsgruppen“. Zwar 
ſollte dies in unſerer Kriegsmarine eigentlich umſo⸗ 
weniger der Fall ſein, als man nach der Organiſation 
unſerer Schlachtflotte auf jedes Linienſchiff nur einen 
Kreuzer rechnet, während in einigen fremdländiſchen 
Flottenleitungen für jeden Panzer in der rangirten 
Schlachtflotte zwei Kreuzer als nothwendig er⸗ 
achtet werden. Trotz dieſer gewiß nicht hoch 
bemeſſenen Anzahl von Kreuzern für unſere Ge⸗ 
ſchwader iſt es bisher noch niemals möglich geweſen, 
der Uebungsflotte ſo viele Kreuzer beizugeben, als ſie 
ſelbſt an Linienſchiffen Gefechtseinheiten zählt. Dies 
wird wohl auch leider bei der Bildung von Aufklärungs⸗ 
gruppen in den nächſten Jahren noch nicht der Fall 
fein; der in den letzten Zeiten jo oft beſprochene 
Mangel an Kreuzern in unſerer Flotte macht ſich auch 
in dieſer Beziehung überaus empfindlich bemerkbar, 
Von einem ungenügend vorhandenen Kreuzermaterial 


Martha Kroll. — Bauarbeiter Julius Reuß und Katharina 

ß diejeni ie viellei ie größ Alle. er Adolf Splitter, 37 J. 5 M. 

Hinzuſchauen lag in der Ecke gelehnt eine gut gekleideteſſie dazu beitragen, daß diejenigen die . die größte 4. ryza rt! a bole, 128, — Fran Maria 

fur di cke unſerer überſeeiſchen Stationen zur männliche Perſon. Eine Flaſche in der Größe der Zeit ihres langen Lebens ihr Brot mit Aff een PER OTA ES gan barg Seo 

We RER: linol wachſenden nusländijhen Medizingläfer lag auch dabei. Der der Flaſche ent⸗ Kummers gegeſſen haben, i n p[ heuer, 229. 10 M. — S. des Ziiclergefellen Stand 

SAR tej ad bei dieſer Gelegenheit gänzlich | tróniende Geruch ließ auch darauf ſchließen, daß fie furzjder Freude und innerer Rührung genießen mögen; daß Krebs, 1 J 2 M. — S. des Schmiedegeſellen Cöleſtin 
A i güna 


J. š 
2 1 0 A i i e des erbarmungsloſen piri, 4 M. — Unehelich 1 S. 
a š £ ar A = pa si 75 alzſäure gefüllt war. Es lag danach ſſie, die unter dem harten Drucke ne sa h d 
TERN En Amosa BRAĆ! PRADA iw dd © Köſtmordverſuch vor. Herr A. Grün- Schickſals des Glaubens letzten Funten an liebevolle) .. . 


£ ; 3153 73 j R į Ą Ri ifo u coren haben, an + > \ 
jesjähri i i . ungs⸗ f rt für die nöthige ärztliche Hilfe, Herr Menſchlichkeit vielleicht ſchon längſt verlo ? 
% ̃ / /// Sage, an (nem goldenen Spesinibirnf 
gegeben werden. Beide follen ſich aus je einem großen den erſten Beiſtand. Inzwiſchen war auch die Sanitäts-] Hochzeitsjubeltage, dieſen für Drahtunachrichten. 


ir di te fü ji Di i 5 ihrem Ueberfluſſe 
* je zwei kleinen zuſammenſetzen. ar piera AR sur SE. fi Kij W kok j — 8 Eros E 1 ME. EA Sk sA og 47 welche t AW 
sei ies i uf ſechs ver⸗ Lebensmüde . e Za 
Malinę ee 8 hell ganzlich neue konnten no shi Fer Tran ye en 147 A ET 1 Vom Reichs⸗Invalideufonds. 
e zur RS i i ‚ereuzer, der r unbekannte fand X $ n fti ſovi kön : 
Prins Heinrich ear als Führerſchff Ark et. Abend im ſtädtiſchen Lazareth am] Ach, beglückt werden, iſt ja jo ihön, jo menſchlich ' TY Berlin, 14. Aug. Ueber die Zukunft des Reichs⸗ 
bene Allen Berfügung. Da duch die kleinen Olivger o. R kody sia: l bee 3 ER ń but gewiß aß here „ Dang. N. N. die Jubel. Iunvalidenfonds ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 
|, nn ee e ee S I ell der du ges ar der 2 05 a a) ende nich BAR bereitwillig in Empfang nehmen, Während vor der letzten großen Erörterung der Für⸗ 
c nelligkeit find, chnell⸗ Persönlichkeit des Verſtorbenen war bis Redaktions ſondern dieſelben auch zur rechten Stunde in die rechte ſorge für die Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen 
ſchluß noch nicht LE Au En 50jährige Mann, Haud kegen BLM ak einer beſcheidenen Notiz jährlich etwa 30 Millionen Mart aus dem Fonds ſelbſt 
i Arbeiterſtande angehörig, war groß mit wohlwollendem Untergrund. ! z : ! 
rien SABRE das im Übrigen glas ae Gesicht In Psie Sinne gleichzeitig ein Scherflein, das entnommen gu werden brauchten, um mit den Br 
trägt einen kleinen, blonden Schnurrbart. einige gutherzige Seelen zuſammengebracht haben. zuſammen die Deckungsmittel zu bilden, müſſen für das 
Teber die, Klemme deS Unbelankten giebt eine Mit vorzüglicher Hochachtung laufende Jahr etwa 16 Millionen Mark mehr aus dem 
in vorliegender Nummer euthaltene Bekanntmachung A. T. Beſtand zu dem gleichen Zweck entzogen werden. Dazu 
eee E kommen noch für das Etatsjahr 1902 ganz außer⸗ 
$ * Gelegenheitsdiebſtähle im Schalterraum des Haupt⸗ ordentliche Umſtände in Bezug auf den beſſeren Bins- 
poſtamts. Vorgeſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr war eingang hinzu. Es ift alſo als ganz ſicher anzusehen, 
daß der nächſtjährige Etat mindeſtens wieder 


Herr an einem der Pulte im Hauptpoſtgebäude mit 
46 Millionen Mark aus dem Reichs⸗Invalidenfonds wird 


auch einen Panzerdeckſchutz beſitzen, ſo wäre an 
der Bildung dieſer Gruppen nichts weiter als die 
geringe Zahl der Schiffe auszuſetzen. Auch dem 
Nichtfachmann muß es einleuchten, daß drei Kreuzer 
als Vorpoſtenſchiffe für ein Linienſchiffsgeſchwader von 
acht Panzern nichts weniger als genügend ſind. Aus 
dieſem Grunde werden leider die großen ſtrategiſchen 
Manöver mit ihren Aufklärungsübungen zum Theil nur 
markirt werden können, indem ein Kreuzer die Löſung 
von Aufgaben ganzer Gruppen zu übernehmen haben 
wird. Im Intereſſe der Ausbildung unſerer Flotte kann 
dies nur bedauert werden, da die Aufgaben der 
Kreuzer mit ihrem ſo überaus wichtigen Meldedienſt, 
ihrer Sicherung für die Panzerdiviſionen und ihrem 
Auklärungsweſen heute zu wichtige Faktoren in einer 
ln bilden, als daß ſie ſich einfach markiren 
ießen. ; i 
Wie immer wird jedem Geſchwader auch für 1 5 su 
der bevorſtehenden Manöver je eine zorpebon bal 
Iottille beigegeben werden. Der rüſtige żab 

dieſer Schiffsklaſſe während der letzten Jahre, ir ben 
alljährlich eine Divifion zum Bau in Auftrag PE ber 
werden konnte, hat bewirkt, daß die Mehrzahl der 


(Mit dieſem Schreiben eingegangen 2 Mk. die wir gern 


boote egen wird. Allerdings hat man, um 
dies IE P nen, die erft füngſt aus China 
wieder in der Heimath eingetroffenen Hochſeeboote 
ſofort in die Flottilen eingeſtellt. Nur in einer 
Torpedobootdſviſion werden noch die kleinen 
„S⸗Boote erſtheinen, die für die Zwecke einer Hochſee⸗ 
ſchlachtflotte nicht die genügenden Eigenſchaften beſitzen. 
Aber das nüchſte Jahr wird auch in dieſer Frage einen 
Wandel ſchaffen; denn eine neue Hochſeediviſion iſt 
gerade in dieſen Wochen fertiggeſtellt und eine weitere 
befindet ſich noch bei Schichau im Bau. 

Trotz aller hier erwähnten Unzulänglichkeiten der für 
die bevorſtehenden Manöver zuſammengezogenen Herbſt⸗ 
übungsflotte, die eben nur auf ein zur Zeit nicht 
mu gendes Schiffsmaterial zurückzuführen ſind, 

uj dennoch, wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, betont 
werden, daß die am 17. Kuguſt in einen Verband tretende 
Flotte die vollkommenſte und gefechtsſtärk fre 
fein wird, die ſich jemals unter der deutſchen 
Kriegsflagge befunden hat. 


Letzte Zandels nachrichten. 


zur rechten Zeit an ihre Adreſſe beſorgen werden. Red.) 
++ 

in > 
Scheele Def iftigr und 5 dabei ſein Portemonnaie, dem Aus der Geſchäftswelt. 
ei ii Anſpeuz neben ich Bingelegi. Ep Die Vereinigten Oeſterreichiſchen Petroleum⸗ 
ee Raffinerien 11 5 wie aus der heutigen Nummer Uj verzeichnen müſſen, um die auf ihn übernommenen Aus⸗ 
Verlust bemerkte und auf der Poſt nach dem Verbleib deſſelbenſerſehen, eine Generalagentur er‘ 1 15 e gaben zu decken. A 
e e le een e TE S Bus bee i 
QESEN ICD es Inhalts (etwa 8 Mk.) vollkommen beraubt.] Gegenüber n onopol⸗ f . ; 0 ar 
Ein ähnlicher Sal paſſirte am Tage vorher einer Dame, Oil Gompagny ift das umſomehr anzuerkennen, als das Die Reichstagserſatzwahl in Forchheim 
welche ein Packet mit Etiketten auf einem Pult liegen ließ. öſterreichiſche Petroleum waſſerhell und von tadelloſer Cul ua bach. 
es lere Banken e 3 Qualität iſt und in Deutſchland bereits nn Forchheim, 14. Aug. (W. T. B.) Bei der geftrigen 
u 0 x . DT net, n hat. 355 F 2 10 1. . 
a zi PNE ODA su, warnen EET peace 905 gemeldet, lief am 12. d. M. in Gegenwart Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Forchheim Pane 
iu Anſpruch 12 Eei als A e noch darauf achten könnten,] S. M. des Kaiſers, der auf den Werften des „Vulkan“ erhielt nach den geftern Abends 9 Uhr feſtgeſtellten Er: 
daß das Publikum keinen Schaden durch eigene kleine Unacht⸗ für den Norddeutſchen Lloyd neuerbaute Schnelldampfer gebniſſen Saber (Natlib.) 1266, Deinhardt (Soziald.) 
ſamkeiten erleidet. j „Kaiſer Wilhelm II.“ glücklich vom Stapel. Fräulein 790, Weinboeck (Bauernbund) 423 und Zöllner (Zentr.) 
„Die nachitehenden olztränsporte haben am 18. Auguſt Wiegandt, Tochter des Generaldirektor desNorddeutſchen161 Stimmen 
die Einlager Schleuſe pajjirt: ſtromab 1 Traft Rund⸗Kiefern, Lloyd, vollzog die Taufe mit einer Flaſche „Kupfer⸗ . 
von L. Posner und Großmann Wiſchkow, durch T. Patſchkowski, 55 856 UN wg > 
an Baffy, Pole und Adrian, Krakauer Kämpe. in Traft 8 y: Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. 
Eieferne Sleeper und Schwellen, von S. Endelmann Chludmi, A Währ des itägi 
durch S. Bozeſinski, an S. Möller, Rother Krug. Budapeſt, 14. Aug. ährend de zweitägigen 

en hie ee Weizen im Zimmer pak Aufenthalts Körber's bei Koloman Szell in Ratot 
und ſogar reift, dürfte wohl kaum dageweſen ſein. err 1 ; Mr fi 3 In 
J. Keßler (Brabant la) hat den Beweis der Möglichkeit Berliner Börſen⸗Depeſchen. wurden fa e ſtreitigen RT durch 
geliefert; im Frühjahr brachte er ein Weizenkorn in einen e 14 18. 14 berathen. Es verlautet, in den Hauptpunkten ſei eine 
Blumentopf, aus dem drei ſtattliche Halme entſproſſen und f kr 3 Ft: 140 —JVerſtändi ielt worden. Morgen begeben ſich die 
j er K drei reife gen 3 Meien per Eeyt.|159.—|159.— J Hafer per Sept. 140.—140.—Verſtändigung erzie 0 À g 
dE: SKRA ATG TPUS, DOPEN ALA | HA Hen b Okt. 150 280159 75] „ „ Decór 184.25 —— beiden Miniſterpräſidenten nach Iſchl, um dem Monarchen 

" „ Dec. 156.— 155 25 Mais per Sept. 117.— 117.75 über ihre Berathungen zu berichten 
8 Yavi Roggen per Sept.|143—|142—| „ „ Decbr. 110. 113.50 über ih gen 3 NP 
3. „ m Oft 187808 5 Nüböl per Dftöxi] 52.10] 52.30 |. - 

= Gabiwen, 13. Aug. Morgen erreicht der Auf. „ u Dec. |186,50|186.25 er „ Die britiſche Kolonial-Koufereuz. 
enthalt e niky ye hier a Ende. Var Ei ' 18. 44 London, 14. Aug. Die „Daily News Nu He das 
mittag wurde kein Ausflug unternommen. Für Prinz FZ ; i 7 Na er er Kolonial⸗Konferenz für den ſchwerſten 

ż N f ; Ą 831/,0/, NG. M. 19051102.601102.601 Oſtpr. Sidb.⸗Akt.] 74.60 74.80 Fiasko der Koloni 3 

Joachim und Prinzeſſin Louiſe begann nach Be⸗ AR zk 102.751102,70 | Anat. IL. Obl. Er⸗ Schlag, den der Imperialismus je erlitten hat. 
endigung der Ferien vorgeftern der regelrechte Unter⸗ 30 = | 92.80) 92.904 gänzungsnetz .|101.70|101.70 RT NET K i 
richt durch Herrn Dr. Porger und Fräulein 3½ „Pr. Ens. 190510 50/102.40 | Brl. Hndlög.-Ant.153.90 154, | Chamberlain’s Niederlage ſei ſo groß, daß man gar⸗ 


$ v. Thadden. — Nachmittags wurde eine Spazier⸗3½0 , 102.50|102.40 | Darmſtädt.⸗Bankſ184.40134.— nicht wage, die Verhandlungen zu veröffentlichen 
* Prinz Paribatra von Siam ſtattete mit feinen 5 D Tuf fernt s BE KŁY 92 40| 92501 a RCA BIM 1 BaN ELE Š f zł) . 
Gefolge heute Vormittag der Marienburg einen Beſuch ien ene Pei UA een Budo, Pont. Pföbr. 99.50! 99.70 aid OM, 207 90/908 _ | Sämmtliche Miniſter hätten ſich geweigert, auf bie 


SH 5 $ Kahlberg wurd ich di inaſſe ab: mite 
ab und trat gierher zurückgekegrt heute Mittag 1 Uhr date rd. Die Mei erde ind bie Dampipinafje ab % Wpr. Pfdor. 90.10 99.0 Disc, Com 182 70 185 50| militäriſchen Pläne einzugehen. 


a 1 { Kerbe 1 geholt. — Die Reitpferde find ſchon Sonnabend nach $ 19 7 Er 
50 Min. feine 1 5 5 Hi 1 FIA N Berlin zurückgeſchickt. Heute wurde der Reſt des laute „ 99.— 99.— PH ne SH . p E r 
„ Herr Genera entnant v. Braunſchweig begiebtMarſtalls nach Berlin zurückbefördert. Der EUA Bpr Pfandbr. i " | oer6r5-Anit.u1t|215.76|215.90 Amerikaniſche Maſchinen. 


e Abend über Bromberg nach Thorn zur In⸗ 
e der Fußartillerie⸗Regimenter Nr. in 
und kehrt am Sonnabend Abend über Bromberg wieder 
nach hier zurück. * 

„Von der kaiſerlichen Werft. Nachdem das 
Schwimmdock bereits ſeit einiger Zeit im Trockendock 
gelegen hatte, iſt nunmehr der in der letzten Woche 
hierfür vorbereitete Küſtenpanzer „Siegfried“ über 
das Schwimmdock auf den Horizontalſlip gezogen worden, 
wo er dem Verlängerungs⸗Umbau unterworfen 
werden ſoll. = 7 . nią 

* Sei jähriges Kapellmeiſter⸗Jubiläum wird 
der Segen ber Kelle des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin, Herr Kgl. Muſitdirigent Car Theil, 
am 20. Oktober begehen. Wir behalten uns vor, zu 
geeigneter Zeit die künſtleriſche Thätigkeit des in 
weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung hochgeſchätzten 
und beliebten Dirigenten eingehend zu würdigen. Wie 
wir erfahren, ſind ſchon jetzt mehrfache Ehrungen des 
Jubilars in Ausſicht genommen, und man darf umio: 
mehr auf die Betheiligung aller hervorragenden Muſik⸗ 
freunde rechnen, als die Verdienſte unſeres Theil hier 
3 längſt die gebührende Anerkennung gefunden 
aben. 


* Waguer⸗Abend im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus. Beſonders geäußerten Wünſchen entgegen⸗ 
kommend, wird Herr Kapellmeiſter Theil morgen, e 
Freitag, Abend noch einen Rich ard Wagn G. Pillau, 12. Aug. Aus Anlaß des geſtern in 
Abend veranſtalten. Der Komponiſt des „Tannhäuſer „[Heiligenbeil abgehaltenen 19. of 
„Lohengrin“ ꝛc. hat ja fo viel Freunde und Anhängerſßeuerwehrtages fand heute ein Dampferausflug 
ae in unferem Danzig, daß ein folder exe 12 Uhr an 200 Senermehrleuten nach hier ſtatt. Um 
Berken gewidmeter Abend noch immer beſo eh afen die Feſttheilnehmer mit dem Dampfer 
Abachtung fand. Das wird ganz gewiß auch merge zGeheimrath v. Dreßler hier ein, wurden von der 

nend der Fall fein, wenn das Wetter es nur irgen Feuerwehr aus Pillau 2 empfangen und zum „Deutſchen 
erlaubt, ' Haufe“ geführt, woſelbſt . 77 

* 4 i { r, ein Diner ſtattfand. Nach⸗ 
z hea ręke für Gija Nord. Das Saifons kapeller 2 Uor ging es unter Begleitung von 2 Muſik⸗ 
Vorſtellune im Bildungsvereinshaus hat die heutige wh A hinaus in unſere ſchöne Plantage, zum See 
Milgliede won „Fumpacivagabundus⸗ ſeinem pas 3 und dann in das Plantagen⸗Etabliſſement, um 

8 Fräulein Elfa Nord als Vorzugsabend bewilligt. dort den Kaffee einzunehmen. Abends 54, Uhr fand 


Steuermann Tomm der Dampfpinaſſe, die zu den 
Ausflügen nach Kahlberg oft benutzt wurde, erhielt zum 
Andenken eine goldene Buſennadel mit Rubin und 
einem Adler; die Meierin Fräulein Rabe eine werth⸗ 


mittags um 10 Uhr 40 Minuten mittels Hofzuges von 
Cadinen aus; die Weiterfahrt erfolgt von Elbing um 
11 Uhr 25 Minuten. Das Ziel iſt Homburg, 


Pferd war vor der Thür angebunden. Nachforſchungen 
ſind bis letzt ohne Erfolg geblieben. e 
erleidet einen Schaden von über 500 Mark. 


ritterſchaftl. I. | 89.60) 89.60 Oſtdeutſche Bank 96.25 96.25 
30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.60 —.— St.⸗Akt. 25.— 8.50 in Südafrika beſtehenden großen Nachfrage nach allen 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 167.7016675 i A i 
Fabrikanten dieſes Induſtriezweiges im Gange fei. Das 
4% Ruj. inn. Anl) < Laurahütte . . . .1192.30191,25 
5%, Trk. Adm.-Antj100.90/100.75 | Wechſ.a. Lond. kurz 20.47. |20.47 — 
Vom Schiffstruſt. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz. —.— —— 
Eiſenbahn⸗Akt.] 72.— 72.50 Oeſterreich. Noten 85.40 85.40 und Stahlwerke, auf die er ein Optionsrecht beſaß, 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen und im Landhauſe 
Tendenz. Die Börſe war bei Eröffnung ſchwach ver⸗ it gef 5 8 fi ar 
Syndikats Schwierigkeiten begegne und ferner das Scheitern Paris, 14. Aug. Siam hat die franzöſiſche Re⸗ 
den Geſchäftsgang der Redeuhütte. Banken und Fonds ſtill 
halten ſoll. Damit will Siam wahrſcheinlich die bevor⸗ 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
ſich zu beſſern und hat eine ruhigere Stimmung hier erzeugt, nachdem er von dem Beſchluß des Appellationsgerichts⸗ 
trotz der aus Nordamerika gemeldeten weiteren Beſſerung. 
Rückgang zeigte, wobei vermehrtes Angebot neuer 8 tni halten hatte, den Einwand der Unzulänglich⸗ 
Waare, allerdings ſümmtlich zweifelhafter Qualität, irkte. enntniß erhalten hatte, š BA z 8 8 

f ee ee aa keit erhoben. Die Siegel verbleiben jetzt an ihrer Stelle, 


3 London, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Der „Mornings 
4½% Chin. A. 1898 91.60 91.70 Allgem. Elek.⸗Geſ. 164.80166.50 Pot mir „Dat : ; j 
4% Ital. Rente 103.—103.— Danzig. Oelmühle Poſt“ wird aus New⸗Pork mitgetheilt, daß infolge der 
5% Mex.conv. Anl. 101.1010110] „ „KSt. ⸗Prior.] 81.75 80.— | Arten landwirthſchaftlicher Mafchinen und Ackergeräthe 
lo Defter. k. 103.75103. . Verl. Pferdeb. 204.— 203.90 j 5 N AGI 
a eee 5 die Bildung einer Kombination der amerikaniſchen 
von 1894. 84.80 84.70 Harpenenr 162.80 162.— 
D eo. e „LOCO O Kapital der neuen Kombination werde 120 Millionen 
von 1894. —--| —.—Varz. Papierfabr. 188.50, 188.50] Dollars betragen und fei bereits voll gezeichnet. 
4% Ungar. Goldr. 102.20 102.20] „ „ „ lang 20.34 20.34 s 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 132.90132.80 Wechf. a. Petersb. > ; 
ud ro í New⸗Pork, 14 Aug. (W. T.⸗B.) Der Schiffsbau⸗ 
& Akt. . „178, u ang| ——| —— Ą «8 ER © 
Wen Wechſ. 8. Warſchan —.— 216.10 [truſt hat die Zahlungen für verſchiedene Schiffswerften 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.15 216.25 KOSZE Ą RE pra 
Eiſenb.⸗St. Pr. — f =- |Brivatdistont . 124%] 1¼ % vollſtändig geleiftet und kann den Betrieb jetzt eröffnen. 
Oeſter.⸗Ung, Stb. | Hohwald, 14. August. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz 
Akt. ultimo .|152.501152.90 Ji 
anlagt, der Montanmarkk bot dazu dle Veranlaffung durch des Staatsſekretärs v. Köller abgeſtiegen. Heute iſt er 
vorliegende Meldungen, daß die Erneuerung des Rohetſen⸗ nach der Hohkönigsburg abgereiſt. 
der Beſtrebungen zur Bildung des Gufröhren-Syndikats| | 8 + E 
und nicht zuletzt oberſchleſtſche Berichte über den unbefriedigen-| gierung um Ueberlaſſung eines höheren Beamten erſucht, 
doch preishaltend, Bahnen umſatzlos. Später Montanmarkt welcher eine wichtige Verwaltungsſtelle in Bangkok er- 
mäßig beſſer. Alles Sonſtige unverändert. j 
Berlin, 14. August ſtehenden Verhandlungen mit Paris angenehm einleiten. 
Das bis zum Morgen ſehr veränderliche Wetter ſcheint Lyon, 14. Aug. (W. T.B.) Der Präfekt hat ſofort, 
Weizen gab jedoch nur ganz unerheblich nach, währen hofs, welcher die Anlegung der Siegel an die Schule 
die Lieferungspreiſe für Roggen etwas ſtärkeren[ der Schweſtern von St. Charles für ungeſetzlich erklärt, 
Hafer hielt ſich im Werthe ziemlich gut. Rüböl zeigte keine 
Veränderung. Zum Preiſe von 39,30 Mk. wurde trotz unvor⸗ bis der Kompetenzgerichtshof endgiltig über die Ange⸗ 


b k 2 i ne theilhaft lautender Juliſtatiſtik heute wieder eine Kleinigkeit E 

Grän n ora hat durch ihr friſches, natürliches, Herzens: die Rücktehr der eiligenbeiler, Braunsberger undſ iber Spiritus loto ohne Baß verkauft. mat 8000 Liter. legenheit entſchieden hat. 5 
ebene ſich ſchon feit langem die Sympathie der m <heilnegmer aus den umliegenden Orten mittelft N |. London, 14, Aug. (W. T.⸗B.) Der König be 
Thea er erworben. Der fleißigen Künſtlerin, ampfer ſtatt, während ein Theil der Provinzler ohzucker⸗Bericht. ſichtigte geſtern Nachmittag in Gegenwart der Königin 


bereits mit dem Nachmittagszuge ihrer Heimath zueilten. 


Gneſen, 11. Aug. Wegen Beleidigung des 
Rektors Bod er der hieſigen katholiſchen Schule hatten 
ſich ige Frau Kwiecins faund die beiden Redakteure 
des „Lech“, Polcyn und Chocizewsti, zu ver 
antworten. Die 14 jährige Tochter der genannten Frau 
K. beſucht die höhere Töchterſchule in Gneſen und war 
vom Rektor beſtraft worden. In Folge dieſes Vor⸗ 
kommniſſes brachte die Zeitung „Lech“ einen Artikel, 
der für den Rektor Boder beleidigend war. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Frau K. 1 Monat Gefängniß, 
gegen Redakteur P. 14 Tage und gegen Redakteur Ch. 
4 Monate Gefängniß. Frau K. wurde zu 100 Mk. 
oder 10 Tagen Gefängniß, P. zu 14 Tagen 
und Ch. zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt, 


die das, was fie gab immer mit ichtlicher Luſt und Liebe 
er gab, ift ui beute ein volles Haus 

* Dentjcher ottenperein, Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß für Preußen Der Kreis „Danzig 
Niederung” had nunmehr, wie uns mitgetheilt wird 
ſchon gegen 400, der Kreis „Elbing Land“ gegen 500 
Mitglieder und die Mitgliederzahl wächſt ſtetig. So iſt 
eine Ortsgruppe „Sleegen⸗Stutthof“ in Gründung be 
griffen. Das ift hanptſächlich der erfreulichen, treuen 
Werbethätigkeit der Vertrauensmänner und der Orts⸗ 
gruppen in dieſen Kreiſen zu verdanken. Es empfiehlt ſich 
für alle Kreisgruppen wie es hier geſchehen, in den 
einzelnen Ortſchaften Vertrauensmänner zu ernennen, 
die dann je nach dem Erfolge ihrer Werbethätigkeit 
hauptſächlich mit dazu beitragen, daß in ihren Bezirken 
Ortsgruppen entſtehen. Nicht oft genug kann wieder⸗ 
holt werden, daß die Ortsgruppen hauptſächlich befähigt 
und berufen ſind, die Beſtrebungen des Vereins 
ſo in alle Schichten der Bevölkerung einzuführen, 


von Paul Schröder. : 

Danzig, 14. Auguſt 

Magdeburg. Tendenz: ftetig. Termine: Auguft Mk. 6,17½, 

si 18 8 a Oktober ME. 6,50, 5 

Mk. „Januar⸗März Mk. 6,82 ½, April⸗Mat # Ig. 

Gemahl. Melle 1 Mk. 2020. tn, e PER 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt Mk. 6,15, 

September Mk. 6,15, Oktober Mk. 6,50, November Mk. 6,57 |, 
Dezember Mk. 6,65, Mai Mk. 7,02 ½ Juli 7,15. 


und einer Anzahl fürſtlicher Beſucher die indiſchen 
Truppen. i 
Waſhiugton, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Das Kriegs⸗ 
departement hat eine bedeutſame Verordnung erlaſſen, 
welche Beſtimmungen für die militäriſche Erziehung in 
öffentlichen bürgerlichen Schulen trifft. 100 Armeo⸗ 
K ali a Donyo Brodukten-Börfe. ERD. offizieve folen Lehrſtellen an Schulen, Hochſchulen und 
on H. v. Lfi % Auguſt. e - n 
Wetter: N A Plus 130 R. Wind: BSW. Univerſitäten erhalten, die ſich werpftußten wollen * 
ER 4 unverändert. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum Unterricht und die bet von mindeſtens 100 Schülern 
reng roth 785 Gr. Mk. 133 per Tonne. z ilitäriſcher Weiſe und unter militäriſcher Leitung 
Roggen fan. EPO " 1 in militäriſche "zd ) 2 3 
wegen Hafer aoro DETE Ve y durchzuführen. Das Kriegsdeparkement wird hierbei 
Nabe und gar? ohne BR. 8 S von der Abſicht geleitet, für ein zukünftiges Freiwilligen ⸗ 
en unverändert. znländiſche je nach Trockenheit : . 
Mer. 170, 190, 105, 208, 204, 208, 206 ber Tonne bezahle i heer eine fejte Grundlage zu ſchafſen. 
300 TE 0 200 ie M, Trockenheit Mk. 180, 190, 192, z 
1 200, „ 206 u. per Tonne gehandelt. für Bolitit d Seni y tell; für 
„ eizenkteie mittel MP 4,45, feine Mk. 4,75, 4,80 perj SAA i ſowie prO leton: Kurd red K un; 
50 Kilo bezahlt. e a für 1 Walter aem an Für den. Snieratem hell: 


Roggenkleie Mk. 5,25, 5,30, 5,45, 5,47½, 5,55 per 50 Kilo i. V.: Paul Vogel. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
gehandelt. - Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Eiugeſandt. 


Goldene Hochzeit. 


wie es unſerer guten nationalen Sache entſpricht. Geſtatten Sie mir gütigſt, daß ich in einem kurzen 
So gehören z. B. zur Kreisgruppe DangiglGingejanót ein wenig auf die Notiz eingehe, welche in 


ją 


Wintergarten. 
Vorletztes Auftreten 


der Orig.- Transvaal-Buren 
fowie des brillanten Künſtler⸗Perſonals. 


® 
® 
8 
3 


Iriedri Will: Nenien 


Freitag, den 15. Auguſt er.: 


Grosses BXtra-Konzert. 
Auf Wunſch: Wagner Abend. 


Entree 20 9 à Perſon. Anfang 7 Uhr. 
11486) Otto Zerbe. 


Strandhalle. 
Freitag, den 15. August er.: 


Erſtes gro 
Gr. Extra -Ronzert. 


i Abends 9 Uhr: 
Aufſtieg des Riefenballons zyl 
mit wechſelnder bengaliſcher Beleuchtung. 

X 9 Uhr: y 
Aufſtieg von 10 graßen farbigen Ballons 
Menſchen und Thierkörper. 
| i 10 Uhr: 7 
Aufſtieg von zwei 11 Fuß groß. bengaliſchen Ballong 


0 mit wechſelndem Licht. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Es ladet ergebenſt ein (11356 


Die Badeverwaltung. 
Wulff, Pohl. 


+ 


Bekanntmachung. 


10 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher die 


Flaschenpost = Depesche 


00$00806800390000 O ©080000680006000 |vorf 


8 
$ . 

Spig 
8 


Anfang 8 uhr. — Alles Nähere bekannt. am © 
08622%009000060090 © ©0098060000006068 Der Vor 


Ostseebad Brösen | 


fes Ballaufeſt 


Brösen‘ 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten, 14. Auguft. Nr. 189. 


[Saison-Theater iu abu) 36686686 88888 6888886888886 
Wegen noch erforderlicher Vorbereitungen zur Beneftz⸗ 3 Bekanntmachung! 


telung für den Direktor Emil Richard ift der hohe Beſuch 
Unſere großartigen, mit ſämmtlichen Neuheiten auga 


von Sereniſſimus und ſein Gefol zonnabend, den e 
36, Gagi (e Mer) versehen bree e e e ANY 
geſtatteten 
Muster-Collectionen 
$ für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


Auf Veranlaſſung vieler Außmürtiger. Zum 12 Male: 
Danzig in New-York. 

in überraſchend großer Auswahl und der jetzigen 

Konfunktur entſprechend billigen Preiſen 


Sonnabend, den 16. Auguſt: Benells- Vorstellung 
find zur Ausgabe gelangt. 


für Emil Richard, Auf hohen Befehl: Vorſtellun 
vor Sereniſſimus. „Nen! Wie entstand das Ueberbrett' 2“ 

Wir bitten die uns noch unbekannten Herren 

Schneidermeiſter und Wiederverkäufer, welche noch 


Ein r Theatergeheimniß und Einer von unsre Lont 
Gr.für Danz lokaliſirte Poſſe ind Akten v. Conradi. Muſik v. Bial. 

eine Collection zu benutzen wünſchen, ſich baldgefälligſt 
melden zu wollen, da der größte Theil derſelben 


ſtellung wohnt Sereniſſimus u. Hofrath Klugmann bei. 
Eutres frei, Hotel de Stolp. Entreo frol. 
bereits in feſten Händen ift, 
(11477 


Restaurant und Konzertsaal, 
Tuchverſand, 


Täglich grosses Konzert 
Original Hessischen Künstler-Ensembles. 

Danzig, Langgaſſe Ne. 67. 
Spezial⸗Geſchäft 
fü 


ee ee I 
Ri 
Sport: u. Kinderwagen, 
ſelbſtgefertigte Balkonmöbel, 


von Rohr że, 
Triumphſtühle 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt (10054 
Gustav Neumann, Danzig, 


Korbwaarengeſchäft, Grohe Krümergaſſe, am Rathhauſe. 


itte f leſen Sie! 


Bevor die Umwandlung meiner beiden Geſchäfte 
beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommer- und 
Wintersaison als: 


Hochelegaute Sommer: und Wiuterſaccos, 
kurze Sommer- und Winterjactets, Coſtüme, 
Coſtümröcke, Reiſemäntel, Herbſt⸗, Sommer: 
und Winterkragen, elegante Spitzenkragen, — 


3ondfipeinfaht auf Ser, 


Am Sonnabend, den 16. Auguſt er., erfolgt eine 
Abendfahrt auf See bet Mondſchein mit dem Salondampfer 
„Drache“, welcher feſtlich geſchmückt iſt und Muſik an Bord Hat. 
Abfahrt Danzig Grünes Thor 7,30, Weſterplatte 8,05, Zoppot 


45 Abends. Rückkunft Danzig ca. 11 Uhr Abends. 
Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder Mk. 1. Reslaurallon an Bord. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt und 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 11507 


Die Geſchüftsſtelle 


des 


Danziger Jagendlürsorg-Terhandes 


Mlauergang 3, 1, 
iſt wieder täglich geöffnet 
von 11—12½½ Uhr Vormittags. 
Unentgeltliche Auskunft in allen die Fürſorge 
für Minderjährige betreffenden Angelegenheiten. Vermittelung 
des Eintretens geeigneter Hilfskräfte insbeſ. der verſchiedenen 
Vereine in beſonderen Nothfällen. Nachweiſung von Pflege⸗ 
ſtellen für Kinder, Dienſt⸗ und Lehrſtellen für Schulentlaſſene. 
Vorbereitung von Anträgen auf Fürſorge⸗Erziehung. (11438 


Der Arbeitsausſchuß. 


93888808933698535383299989399993899389 959053 


Freitag, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Clown- und Komiker-Dorflellung. | 


Urkomiſches Programm. (11469 
Wer viel lachen will, der komme zu 
dieser Vorstellung. 
Außerdem die beiten Repertotre⸗Rummern: 
Das Tagesgespräch der Stadt. 


Julius Seeth ne 25 Löwen 
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einen 
Direktor Max Schumann mit ſeinen unvergleichlichen 
Original-Pferde-Dressuren. 


Das reizende Corps de ballet 
\ etc. etc. Si 
Urkomische Entrées einer großen Anzahl der 
estem Clowns und 4 „dummer Auguste‘ 
Jedes Programm enthält 14 Nummern. 
Sonnabend. den 16. August, Abeuds 8 Uhr: 
IMEF" L High- Life - Evening 
(Gala⸗Abend) 
Rendez-vous der Sportswelt? 
Alles Nähere beſagen die Plakate. 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, LJauggaſſe 35. 


ZABM 
SAN HIN 


2 
in beliebiger Form und Aus tattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Nek. Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 


-= 


Der Vorverkauf zu Kaſſenpreiſen befindet ſich bis Abends 
MA 
[Ve | 
Täglich 
Prauſt, den 18. Auguſt 1902, 


| 6 Uhr in den Cigarrengeſchäften des Herrn Friedr. Haeser, 
Kurhaus 
iglic Ich verreise 
GrossesMilitärkonzert 
S.-R. Dr. Wiedemann. 


angig, Kohlenmarkt 2, und Zoppot, Seeſtraße. 
Westerplatte. 
Vertreter im Hauſe. 
im Abonnement. 


amggasse No. 39. 


welche am Freitag, den 15. August er. mit dem Anjang 4½ Uhr. 11483 Jommer⸗ und Winter⸗Mädchenfakets > [ ++ f ++ ff S 1 
Rieſenballon „Bröſen“ Samen UR Di Zurückgekehrt! 25 Prozent billiger im Preiſe als bisher ſchleunigſt Ge dä] ta- Gr nung, i 
von der Straudhalle zu Bröſen Abends 9 Uhr zum Aufſtieg Gutree 30 J, Kinder 10 9. s y zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet fid: Von heute ab eröffne ich Jungferngasse No. 6 ein 
gelangt, ſofort nach Finden derſelben an uns gelangen läßt. 8582) M. Reissmann. Dr. v. Wybicki, cji : $ i, 7 Fleiſch⸗ it Wurſtwaaren⸗Geſchäft. 
Oftſeebad Bröfen, den 18. Auguft 1002. a Strandhalle am Kinderarzt, (te Git Poſten Sommer- n. Winterjakets 1.150 an © un geneigten Buens 3. Wittke. 


Die Badeverwaltung. 


Wulff. Pohl. 


Apollo. 


Je” 
„a. 


Blumen = Fest. 


gratis an 


eute: 


Prachtvolle Blumensträusse werden 


jedem Gaſt vergeben. 
9 


Anfang 8 Uhr. et 
f Sonntag, den 17. d. Mts.: 


Humpert 
Erstes Schwimmfest. 


kaſſe 2¼ Uhr Nachmittags. 


1 Uhr bei Herrn Rabe, Langgaſſe 52, zu haben. 
koſten die Karten 75 Pfg. ſoweit Platz vorhanden. 


Danziger veranſtaltet am 


D Sonntag, den 17. d. Mts., "QY 
zur Feier ſeines 12⸗jährigen Stiftungsfeſtes eine 


bei Tiegenhof, mittels Dampfers „Freya 
Abfahrt 5½ Uhr Morgens von der Sparkaſſe am Grünen 
Thor. Billets im Vorverkauf bei Herrn Gnabowskt, Baum 


artſchegaſſe 31, und am Dampfer zu haben. 
11490) 8 Iwegafie Bi, Der Vorstand 


„Hohenzollern“. 


Gekurtstags-Feier 
Sr. Königl. Hoheit des 


Prin 
am Sonntag, den 17. Auguſt 
im Lokale des Herrn Hillmann, Café Jaschkenthal 
verbunden mit 


Orden, Ehren⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 


Anfang 4 Uhr. 


TĘ 


! m Jakobsthor, 


| en Zirkus Schumann. 


neb 


Mi täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 


Freitag, den 15. Anguſt, nur für Damen 


und finden die wiſſenſchaftlichen Vorträge u. Erklärungen 
durch eine Dame ſtatt. — Entree 20 , Kinder, im 
Panoptikum 10 I, Militär ohne Charge 15 A. (47376 
5 Die Direktio 


Abfahrt der Dampfer nach Bohnſack von der Spar⸗ 


Die Theilnehmerkarten à 50 Pfg. bis Sonnabend Mittag 
Von da ab 
(11500 


Athleten- Klah von 1590 


Extenfahtt mit Musik nach Fifherhabke 
Marine⸗Krieger⸗Uexein 


zen Heinrich von Preussen. 


(arten-Konzórt, Packol: Polonaise u. nachiolgendem Tanz. 


Güſte, durch Mitglieder eingeführt, herzlich willkommen. 
Der Vorſtand. 


Das Berliner Panoptikum und anatomiſche Muſenm pi 


55 55 Coſtüme . e „ 2 * + 3) 6,00 43 
„ 99 Coſtümröcke. r 5 3,00 4 


„ o» Minterhragen. .. . . „8,00 „ 
A. Fürstenberg Ww. 
Langgaſſe 19. 


Wegen Geschäfts-Auigabe 


verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen, 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11, (11012 
Seidenband-, Putz- u. Weisswaarengeschäft 


Alsguterlavierfpieler] Bin Zelmtel-Passepartont 


zer Weiterplattel” 


Jeden Freitag: (8056 


ff. Waffeln. 


Elysium-Restaurant. 


Milchkaunengaſſe 16. 

PORE ohne Platte, Plomben 
Täglich Konzert ete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
der Schlag⸗ u. Streichzither⸗ paſſend Gebiſſe unter Garantiie 
Birtnofen und Naturfjodler für tadelloſen Sitz. Preis- 

aus Oberbayern. | ermäßigung. (11484 
Entree frei. Gute Küche bei G Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. 


BLOCH sr ſpliden een ee 
|. Johannisbeeren 


Culmbacher Bier ½ Ltr. 20.9 
Vereinslokal für Geſang za Pfd. 10 Pfg. liefert Mittwoch 


ekehrt. 


hum, 
ubijcj, Markt 22. (48865 


Kaſſ 
Zähne 


Langfuhr! 


88 
Allein⸗Verkauf 
von ff. Schönecker 


\ülmascliie 
Süßrahm⸗ 


Gafelkutter | 


täglich friſch eintreffend bei 


Max Biedritzky, || 
Hauptſtraße, (11408 

Ecke Brunshöferweg. 

Telephon 715. 


ie 


Lagerbier ff. Sha Qtr. 10 A 


ſehr geeignet, noch einige Tageſu. Sonnabend frei ins Haus 
frei. Wiekholder- Bräu] Dominium Wojamow 
Hundegaſſe 121. 4907 bei Prauſt. (48980 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. E 
Hr ann Langschiffehen 


8 Feſtli ſich für 2 Plätze, Balkon, 10 und 11, angf. S. Denischlaud, Langgaſſe 2 
Ball e Kuhormaan 61 Geiftgafe kd AR Offerten unt. K 172. 5 i (si | Behring M dee 
Schuhe £606606565006600866030606/06060660066006006000666666G0Q || Ringschiffchen 
N A f N M Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet Rundschijfchen 
SOHUERZEN ſich unſere für Hausgebrauch, 
Pisch- Decken Kunſtſtickeret 


und jedes Gewerbe. 
Beſte Fabrikate. Billige 


Preiſe. Ratenzahlungen 
geſtattet. (7218 


Pul Rudolphy, 


Langenmarkt No. 2. 


Wachs- und Ledertuche 
Wiener Markt-Taschen 
Oelluloid-Zahn- u. and. Bürsten 


GUI LX 


Badewannen zusammenlegbar 
Waschbecken zusammenlegb, 
Reise-Nachtgeschirre 
Reise-Luitkissen 
Beise-Irrigator 
S$ chwamm beutel 
Gi.-$chwamm. 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— au 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wüthentlicher Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


lanos 


--|o0656666860588096668866582868686886 


Badekappen Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Ringschiffehen, 
en Ventval-Bobbin. (11309 
401 wer Bernstein & Co., Danzig, 1. Dann 2 
etc. 2 4 4 
Carl Bindel, ars lf. ernstel ey DANZIG, 1, haun 222. Pige), Harmontums, 
Dilialen: Königsberg, Bromberg, Elbing, Thorn, Grandens+ Gröſtte Auswahl. 
y i Leichte Zahlungsweiſe. 
: Lau lu ? Leih- Pianos. 


Dem geehrten Publikum von Danz 
die ergebene Anzeige, daß wir unſer 
DES” Emaille-L 
malle -Lager 
wegen ſchlechten Umſatzes zu Binkanfs Preisen 


abgeben werden. 
Ueberzeugung macht wahr! 


Stunde Langgarten No, 113—115, 


Karl Franke. Fr. Pohl 


OE DRIN? 


Schleising's Asphalt-Papier 


pro ganze Rolle ài % ca. 6 Quadratmeter, bleibt nach wie v 


bas befe Mittel gegen Feuchtigkeit, 


Schlamm und Schimmelpilze. 
Gustav Schleising, Tapeten Verſandhaus. 
Gegründet 1868. Hundegaſſe 102. t 
Unmittelbar Matzkauſchegaſſe. 


ig und Umgegend 
(48204 


0. Irinriehsdorl, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


ohne wach, 


geruchlos, ſchnellglänzend, 
ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 
empfiehlt G. Kuntze, 
en Paradies- 
gaſſe Nr. 5. (10152 


Vorzüel, Tilsiter Kås 


in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei 
Abnahme v. 6 Std. A Pfd. 47 H, 
bei 12 Stck. u Pfd. 44 J giebt ab 
nur a Nachnahme (7953 
H. Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Tolle Drainröhren, 


1½, 2, 3 u. 4% empf.frei Waggon 
Ziegelei Kahlhunte Wpr. (49446 


“Nur noch bis zum 
18. August! 


Rommen Sie ſehen, 
Wie ſie funkeln 


2 


Bunt Dominik gi 
JTanggarten 
vor dem fane 96. 


3 


(11415 


Danziger Mörtelwerke 
Oskar Upleger, Halbe Allee, 


oſſerirt größere Poſten: 1 
Wegekies, groben Betonkies billig. 


Lehm für Töpfer und zu Einſchubdecken unentgeltlich ab 
Fabrik. Abfuhr auf gepflaſterter Straße. (114717 


Takales. 


s EA" Doa Dem Lehrer, Organiſten und 
Küſter a. Floerke zu. Jaſtrow im Kreiſe Dt. Krone, 
bisher zu . im Kreiſe Flatow, iſt der Königliche Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe und dem Lehrer a. D. Friedrich Tuben o w 
zu Kujan im Kreiſe Flatow der Adler der Inhaber des 
Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

mg. Forſt⸗Perſonalien. Der bisherige Forſtaufſeher 
Maaß in der Oberförſterei Wildungen iſt vom 1. September 
ab als königlicher Förſter auf der Förſterſtelle zu Sdroien 
in Oberförſterei Sullenſchin (Kr. Karthaus) definitiv angeſtellt 
worden. 

* Ernennung. Der Apotheker Karl Hildebrand zu 
Danzig iſt zum pharmazeutiſchen Aſſeſſor bei dem Königlichen 
Medizinalkollegium der Provinz Weſtpreußen ernannt worden. 

Von der Marine. Dem Ausrüſtungsdirektor der 
kaiſerlichen Werft in Danzig, Korvettenkapitän Hecht, 
iſt, wie uns aus Berlin telegraphiert wird, das Kreuz 
der Genoſſen des britanniſchen Michael Georg⸗Ordens 
verliehen worden. 


* eber die Ueberführung des neuen Linien⸗ 
ſchiffes „Wettin“ nach Kiel geht uns von einem Theil- 
nehmer an der Fahrt noch folgender Bericht zu: 

„Durch die Seeſchießübungen auf der Weſterplatte 
aufgehalten, konnten wir erſt um 11 Uhr auf einem 
Dampfer die Schichau⸗ Werft verlaſſen und langten gegen 
12 Uhr bei dem auf der Rhede liegenden „Wettin“ an. 
Bald nach unſerer Ankunft lichtete derſelbe die Anker 
und trat unter deutſcher Handelsflagge die Fahrt uach 
Kiel an. An derſelben nahmen u. a. theil der Vorſitzende 
der Abnahme⸗ Kommiſſion, Herr Oberwerftdirektor 
Kontre⸗Admiral Fiſchel⸗Kiel, als Mitglieder der 
Kommiſſion die Herven Kapitän zur See Bruſatis, 
Fregatten ⸗Kapftän Schönfelder, Korvetten⸗ 
Kapitän Caeſar und die Geheimen Marine⸗Bauräthe 
Hoßfeld und Bertram und der Erbauer des 
Schiffes Herr Geh. Kommerzienrath Zieſe. Bald 
hinter Helga wurde eine ca. 5 Stunden dauernde, 
foreirte Fahrt gemacht, die glänzend verlief 
und Herrn Ziefe das vollſte Lob aller Theilnehmer 


an der Fahrt einbrachte. In langſamerer Fahrt 
ging es dann Swinemünde zu, wo das Schiff 
gegen 7 Uhr Morgens eintraf. Etwa eine 


Stunde ſpäter kamen die „Hohenzollern“ mit dem aus 
Repal zurückkehrenden Kaiſer an Bord und die Be⸗ 
gleitſchiffe „Prinz Heinrich“, „Nymphe“ und „Sleipner“ 
in Sicht. In laugſamer Fahrt näherten ſich die Schiffe 
dem „Wettin“, der auf der Rhede vor Anker ge⸗ 
gangen war. Der Kaiſer ſtand auf der Kommando⸗ 
brücke der „Hohenzollern“ und beſichtigte das neue 
Schiff, als die „Hohenzollern“ um daſſelbe herumfuhr, 
offenbar mit großem Wohlgefallen. Da bald darauf an 


Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt fta fa. r (leb 
der Kaiſer nicht an Bord des „Wettin“, wohl Br be 


er ſich nach den bisherigen Ergebniſſ 
Probefahrten und den Dinjchinenteiftungen RE 
und konnte hierüber nur die allerbeſte de dent 
berufener Stelle erhalten. Nachdem der 5 A fi 
auf der „Hohenzollern“ beendet maty lief die Kaiſer⸗ 
Yacht, nachdem noch ein Basije an Bord genommen war, 
gefolgt vom „Sleipner“ in den Haſen von 
Swinemünde ein, die Swinemünder Hafenbatterie 
AE dabei den Kaiſerſalut. Bald darauf trat der 
ettin“ feine Weiterreiſe nach Kiel an, in kurzer 
Zeit folgten ihm „Prinz Heinrich“ und „Nymphe“. 
Sonntag Abend trafen die Schiffe in Kiel ein. Während 
93 „Nymphe“ gleich in den Kieler Hafen einlief, blieben 
der „Wettin“ und „Prinz Heinrich“ die Nacht über vor 
demſelben vor Anker liegen; erſt am Montag Morgen 
liefen ſie in den Hafen ein.“ 

So ift die Ueberführungsfahrt glatt und ohne 
Unfall verlaufen. Jedenfalls geht aus den bisher 
erfolgten Leiſtungen des Schiffes und der Maſchine 
hervor, daß „Wettin“ den im Bauvertrage vor⸗ 
delchriebenen Anforderungen nicht nur entſpricht, ſondern 
Feel een noch übertrifft ama den 

er Firma 
berufen it Fi chichau noch weiter zu befeſtigen 

* Daft die Landbank in Berlin das Ritttergnt 
Gr. Fauth (Kr. Roſenberg) in poluiſche Hände hat 
übergehen laffen, dieſe befremdliche Thatſache beſchäftigt 
andauernd einen großen Theil der deutſchen Preſſe. 
Wie bekannt, hatte die Landbank das Gut, das ſie vor 
drei Jahren mit 1 100 000 Mk. erwarb, vor einem halben 
Monat an einen Herrn Stern in Poſen für 975 000 
Mk. verkauft, der es nach etwa 10 Minuten an den 
Polen v, Slasti mit 25000 Mk. Gewinn weiter ver⸗ 
kaufte. Die Landbank ſucht durch Zuſchriften an öſtliche 
Blätter ihr Verhalten beſchönigend zu erklären; ganz 
anders klingt aber eine offenbar gut de 3u: 
ſchrift aus Poſen an das „B. T.“, in der es heißt: 

Der Verkauf von Gr.⸗Jauth an Herrn Stern ift 
durch Vermittelung der hieſigen polniſchen, 11 
deutſchfeindlich bekannten Firma v. Dimes 
erfolgt, deren Juhaber, der Stockpole mit dem deutſchen 
Namen Martin Biedermann, auch gleichzeitig Be: 
gründer und Seen der deutſchfeindlichen Wochenſchrift 
„Praca“ in Poſen ift. — Der Käufer, Herr Stephan 
Stern in Poſen, ſtammt ebenfalls aus polniſcher Familie, 
wenigſtens ſind ſeine Mutter und Geſchwiſter Polen. Er 
hat Gr.⸗Jauth 10 Minuten nach der Auflaſſung des am 
an ihn dem Herrn v. Slaski verkauft, und zwar durch Ver⸗ 
mittelung derſelben Firma v. Drweskl. Pian ift 
hier davon überzeugt, daß es der Landbank beziehungsweiſe 
ihren Vertretern in Poſen und Weſtpreußen ein Leichtes 
hätte fein müffen, fiń über Perſon und Vermögensverhält⸗ 

niſſe des Herrn Stern zu inſormiren; hier weiß man, daß 
Herr Stern nicht in der Lage ift, mit eigenen Mitteln einen 

Kitz wie Gr.⸗Jauth spia zu können. 

r Der Landbank, welche ja durch ſtändige Geſchäfts⸗ 

eziehungen mit den öſtlichen Grundbeſitzverhältniſſen 
eng verknüpft iſt, hätten dieſe Dinge unbedingt bekannt 
ſein müſſen und ſie hätte dann auch die Mittel finden 
müſſen, das, wie wir annehmen, gegen ihren Willen gee 
ſchehene Uebergehen der Beſitzung in polniſche Hände 
zu verhindern. 

Auch im Uebrigen macht die Poloniſirung des 

öſtlichen Grundbeſitzes geradezu erſchreckende 
Sortf chritte. Täglich faſt kommen Nachrichten von 
Verkäufen deutſchen Grundbeſitzes an Polen. So wird 
B aus dem Kreiſe Tuchel berichtet: 

worden dem vor zehn Jahren zwei Güter vollſtändig parze c 
bis auf oaren, folgten nach und nach fünf Güter, die ſtümmtlich 
find faſt a m kleines Reſtgut parzellirt wurden. Die Käufer 
ra e de e e ae desde 

ahre de t 
Grundig", an Polen und auch in Dorf Przyrowo ift vor 


rzehn T 
ec Borben letzte deutſche Beſitzer au? 


mit 300 Mk. pro 
Die polnische e an den Polen Ripta. 


„giłation arbeitet eben mit ganz anderer 
Umſicht Sn Snte njität, als unfere Regierung fie beim 
Schutze der deuten Intereſſen bisher aufwendete. 

* Polnische Agisarinns-Kapitalien, Aus Poſen 
kommt die der roLNA Mittheilung, daß das Aktien⸗ 
kapital der poln en Anjiedlung3bant, 
die den deutſchen Germanie a -Heftrebungen entgegen 
arbeitet, auf 15 Millionen Mark erhöh 
werden ſoll. Die Polen erwarten, namentlich im 
Weichſel⸗Gebiet einen großen Betrag der neuen 
Aktien unterzubringen. 

Konkurs Bodenburg. Heute Vormittag fand eine 
Gläubigerverſammlung ſtatt, in welcher der Konkurs⸗ 
verwalter Herr Eick Bericht Über die Lage erftattete. 
Wir entnehmen demſelben, 710 der Gemeinſchuldner im 
Auguft 1899 den „Reichshof“ mit dem Garten für 
475000 Mk. gekauft hat. Er beſaß damals ein Ver⸗ 
mögen von 81 761,91 Mk. Im Auguſt 1900 hatte ſich das 


FD 
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die 4 Mk. zum Aufheben geben. 


+ 2,44, 


Herr Böttcher verkaufte fein Grundſtück 5 


tl Standesamt in 


Konkurs herbeigeführt, denn der Hotelbetrieb hat einen 
ſehr guten Ertrag geliefert. So betrug in der Zeit 
vom 1. Auguſt 1900 bis zum 1. Auguſt 1901 die Brutto⸗ 
einnahme 375 645,19 Mk., wobei ein Gewinn von 
131507 Mk. verblieb, doch erforderten die Zinſen eine 
Ausgabe von 144539 Mk., jo daß ein Verluſt von 13032 Mk. 
entſtand. Als dann ein Hauptgläubiger das Wanren: 
lager mit Arreſt belegen ließ, wurde der Konkurs 
angemeldet. Das Grundſtück iſt mit 532 321 Mk. 
helaſtet, fo daß es für die Maſſe werthlos ift. Die 
Unterbilanz beträgt 3. Gi 49687 Mk. und es würden 
20 Prozent für die Gläubiger herauskommen, wenn 
nicht Ausfälle an Hypotheken eintreten. Der Hotelbetrieb 
ift bis jetzt in der alten Weiſe aufrecht erhalten worden. 
Die Gläubiger⸗Verſammtung beſchloß, von der Bildung 
eines Gläubiger Aus ſchuch abzuſehen, den Konkurs 
verwalter Herrn Eick beizubehalten und den Hotelbetrieb 
unter der Leitung des Gemeingläubigers und ſeiner 
Gattin in der bisherigen Weiſe aufrecht zu erhalten. 

© Benefiz- Abend für Direktor Emil Richard. 
Wegen noch erforderlicher Vorbereitung zur Benefiz⸗ 
vorſtellung für den überaus ſtrebſamen und un 
ermüdlich fleißigen Direktor z Saijonthenters, 
Herrn Hofſchauſpieler Emil Richard, findet dieſelbe 
erſt am Sonnabend den 16. Auguſt ftatt. Bekannt⸗ 
lich hat auch „Sereniſſimus“ mit „hohem Gefolge“ ſeinen S 
Beſuch zugeſagt. Man wird an dieſem Abend wieder 
einmal die alte gemüthliche / ewig neue Geſangspoſſe 
„Einer von unj’re Leut“ zu ſehen bekommen. 

Morgen gelaugt auf Veranlaſſung vieler Aus 
wärtige 5 nochmals das überaus zugkräftige 
„Danzig in New Mork“ zur Aufführung. Dieſer 
Wiederholung 05 auch der Direktor des Königsberger 
Stadt⸗Theaters Herr Varena beiwohnen, um das 
Stück evtl. für Königsberg zu erwerben. 

Im Giren Schumann erfreuen ſich die täglichen 
Vorſtellungen des lebhafteſten Intereſſes der Bewohner 
unſerer Stadt und deren Umgegend, allabendlich finden 
ſie vor ausverkauftem Haufe ſtatt. Das überaus veim- 
haltige Repertoire des Eireus geſtattet es Herrn 
Direklor Schumann, alle Abend neue Programms 
dem Publikum vorzuführen, und fo bieten die Vor- 


die von den beiden Herren William und Ernſt 
Schumann vorgeführten Evolutionen als Athleten 
auf zwei nebeneinander laufenden Pferden, das uon 
Herrn Direktor Schumann mit drei Schulpferden 
gerittene Triple⸗Tandem, das Auftreten des Jongleurs 
zu Pferde Mr. Arjene Loyal mit feinen dreſſirten 
Brieftauben u. a. Alle Darbietungen fanden den 
ſtürmiſchſten Beifall. Die Glanzuummer des Abends 
bildet inner die Vorführung der 25 Löwen durch Herrn 
Seeth. Die Ruhe und Nonchalance, 
ſich unter den Thieren bewegt, 
die lebhafteſte Bewunderung der Zuſchauer und bringt 
Herrn Seeth nicht endenwollenden Applaus ein. Eben⸗ 
falls ſehr beifällig werden allabendlich die Leiſtungen 
der Schulreiterin Mme. Feodora, genannt la bolle 
Feodora, aufgenommen; bei ihrem jedesmaligen Er⸗ 
ſcheinen wird ſie immer auf das Lebhafteſte begrüßt. 
Geſtern Abend wurde ihr ein prächtiger Blumenkorb 
überreicht. 

** Danziger Schwimmverein. Das 
Schwimmfeſt findet am e ſtatt, und zwar, 
wie ſchon mitgetheilt, bei Bohnſack. 


* Weber die Mondſcheinfahrt des Salondampfers 
„Drache“ giebt ein Inſerat in vorliegender Nummer 
nähere Auskunft. 


* Oftfeebad Bröſen. In der Strandhalle 
findet morgen Freitag das erſte Ba Llonfeft ſtatt; 
Näheres darüber iſt aus einem ausführlichen Inſerat 
in vorliegender Nummer erſichtlich. 


* Unterſchlagungen. Im Februar d. Is. ſchickte die 
Frau eines Militärinvaliden ihren 7jährigen Sohn zu ihrem 
Manne mit dem Auftrage, 4 Mk. hinzubringen. Unterwegs 
traf der ſchon mehrfach, darunter mit Zuchthaus vorbeftrafte 
Kellner Heinrich W. das Kind, ſchickte es mit einem Packet in 
ein Haus, um dort 10 Mk. zu erhalten und ließ ſich inzwiſchen 
Als der Knabe natürlich 
den 4 Mk. 
von dem 

und die 


mit der Herr S. 
erregt immer wieder 


ohne Erfolg zurückkam, war der Gauner mit 
verſchwunden. Geſtern wurde er jedoch 
Knaben auf dem Dominikauerplatze angetroffen, 
Mutter veranlaßte feine Feituahme Er PUBIE ganz 
entſchieden, den Schwindel ausgeführt zu haben. Der 
Arbeiter Walter Stern wurde geſtern von einem Kaufmann 
mit 25 Mk. zur Kämmereikaſſe geſchickt, um dort Steuern zu 
bezahlen. Stern iſt aber gar nicht auf der Kaſſe geweſen, 
ſondern hat das Geld durchgebracht bis auf 26 Pfennige, die 
er noch bei ſich führte, als er geſtern Nacht in der Herberge 
a Sam) bei einer Reviſion entdeckt und feſtgenommen 
wurde 

»Waſſerſtandsbericht vom 14. Aug. Thorn -- 0,72 
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* Polizeibericht vom 14. Auguſt. Verhaftet: 
2 Perſonen wegen Unterſchlagung. Obdachlos: 1 Perſon. 

Gefunden: Blechfahne von einer Tagameterdroſchke nit d 
der Bezeichnung „Frei“. Am 12 Juli ſchwarzer Regenſchirm D 
mit grauer Krücke, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizel⸗Direktion. Am 27. Juli Nickel⸗Herrenuhr Nr. 17230 16 
abzuholen vom Arbeiter Hermann Bluhm Neuſchottland 15, 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundburean der 
mungen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Große runde Granatbroche, goldene Damen⸗ 
uhr e e N. F. Am 6. Juli Pincenez in Gold⸗ 
faſſung. Am 30. Juli ſchwarzer ſeidener Regenſchirm mit 
ae. BATA im Fundbureau der Kgl. Polizei 
Direktion. 

—:. e .... 


Provinz. 


r. Oliva, 12. Auguſt. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
Vertreter⸗Sitzung wurde beſchloſſen, dem Antrage der 
Firma Meyer und Gelhorn⸗Danzig über den vorgelegten 
Pöbenplan der neuen Straßen auf den ſüdlich der Georg⸗ 
ſtraße belegenen Grundſtücken Blatt 5 und 53 zu 
entſprechen. — Sodann gab die Vertretung dem Antrage 
des Herrn Gemeindevorſtehers Dr. Haſſe auf Auf⸗ 
hebung der auf dem Grundſtücke Blatt 208 vorgeſehenen 
Straße im Bebauungsplan non Oliva ihre Znſtimmung. 
Der vom Stadt⸗Geometer Herrn Blo de Danzig 
vorgelegte Entwurf zur Aufſtellung eines Bebauungs⸗ 
planes zwiſchen Sasperweg, alte Bahnhofſtraße 
Danziger Chauſſee und Eiſenbahn, wobei es ſich in der 

auptfache um die Erhaltung der ſogenannten „Fürſt⸗ 
lichen Ausſicht“ handelt, wurde debattelos genehmigt. — 
Die Polizeiverordnung vom 9. September 1901, betr. 
die offene Bebauung Olivas, ſoll auch auf das Gelände 
zwiſchen Georgſtraße, Ehauſſee, Pelonkerſtraße und 
Hochſtrieß Anwendung finden. — Von der Einführung 
einer obligatoriſchen Leichenſchau beſchloß die 
Verſammlung zunächſt deshalb abzuſehen, weil das 
Oliva bei jedem eintretenden Todesfall 
von jetzt ab eine ärztliche Befcheinigung verlangen fol 
— Zu der zſeitens des „Vereins zur Förderung und 
Hebung Olivas” vorgelegten Eingabe wegen Kanali⸗ 
ſirung des Ortes wurde eine Kommiſſion, beſtehend 
aus den Herren Apothekenbeſitzer Geisler, Baurath 
Kühne, Mühlenbeſitzer Czachowski, RN 
a. D. Stamm und Baumeiſter Tavernier, gewählt 
und dieſer die Summe bis zu 6000 Mk. zum Zwecke 
der Vornahme der auf die Kanaliſalion hinzielenden 
erforderlichen Vorarbeiten aus Gemeindemitteln zur 


Vermögen auf 47 351,90 Mk. verringert, wozu allerdings Verfügung geſtellt. — Im Zuſammenhange mit der 


auch ein Verluſt an dem Inventar des or 
getragen hat. Am 1.Auguſt 1901 betrug das 
34 319/54 Mk. 


Wenbauſes bei⸗ Ausführung der vorbezeichneten Arbeiten wurde die 
ermögen noch Kommiſſion beauftragt, über eine zweckmäßige und zeit⸗ 
Der Mangel an Betriebstapital, dielgemäße Verbindung Olivas mit Bad Glettkau zu be 


aroßen Unkoſten und die hohen Zinſen haben den) rather 


ſtellungen dem Beſucher jeden Abend Gelegenheit, wieder 
etwas Neues zu ſehen. So waren geſtern Abend neu 


2 Zoppot, 14. Aug. Der Magiſtrat entſchloß ſich in 
Uebereinſtimmung mit der Finanz⸗ Ae für Gin- 
führung einer Bierſteuer in Zoppot. — Der Weiterbau 
des Thurmes an der katholiſchen Kirche iſt 
von der Polizei freigegeben worden nachdem die 
bezüglichen Bauzeichnungen vorſchriftsmäßig beigebracht 
worden ſind. 

* Dirſchan, 13. Auguft. Auf einem mit Brettern 
are Eiſenbahnwagen wurde heute in dem 
um 9 Uhr von Königsberg hier eingetroffenen Güter⸗ 
zuge ein aus Königsberg deſertirter Infanteriſt 
aufgefunden, der den Zug heimlich zur Fahrl nach 
Berlin benutzen wollte. Der junge Mann wurde der 
Polizei übergeben. 

* Schöneck, 12. Aug. Bei dem Buchdruckereibeſitzer 
Paul Kaſchubowski, der z. Zt. in Zoppot zur 
Kur weilt, ift in vergangener Nacht ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden. Diebe erbrachen in dem 
Verkaufsladen ein Pult und entwendeten daraus etwa 
200 Mk. Bis jetzt hat man noch keine Spur von 
den Dieben. 

Z. Konitz, 12. Auguſt. Am 15. d. Mts. wird Herr 
Haak als Beigeordneter und beſoldeter Stadtrath von 
Konitz in ſein neues Amt eingeführt werden. Im Imker⸗ 
= ein wies der Vorſitzende, Brennereiverwalter 

chröter⸗Zandersdorf, darauf hin, daß in der Imker⸗ 
wirthſchaft ein jo wenig ertrag reiches Honig⸗ 
jahr, wie das gegenwärtige, noch nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen ſei. 

+ Rummelsburg, 13. Auguſt. Bei dem Gewitter 
am 9. Auguſt fuhr ein Blitz in die Scheune des 
Bauern Friedrich Schröder in Bartin und äſcherte 
dieſelbe ein. Mitverbrannt find eine Kuh und fünf 
Schweine, ſowie 24 Fuder Heu. 

* Wreſchen, 13. Aug. Bei einem Feuer auf dem 
Gute des Rittergutsbeſitzers von Broniß in Otoczno 
kamen 80 Stück Vieh um. Durch den Einſturz der 
Giebelwand eines Hauſes wurden 5 Perſonen mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. 

* Poſen, 12. Auguſt. Zu den Kaiſertagen 
werden hier außer dem Kronprinzen auch Prinz 
Albrecht, Prinz Friedrich Leopold und Herzog 
Eruſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, der Bruder der 
Kaiſerin erwartet. — Ueber die Gründung einer 
Akademie in Poſen meldet die „Poſ. Ztg.“: 
„Schon in den nächſten Staatshaushaltsetat werden auf 
Antrag des Kultusminiſters die erforderlichen Mittel 
hierfür eingeſtellt werden. Ueber die Disziplinen ver⸗ 
lautet, daß dieſe vorwiegend Gebiete des Handels: und 
Gewerbeweſens, der Technologie und Naturwiſſen⸗ 


ſchaften umfaſſen ſollen. Es ift die Anftellung 
von fünf Profeſſoren und zwei Lektoren 
in Ausſicht genommen. Die Vorleſungen und 
Vorträge, an denen auch Damen theilnehmen 


können, werden bereits im Jahre 1903 beginnen und 
zwar zunüchſt in den oberen Räumen des neuen 
Provinzial⸗Muſeums, ſpäter in dem zu errichtenden 
Verein aufe. “ 

* Poſen, 12. Aug. Zum Programm der bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſertage in Poſen erfahren Poſener 
Blätter noch, daß bei der Kaiſerin am Nachmittage 
des 3. September, des Tages der Parade, ein Empfang 
einer Anzahl Damen aus Stadt und Provinz Poſen 


erſteſſtattfinden wird. Auch wird die Kaiſerin, und zwar 


vorausſichtlich am 4. September, dem Diakoniſſenhauſe, 
der Krankenanſtalt der Barmherzigen Schweſtern am 
Bernhardiner Platz und der königl. Haushaltungs⸗ und 
5 Beſuche abſtatten. 


Schifſs⸗Napport. 
Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. 

„Egeria,“ SD., Rapt, Hinrichs, von Köln 

„Patriot,“ SD., Rape Lohrentz, von Elbing leer, 


Augekommen: 
mit Gütern. 
8 Kapt. Jenſen, von Lyſekil mit Steinen. „Pollux,“ 

SD., Kapt. Blendermann, von Köln mit Gütern. „Paula,“ 
SD., Kapt. Hettmeyer, von New⸗York mit Petroleum. 

Geſegelt: „D. Siedler,” SD. Kapt. Behrenz, nach 
Amſterdam mit Holz. „Stadt Llibeck,/ SD., Kapt. Krauſe, 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Yſtad,“ ED, Kapt. 
Jönſſon, nach Kathammersvik leer. „Feronta,“ ED, Kapt. 
Grote, nach Rotterdam via Bremen mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 14. Auguft. 

Angekommen: „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, von 
Kopenhagen mit Gütern. „Luna.“ ED., Kapt. Taarvig, von 
£ulen mit Eiſenerz. „Coburg,“ SD., Kapt. Tait, von Grange⸗ 
mouth mit Kohlen. 

Geſegelt: „Garonne,“ SD, Kapt. Larien, nach Oſtende 
mit Holz. „Minos,“ SD, Rapt, Weißenhorn, nach Leer via 
Königsberg mit Gütern. 


Einlager Schleuſe, 13. Aug. 

Stromab: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Ziegeln, 
D. „Linau“, Kapt. Adler von Königsberg mit div. Gütern 
an A. Zedler, D. „Friede“, AA Groß von Königsberg mit 
div. Gütern an Em. Bereng, D. „Bromberg“, Kapt. Klotz von 
Thorn mit div. Gütern an Bromberger Dampfer⸗Geſellſchaft. 
Sämmtl. in Danzig. D. „Ernte“, Kapt. Wagner non Paſewark 
mit 4 To. Raps an W. Lewinski in Danzig, Herm. Bluhm 
von Dt. CITN mit 40 To. Spiritus an G. Sinner in Neu⸗ 
ſahrwaſſer, D. „Schwan“, Rapt. Miethner von Königsberg 
mit div. Gütern an Em. Berenz in Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen, 
„Julius Born“, Kapt, Schillkowskt von Danzig mit dlu, 
ütern an v. Rieſen in Elbing. 


Handel und Induſtrie. 
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Petroleunt refined 7.20 7.20 per December 5.20 5.15 
do, ſtandaxt white. | 850 | 8.60 [Wei z en 
do. A Bal. at Oil⸗ per Auguſt . -- = 
. 1.30 per September „| 7314 | 7334 
gu det Muscovad. 2% 25/16 per December. .| 7236 738% 
Chicago, 13. Auguſt, Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
12,8 18,8 12.8. 18 
N Schmalz 
ver Auguſt . 691/2 70% per September. 10.55 10.50 
ver September. 691/4 | 703/ą per Oktober .. 9.52 9.52 
per December. 87% 67% [Pork per Septbr. 16.— 16.— 


Derichlejiicie Kohlen. Wie die „Hamburgiſche Börſen⸗ 
halle“ meldet, trafen heute die erſten Sendungen der von der 
„Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ in Schleſien beſtellten Kohlen hier 


ein. Die Sendung iſt ; “ 0 
Rhederet 1 ſt zur vollſtändigen Zufriedenheit der 


New⸗Nork, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Die ruſſiſche Regierung 
ſtellt ihren Antrag auf Zulaſſung der ruſſiſchen Rente an der 
New⸗Yorker Börje durch Vermittelung Pierpont Morgans. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 14. Anguſt 1902. 


Ochſen: 6 Stück. 1. Vollſleiſchige e e Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. Junge 
fleiſchige nicht Minen; — ältere An Ochſen 
80—31 Mk. 3. Mäßig genährle junge, ältere Ochſen 27—28 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 12 Stück. 1. AE aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Bole 
lleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 32 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—28 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 
Bullen: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis h 5 Jahren 33 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—30 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
— 985 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 2 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 80 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 27—28 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. 
meine: 72 Stück. 1. Vollſleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren e ae im Alter bis an 


, 


Donnerstag, 14. Anguſt 1902 


1 Jahren Mk. 
Schweine 47—48 Mk. 

Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 45—46 Mk. 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rin dergeſchäft: Lebhaft; geräumt. 
Külberhandel: Lebhaft; geräumt. 
z Hafe: Lebhaft; geräumt. 
Schweinemarkt: Lebhaft; geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


JJV . CC TTT Król la WRORAR 52 2. Fleiſchige 
3. Gering 1 Schweine ſowie 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 18. Auguft. Waſſerſtand 0.76 Meter über Null. Winds 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerftand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Bergmann durch Edelmann 1 Traft mit 2177 Eich, 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 642 fief. Sleepern, 145 fief, 
etufachen unà doppelten Sdweleń, * 22 eid. Planconz. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14. | Auguft. 


(Orias telegr. der Danz. Neueſte OMEN 


Bar. Wind: Tem 

Stationen. Mill. Wind ye Wetter. Eeli 
SI0TNOWAY 160,11 SED | leicht | Pedeckt SKR 
Blackſod 761,6 SW leicht [heiter 133 
Shields 760,9 OSO ſſchwach] wolkig 12,2 
ecilly 761,2 WNW |ffwah| wolkig 15,6 
Isle d Alx | 762,3 N leicht wolkig 17,5 
Paris 762,4 SSW |f. leicht] bedeckt | 13,9 
Vllſſingen 760.3 OSO leicht halbbedeckt | 15,4 
Helder 760,5 N f. leicht] wolkig 14.0 
Chriſtianſund 757,4 SW ſchwach] halbbedeckt[ 89 
Skudesnages 755,8 NRW. ſſtark bedeckt 9, 
Skagen 758,4 INW f. leicht) halbvedeckt 13,2 
Kopenbagen 754,8 W̃ ſchwach] bedeckt 11,7 
Karlſtad 751,9 NW leicht | wolkig 10,7 
Stockholm 750.4 W leicht] wolkig 12,8 
Wlsbu 751,5 SW leicht [halbbedeckt 12,6 
Hauaranda 752,5 NO ſtark bedeckt 13.6 
Borkum 759,7 NW ſchwach bedeckt 1324 
Keilum 757, NW mäßig [bedeckt 10,1 
Hamburg 758,5 WSW ſch mach bedeckt 11.0 
[Swinemünde 756,3 W mäßig bedeckt 11,5 
Rügenwaldermünde | 7542 WNW mäßig Regen 13,1 
Neufahrwaſſer 754,2 WS ſchwachßbedeckt 18.1 
Memel 758,1 WSW ſchwach] wolkig 17,0 
Diinfter Weſtf. 7605 WSW. de bedcift 11,4 
Hannover 760,8 — ſtill bedeckt 11,9 
Berlin 758,8 |98 mäßig] bedeckt 11,2 
Chemnitz 76175 WSW ſchwach] wolkig 10,4 
Breslau 759,2 0 ſchwach] bedeckt 11,4 
Metz 762,1 SSO |f. lcihti bedeckt 7,5 
kr (Main) 161,3 SW An wolkig 12, 
Narleruhe 162,2 SD leicht [bedeckt 12,2 
München 763,3 SW ſchwach] Regen 12,2 
Holyhead 760,8 NW̃ leicht [wolkig 13,9 
Bodö 755,33 — ſtill bedeckt 11,2 
Riga 752,0 SW i. Teichti wolkig 11,0 


Der Luftdruck fit ziemlich gleichmäßig vertheilt, mit meiſt 
über 760 mm iber der Sitöwefthälfte, unter 760 mm über 
der Nordoſthälfte Europas, und zwar iſt ein Minimum unter 
747 mm über dem Süden des bottniſchen Buſen und ein 
Maximum über 763 mm über dem Golf von Biscaya zu vera 
merken. In Deutſchland iſt das Wetter ſehr kühl und 
regneriſch. 

Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 14. Auguft 


(Orig. »Telegr. 


er „Danz. Neneſte 1 


z = 


ieder? Witterungs- | der 
ſchlags⸗ Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
io verlauf in den 
Ben in Dit, teten 24. © Stund. RZ in DUŃ 
e 2 eee Derne 0 
Swinemünde 4 Vrm. Niederſchl Paris 4 
Neufahrwaſſer 3 [Regenſchauer Wien — 
Müunſter 1 Regenſchauer Prag 2 
Breslau 0 | meiit bewölkt Krakau 0 
Metz 6 ſmeiſt bewölkt Lemberg 1 
Chemnitz 1 | Brm. Niederſchl.] Hermaunſtadt 21 
München 1 [Nachtztiederſchl.] Trieſt 0 


Im Namen des Königs! 
In der Strafſache gegen den Briwatier Leopold Mussog 


aus Danzig, Langgarten 3, geb. am 17, Mürz 1844 in Gradlewa, 
Kr. Neuſtadt, evangl., vorbeſtraft, wegen Beleidigung, hat das 
Königliche Schöffengericht in Danzig in der Sitzung vom 
21. Juli 1902, an welcher Theil genommen haben; 
Ger.⸗Aſſeſſor Dr. Hirschberg 
als Vorſitzender, 
Rechnungsrath Spohr, 
Eiſenbahnſekretär Schmidt 
als Schöffen, 
Amtsanwalt Pohl 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Ger.⸗Aktuar Borris 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 


Der Angeklagte Leopold Mussog iſt der öffentlichen Be⸗ 
leidigung ſchuldig und wird daher zu einer Geldſtrafe von 50 
— fünfzig — Mark, im Unvermögensfalle zu 10 — zehn — 
Tagen Gefängniß und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Gleichzeitig wird dem Friedhofaufſeher Reinhold Schalke 
als Beleidigten die Befuguiß. zugeſprochen, die Verurtheilun 
des Angeklagten auf deſſen Koſten binnen einem Monat na 
Rechtskraft des Urtheils in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
durch Inſertion des erkennenden Theils des Urtheils öffent⸗ 
lich bekannt zu machen. 

V. R. W. 
Ausgefertigt 

Danzig, den 4. ans 1902. 

(J. S.) gez. Wolfeil, 
Gerichtsſchreiber dez Amts gerichts 1 

Es wird beſcheinigt, daß vorſtehendes 5 die 911275 
kraft beſchritten hat. 

Danzig, den 4. a 3 

(L. S.) gez. Wolfeil, 
Gerichtsſchrelber, > 
Beglaubigt; 


Dobe, 
Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die Malerarbeiten für den Neubau des Strafen: 


reinigungsdepots in Altſchottland ſtellen wir zur öffent⸗ 


lichen Verdingung. 

í Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
dafür gegebenen Allgemeinen und Beſonderen Bedingungen 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
26. Auguſt d. JE Vormittags 10 Uhr im Banburean 
des Rathhauſes einzureichen. 

In dem genannten Bureau liegen die Bedingungen und 
der Verdingungs⸗Anſchlag zur Einſicht aus, ſind Bafetoft auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. 

Danzig, den 9. Auguſt 1902. (11506 


Der Magiftrat: 


4. Ausländiſche 


Neues Grundſt. Engf,Hauptitr.,[2=peri.Bettgeit. im. Matr., 2⸗perf.[Gummibaum, 3 m hoch, billig 


8 6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. Mr. 189. 
m. Gart., ca. 1000 qm, zu verk. g. Bett., gr. Speiſetaf., klPlüſch⸗ zu verkaufen Ritter 31, 1. 
Off. unter K 250 an d. Exp. (49405 ſopha SIE Brodbänkeng. 38, 2. Achtung f 1 RODE nene 


Bekanntmachung. "R. „ ' 
Konkurs Ausverkauf ——— Möbel pajj. z. Ausfteuer, Garnit. | Fahrrad, befte Marke, ift krank⸗ JON, l 
Ankauf. 


| Der für den bevorſtehenden Winter erforderliche Bedarf T 
an Steintopten gür die Polizei Direktion foll im Wege des 35 Heilige Geiſtgaſſe 35. 
ſchriſtlichen Aubletungsperfahrens vergeben werden. Die Das aus der Eugen Krüger'ſchen Konkursmaſſefß e e de 97400 an ee e ee eo en 
errührende in RE in: ß Tiſch, Paradebettſt., Vert. Schr, Näheres Kueipab Nr. 19. Badu ſonſt. Zub. p. Oktob. zom. 
f] hre Waareulager, beſtehend in 1 5 ER Unt h. neu zu pk. Langgaſſe 16,1 Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 
& 49376 
Bei 2-3000 % Anzahlung Haus | 
mit Garten in od. nächſter Nähe Nußb⸗Kldrſch, Vert, Tiſch,Bett⸗ A 
Danzigs v. Beamten m. 3000 ME. | Jem. Sprgf.⸗Mat., 6Gt5L., BL.- |verfaufe den Zentner mit 60 3 
E 
i 
f 


Lieferungsbedingungen find im Polizei⸗Kaſſenlokal zu erfahren. 
fertig eingerahmten Wandbildern, Oelgemälden, Guten troch Prosstori € Sinner, Küche u. Zubehör, 
5 i a Fleiſcherg. 23, 1. N. prt. (45216 
eldrucken un Blättern; ferner Spi 
und loſen Blüttern; ferner Spiegeln, jährlich. Einkommen zu kaufen] Sopha bill, Kanarienv. fürs Mt. franko Stat. Rahmel. inge- 


Bewerber wollen ihre Angebote, verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 
Gravirungen, Photographien, Litographien, — 
= tojen © Im Neubau 
Hausſegen, Heiligenfiguren, Kreuzen, Gejang: el Bej. 9-11 u. 24 3 i 6 Weſtur : 
y fi efucht. Off. m. Preis, Hypothek. | Bel. I-L u. 2-4 Johaunisg.38,2. Wispau, Poft Gnewau Wejtpy, 
büchern, Gebetbüchern, ewige Lampen, Altar⸗ . Sage pte u. K 188 b. fh rb. Sab g. Bett, elf Bettſt⸗Servfert. Í Bunk Schiligasse No. 89 


Beginn des am 
20. Auguft d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
fi P ie: AR Tag üchentu⸗Stuhl 1 Dtzd Stühle, Stachelbeeren und Sträucher find v. 1. Oktober zu vermiethen: 
leuchtern, Altarlichten, Roſenkränzen, Emaille Gelegenheitskaui- ei Zu ust. Jaſchkenthalerweg 20a, 1. 4 Zimmer, Bad tet Zubehör 


f in dem obengenannten Lokale ſtattfindenden Eröffuungstermins 
ebendort einreichen. 

Zu dieſem Termine haben nur die Bewerber oder deren 
mit ſchriftlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte Zutritt. 


Danzig, den 11. Auguſt 1902. (11473 bildern, Leiſten, Rahmen, Kartong, Photo- S Aa o uszne, Nat 
Der Polizei⸗Präſident. graphie⸗Rahmen jeder Art f Gesuch. Möbel⸗Ausverkauf! certauft e ee 2 Zimmer jowie Stube u Küche. 


essel. 


Verdingung. 


Zu den Bauten der Quarantäne ⸗Anſtalt zu Nen- 


Näheres beim Polier oder 
im Baubureau. (11267 


Breitgasse 97 


ſoll ſchleunigſt gu jedem nur annehmbaren Preiſe aus⸗ 
verkauft werden, da das Lager in kurzer Zeit geräumt 
a Muß = za a ner werden auf den 
4 l 2 onkurs⸗Ausverkauf aufmerkſam gemacht. (48020 
fahrwaſſer ſollen die Dachdeckerarbeit d lla Papp⸗ ; . 6 27 eyes 
e e eee de Bilder⸗Einrahmungen äußerſt billigſt. 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Dienstag, den e Verkaufszeit: 9—12 Uhr, 2½—6 Uhr. "SWE 


19. Auguſt, Mittags 12 Uhr, im Baubureau der Kreis- = 
inſpektion Danzig, Schwarzes Meer 10. Die Angebots⸗ uktion 
Krebsmarkt 4/5, 1 Tr. 


äuschen, wenn mögl. mit Ho Speiſeausziehtiſche, 
5 Gürtchen, von 10 e nußb. Kleiderſchräuke v. 45 «4 


zu kaufen gej. Off. v. Selbſtverk.“ Rohrlehnſtühle A 4,50 M Wohnungsg | h 3 

unt. K 227 an d. Exp. Ag. verb.] Plüſchgarnituren von 100 M | 7 ; l helle große Zimmer, Entree, 
NIIT Chaiſelongue, Paneelſopha, Nähe der Kaiserlichen Werft Küche, reichl. Zubehör, Okt. zu 
kat verzinsl. modernes Hans Schlafſophas ſuche eine Wohnung von Stube verm. Beſicht. von 10-12. (47316 
zu kauf. gej. Jede Anz. vorhand. 


räumungshalber w. Baues zuſund Kabinet in anſt. Hauſe im Wahnnng v. Ibis im. bi > 
Offerten u. K 281 an die Expd. U buung y. 2 14 Sail. 


a re 


i 
| 
| 


ſtaunend billigen Preifen _|Preife von 12-16 Mk. Die Frau 
Ecke 2. Damm No. 1] möchte die Treppen- und Flur⸗ Küche u. Zubehör Breitgaſſe 71 
= zu um Beſicht. 10—1211Hr. (45856 


Möbel-Haus reinigung übernehmen. Off. 
j Zimm., Cabinet, 
Wohung, Küche u. Zubehör 


jormulare find gegen Erſtattung der Abſchriftskoſten vom 
Neubaubureau in Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8, zu beziehen. 


Hermann Schwartz. unt. K 114 an die Exped. (650g 
2 Stand eleg. Betten, neu, paſſ.] Alt. Herr, Rentier, ſucht kleine 


Danzig, den 2. Auguſt 1902. 11314 £ ADELS ŻA 11 1 f 
= gez. M r Königl. Baurath ( ich 1 den 15. Sung e 10 Uhr, werde Ex ER o AE 1 1 ler Jen De S e pekante 0 512 vermiethen. | 

2 ` Z ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: l 4 5 k., einperſ. Betten billig zu £ oder „„lür Beſicht. von 10—12 Uhr. (4586 

geg Zahlung verſteig Erſte Privathandels⸗ verkaufen Kanggaſfe 16,1. (48866 dauernd. Off. u. K 184 €, (48036 8 i 


1 schr gutes Pianino (Bliithner), 1 mah. Buffet 


Steindamm IL, 


Bekanntmachung. sch i | 
mit Marmorplatte, 2 mah. Speiſetafeln, 1 Plüſchgarnitur, 


Leh ranſtalt aF Möbel. am Gefucht eine kleine 

Geſtern Abend 4,12 Uhr ift ein unbekannter Mann, div, mahag. Sophas, mah. Nohrſtühle, mah. Kommoden weh A 8 Plüfchgernituven, 3 Plüsch- gut möb irte 4 
etwa 50 Jahre alt, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörig, mah. Spieltiſ iv. Pfeiler l mit Roni, in größerer Provinzialſtadt 3, ſophas, Parade. AUE MO lit f Wohnung 
wegen Vergiftung aus Zoppot Hier cingefelicjert und bald 9. Sp ſche, div. Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha ſophas, 8 Stoffſophas, P 
darauf verſtorben. 8 

Derſelbe ift groß und kräftig gebaut, hat glattraſirtes 
Geſicht und einen kleinen blonden Schnurrbart. 

Bekleidet war er mit ſchwarzem, ſteifen Hut, ſchwarz⸗ 
grauem Jacket, braun und blau geſtreiftem Beinkleid, 
e Vorhemd, ſilbernem Trauring — gezeichnet 


| 
] 
a Bade g ed gent, | 
x ne), ? h 2 8 5 Zimmern, Bade⸗-u.Mädchenſt., 
tiſche, Schränke, Kamiuſtühle, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 1 15 ie de 115 und einf. Bettgeſtelle, Spiegel von 2-3 Zimm. u Küche auf der Waſchküche ꝛc. per Okt. zu verm. 
1 Kronleuchter u. 2 Wandarme mit Glasbehang, Figuren I Pi. T a „| mit Spind, Stühle, Tiſche jow. Altſtadt für eine kleine Familie. Meld Steindamm Nr. 8. (44776 

auf Säulen, ſowie diverſe andere Möbel u. Hausgeräth wa 925 e Gef Settjedern, Daunen, fertige Off u. I 826 an die Exp. (47576 Nanergang 1 eme Wohnung für 
wozu ergebenſt einlade Off. werden unt. R M 878 an Betten ꝛc., pai. zu Ausſteuern, Ord. Familie ſucht Wohnung in 23% mon. z. 1. Okt zu verm. Näh. l 
i A. Karpenkiel, Haasenstein & Vogler A.-G., billig zu verkauf. Brodbünken⸗ Langfuhr, St., Ab. Kch. v. 14.16% Junkergaſſe 5, Müller. (10805 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, gaſſe Nr. 38. (49356 Offerten unt. K 179 an die Exp. 2 immer u. Zubehör, Preis 


H. K. 1 ( Königsberg H. Pr. eret. 110% R ||| TREE AP ( ROZ 
(11518 | 11869) Paradiesgaſſe 18. TRONE SWĄ (WASI WaS JE Fiir Brautleute! Ein anſt. Mädch. Plätt, |. e. kl. 32,50 Mk. zu Okt. zu vermiethen 
Oeffentlich p Eine gr. gut erh. Waſchwanne tnigehoni kostanrani = Vorderwohn. z. Oktob., b. 10 Mk. Schichaugaſſe 18, part. (45416 
j zu kauf gef. Off.u.K228and.Exp. e 7 e eee make Offerten unt K 165 an die Gry. | Schwarzes Merröſſtdlel Etage, 
„Hoig or f e, taf are] geit. m. Matr., Kleider⸗,Wäſche⸗ Wohn, 3 Zim, Sab., h. Küche u. „g. 6 heizb. Zimm., Mädchgel. 
r ff.. 
Am Freitag, den 15. Anynst E z Off unter K 164 an Sie Exped Sophatiſch, langer Spiegel, wenn mögl. Mittelp. der Stadt, ſofort zu verm. Näh. part. (7935 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier i | naia mandar iia Feppich, alles nem, zuſammenſſogl. od. 1. Sept zu miethen gef.| mgopnuna Japfengaſſe IT, Japfengaſſe II 
im Auktionslokale Tischler- Gute Brodstelle. |208 Mt., 2 Stand gute Betten zu Offrt unter K 169 an die Exped. 6 19 25 Cabinel, Küche 5 
Betrage von a) 28000 Mk, b) 7000 Mk. e) 13000 Mk, welche Kasse No. 49 Ñ ; 2 ae „ [ext Śmignajie 16, 1. (49106 g kleine Stäben oder Stube Mädchenflube dawid: der 
durch Eintragungen auf hieſigen Grundſtücken geſichert ſind, ji: 10 Ji A ner goppat, Saub Ges pakt. ae e IKlelderſchr. f. 1007, ISprgfed⸗ und Cabinet anf der Rech tag E 3 
ſollen durch mich öffentlich verkauft werden. Hierzu habe ich a Kisten (NIE IGATTÓN Wohn m. 1 Morg. gut, Land, a. kvankheitsh. preiswerth zu pk. maty. bill. zu vtt. Nüthlerg. 2 2,3. 1. Oktober zu mietf. geſucht e eee 
einen Termin auf den 25. Auguſt er., 11 Uhr anberaumt. mei end gegen ſofortige lange Ihr.zAnlage e. Gärtnerei, Offerten unt. K 208 an die Exp. Hair, I. AH prl r r d 4 n Exp. Langgasse 20, Herrſchaftl. 

Ich fordere Kaufluſtige zum Bieten mit dem Bemerken auf n NEE a billig zu verpacht. Drehergaſſel7. Nr dae pa itheldſchr. Zuflſp. T. Pitgſt. Offerten u. K 197 an die Exp. 
Bezahlung verheigern. (11438fastgſrischaft, Vollkonſens DIR Fahrikatiousgeschäit 5.5.05 Pfefertz 0G Karreng K. Kinderl. Leite, Schuhmach Tu. 


Perſonen, die über den Verſtorbenen nähere Auskunft 
geben können, wollen ſich im Bureau des unterzeichneten 
Lazareths melden. ' 

Danzig, den 14. Auguſt 1902. 
Stadtlazareth am Olivaerthor.) 


Aus einer Konkursmaſſe herrührende Forderungen in 


2. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör 


daß die näheren Bedingungen in meinem Bureau Hunde⸗ Gastwirthsehaft, Vollkonſens ) zum 1. Oktbr. zu verm. Beſicht. 
gaſſe 81, 2 eingeſehen werden können, ~ T E r E Danzig, Kaf- N. flottes Geſch, Brote, alt u, gut eingeführt, iſt güinjtig | Sortzugsh.n.Vert..Stühle,Bld,,|1. DE. Wohnung, 2 Zimmer von 10-1 u, 3—6 Uhr. (46466 
Danzig, den 12. Auguſt 1902. (11473 Altſt. Graben 32 2 [Pacht 150.4 viertelj, F.⸗V.h.mit ſofort zu verkaufen. Offerten ſehr bill. zu vert]. Hundeg. 15,1, SĄ Gabinet mit Subehdt im gquggarien 54, 1 Wohnung, Wohnung, 
T f Einrichtung abzugeben. Baarſunter J 785 an die Exp. (47236 | Ging. Ketterhng. Beſicht. 10-1 U. ittelpunkt ie aT m. 2 Zimmer u. Zubehör, 2. Etg. per 
Der Notar Gall. Auktion Heumarkt 800510004 lieb. erf Mietzner, Barbfergeſchäftmitfeſter Sund: | W Fortz.b.3. v. Big. m. M. Schrk, | Lelang. u. K 192 an die Exp. 1. Oktober zu vermtethen. (46106 | 
5 Stowrazlaw, Poſenerſtraße 64. ſchaft iſt ſofort zu verkaufen. Tiſche, Reg. Sopha, Hngl. e. Big. Stube, Cab, helle Küche n. Zub, Hreitgaſſe 113.3. Ctage. 113 3 Gł 
|| Sonnabend, den 16. Aug. |7 Dferten unter B 30 sof Seg Spi m Spo ogónyt 0 || ZO um ant Omufe, nad Breitgaſſe 113, 3. Etage, 
" ſelhſt Trelmtlig Eoi 01817 ö uch — e betr. Meierei Kupferner Badeofen E un, K 320 an sie Crp. a ener nd bes 
Pferde, 1 Kaſten u verkf. Off u. K 225 au die Exp. zu verkaufen (11433 Wohnung W ene 
statt besonderer Meldung. , e . ß. an bie Gen. 8 Blath DS 
F nne ,,,, ß te | 
nach langem Leiden mein innigstgeliebter Mann, Kaſt í i i 7 "Pit Sasha Geschenk pa e : A i : x 
unser Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn und = ala eee e R ee e e . Kolonialwaaren⸗ Eſchenes Schreibynlt 1. Zub. Off n Preis u. K216 D.C. 4 Bimmer, Badezimmer 
Schwager, der frühere Stabswachtmeister der leich baare Zahlung ver⸗ geſucht. Off. unt. K 235 a. d. Exp Delikate t-Gefd üfi mit Stuhl zu verkaufen Lang⸗[ Suche Wohng. part. oder 1 Tr., und reichlicher Zubehör 
Kaiserlichen Marine und jetzige Königliche igern an eee . 2 jie 2 j gaſſe 16, im Laden. (11434 Rechtſtadt, nicht über 30 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 96, 
Strom-Polizei-Aufseher 8 aan Gutgeh. Materkalgeſch zu padł. | ſofort preiswert zu verkaufen. faßt nen 24 an die Exp. d. Bl. 1. Etage, z. 1. Oktober 
Julius Kuhm Gerichtsvottgieger in Danzig. |, Teint K Att on dieen.) Panl Michaelis, Fahrrad | er | | ai vermieten. Map. past, 
Haus mit Garten Alt⸗Damm. (11489 Komtoir, Hundegaſſe 128, | such Ad Langgaſſe 5 im La 


nach soeben vollendeten 40. Lebensjahre. 
Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 


Neufahr wasser, den 14. August 1902, 


tai Ein aufgeh. Roll u. Bier⸗ ſaut erhalt amerit Billard. 
auf dem Lande von gleich oder keller, welcher 10 Jahre ſchon Igut erhalt. amerik. Billar p 
Oktbr. ſuche zu pachten (49386 beſteht, zu nen eee 1 Kinderwagen, 1 kl. eiſerner 


Ingenieur ſucht per ſoſort[— Grosse helle Stube 


Au in Opu, 


: ; Al. Kuhn, Neumüuſterberg. | —- Ofen mit Rohr, 3 Tiſche, möblirtes Zimmer. Offerten mit] ay z ef 

LAO PARAM Re rn r enn , Sfotte rant 13 (47870 

. Pi , . U * +, p sid WKU , y U. - al. — — ——ũ—Üd—ö—̃— 

EE ary swe ROA 11 Uhr, Werbe Aal | gute Nahrungsſtelle, will ich mit . eee | Danziy,Hotel Continental (21180 Zimmer und Cabinet billig zu 


k ächter ; \ s í in g ! Neubau der Neichsbank⸗ Ą 5 89 
daſelbſt bei dem Pächter Hofplatz und Grunsſtücken um. in gut erh. Kastenwa an, |, Nen * derm. Rammbau Nr. 18, (47 

errn Krause im Wege der Känbeb. jeg K gig wa db err. ein ſoänntg, fleht Lilie Au, Senn ie lose Burtan |, Branengafie 20, 1. Stan. 
vangsvollſtreckung: (11516 Serben mit. K246 an die Gry. Verkauf Emaus No. S- zwecke in der Nähe des Hohen |3 helle Simm. Bod., Mädchenk. 
1 Dreſchkaſten zu Oktober zu verm. (47816 


i 5 = z Ig. Hühner z. v. Tiichlerg. 2b. Kinderwag. u. e. Kinderftzwag. Thores ſofort geſucht. Offert. 
Wohn. 12 Th., Hü D: 
öffentlich meiſtbietend gegen Ein Speicher i eee 


1 Henne m. 5 Keucheln u. Tauben zu verkaufen Wellengang 2, 1. unt. K 110 an die Exp. (48176 
A 1 kti n m gleichbaare Zahlung verſteigern. mit Somtorwrgumen, a. Waſſer 


1. bill. zu verk. Biſchofsg. 2 1 r. 50 und 30 En gu j NAN 0 Nähe Wohn FOTEL dtſch. Semenis 
: ; i 1 kaufen Paradiesgaſſe 14. er Milchkannengaſſe von jung. Wohn, Hof, Stall, ‚Sein 
à u. Speicherbahn geleg, gut ver⸗ $ | Į ji | l ET 4796 
Janke, Gerichtsvollzieher. zinslich ift fortzugsh. Tofort z. vk. fl 0 Il er ( went (47 
inniggeliebter Bruder, der Emaus Nr. 26. 1 i ( 
C Freitag, den 15. Angust er., 


Hin starkes Tan Kaufmann geſucht. Offert mit ? 66 
Agent verb Off u. KI D.G. 47480 © stegen zum Verkauf 12 Meter lang, zu verkaufen] Preisang. u. K159n.d. Exped. Bl. 7 Zimmer, Bad, 
Sichere Brodſtelle! PME ZU NM 57 a. d. Exp. zu vermiekhen Brodbänken⸗ 
Adolf Splitter Vormittags K Uhr, merde id im : 
b ege der Zwangsvollſtreckung eym R 19 Em 
oe eron wi ód IE f nz Don Höchsten Preis 2 


Paradiesgaſſe 14. Junge Dame ſucht ſep. gel. möbl. reichlicher Zubehör für 1500 4 
SSS ðV,v Hemmer. Off. u. K 157 i 
T guterhnltenes Plülſchfaquet, Fahrrad Jung. Dame fuchtmöbl⸗Iimmer gaſſe 14, 2 Te. (11403 
5 Monaten. eine bei dem Rentier Herr ſchank, in dem jeden Sonntag kent i je > i x 
Mili 5 e ee e ae Fast neuer ein heizbares ſeparat. Zimmer. FTleiſchergaſſe 34, 1 Tr. (11404 
Hinterbliebenen i 
FVVñU bes einer Pflaſtermüde und huflahme| ſchön. Laden zu verk. Anzahl. Ca. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
16. d. M., 10 Uhr Vormittags, in Elbing vom 
Bahnhofe aus statt, 


Am 11uguft Morgens 
3 Uhr, ſtarb plötzlich mein 


Das größte Lokal Danzigs, acht 1 Wiener Tuch, 2 Eifenbahn⸗ F ZEE 
$ Ge nrm⸗- f es in gut. Zuſtande billig zu vert. Off. u. K 190 a. d. Exp. d. Bl. erb. 7 Zimmer zu Oktober für 
Aung Sentier E le Minuten vom Thor, voller Aus⸗ Uniform⸗Röcke, 1 Ertra- und Heilt genbrunn 21, 1. Blechert. 2 J. Handwerk. juden v. I. Sept. | Mark 1000— zu vermiethen 
HURFIOBER untergebrachte ahlt für Möbel, Betten, Militärtanz abgehalten wird er 8,7 
Danzig, 14. Auguſt 1902 81 , śą : nz abgeh „kaufen Schieß ſtange 8, Th. 6. t a oinaren i IL EN Sk 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze et preiswerth zu verkaufen. a 0 Off. unter K 203 an die Exped. 
Im Namen der trauernden un Kommode (11512 Wirthſch. ꝛc. J. e Eff. unt. J 668 5 Exp. 4006 ee e AB Damenſattel, Schabracke Ain a Witiwe ſucht z. 1. Sept Horrseha l. ` (008, 
a en ei etenden gegen Altſtädt. Graben 64. (431 TTT * » +, F. (481 . u, „1. . « 
itá Haus, üb. 7 ½ Jo verz, g. Lage, Fin u. ſchwarz⸗ Sannen Teie b. n. ſchwarg. Jaques u. Weſte b. complet. Zaumzeug e ee 228 una 5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 


Herrmannsplitter 


; hi 3 i Polzin, Gerichtsvollzieher kr. A., à -oc zu verk. Kali. Markt 18, 2, rechts. „artäuefi beſichtigen 9 bis | Hinterbalkon, Leuchtgas że. per l 
z Die Beerdigung findet a g Pferde werd. gekauft. (4/406|5000.% Off. u. K137 Exp. (4859612 i >=: verkäuflich. Zu bejichtigen < z r i 6. Kab. RL ron | 
Freitag, den 15. Muguft, Danzig, undegafie Offerten unt. K 14 an die Exp. Mein Grundstück Großer Teppich u. Fell Gilig |12 Vorm. Danziger Malzfahrik, ee Ba NIA, oni 00 any ac 


ale TUNER EIER Tg an ee k. 8 rt. Stadtgebiet Nr. 25. AR : 
Geir. Meid Fußz zn kfgeſucht. im Vorort m.gutgehend Häkerei[ zu verk. Tobiasgaſſe 31, part.] Stadtgebiet Nr. 288. Hauſe zum 1. Sept. Rechtſtadt. 
Off. unt. K 58 an d. Exp. (4790 h u. Mittelwohnungen, Wöſſer u.] Faſt neue Akkordzith., alte and Kinderwagen billig zu Off. Ga K 242 an d. Exp. d. Bl. 


Gold u. Silber kauft „Uhren Kanaliſation im Haufe, großem uüähmaſch. bill Z.urk. Breitg. 123,3 verkaufen Neugarten 29, 


hier, Ciſchlergaſſe 49. Fortuna“ Hl.Geiſtg. 48, p. (48706 an 0 au viam Ta RN 90 FOREN SH siara an Horrselif, Wohnungen 
_ Sonnabend, den 16. August, | Sanbore Zeitungen werden Offerten unt. K 168 an o. Exp. |flangreichen Ton, billig zu vk. hat zu verkaufen Mo „ IR elegant vertov., vond«6Bimmern, 
Neue ynag e, |Yormittags 10 Uhr, werde ich im gekauft Siena! 14, (48485 In der blühendſt. Garnfſonſſadt Off. unter K 176 an die Exped. Gri Walddorf Obertrift., Handelskell. Nähe Langgart.gef. per Oktob. 5 pee 
© Wege der Zwangsvollſtreckung 4 Fach gut erhalt. Fenſterladen ut erhalt. Fenſterladen Weſtpreuß, Haus m. Ta. Cafe u. Pfoline m. n. Bogen Kaſt.fortzh. Sehr bill zk. Schreibſekr antik, Off. unt K 167 an d. Exp. d. Bl. gleich od. fpiit. mit reicht. Zubeh. 
, , Gil, zu vert. Biihofanafie , ̃ . eos; Jan verm. äh, Ast u. DD LIG: 
7 uhr. Gegenktände, ne: ee Gs au kaufen geſucht. Offert unt. Offerten unt K213 an die Gry. Portzugshalber deer en deberkage od Deine n Bohn. Weldengasse 29 Romt. (43116 
N Sonnabend, d. 16, Aug., Mor-| 10 div. Hirſchgeweihe, 12 div. PS, poſtlagernd Oliva erbeten. 3 gut verzinsliche Geſchäfts⸗ or ZUJS alber Wein⸗ u. Bierflaſchen ein hoher Offerten unt. K 177 an die Exp. Pfefferſtadt A hoch part. 
| gens 91, tigr. Rehkronen, 2 Jagdgewehre, Gut erhaltene Hobelbank wird häuſer, in befier Lage Thorns, Langgaſſe 20, 2. Gtg. zu verk.: Kinderſtuhl, ein Blumentiſch Jade f. hüt gel ff d Pfefferſta hochpar 99 
Predigt 10%% Uhr. 1.Beniralfenergemehr, 1 Ben- billi u auen geh Oferta. ſofort zum Preiſe von 150 000,[ein gr. fait neuer Konzert⸗ billig zu verkaufen 3. Damm 3. 170 En 0 un . 2 40290 herrſchaftl. Wohnung v. 3-4 Zm. 
Au den Wochentagen Morg.] rohe k Dope a eoe Preſe u. K 161a D. Erb. d. BL erb. | S0 000 1.60 000 Pit zu ok Off von fige von Duysen, Berlin und 2. Fahrräder billig zu verkaufen | Tagen Preis unt. K 241. (1206 | a w Okto an vm Ni. 
½% Uhr, 2 > 5 rohr, 1 Doppel⸗Jagdteſching eee ee Selbſtkäuf. u. K 211 an die Exp. ein älterer Konzertflügel von Mottlauergaſſe Nr. 2, im Laden. Ein Lokal daf. 2 Tr. v. 10-12 Uhr. (4774b 
aa AUC an den Meiſtbietenden gegen 2 gut erh. Wagenlatern zu kauf. Ein Grundſtück, Śchiedmayer, Stuttgart, von 6515 e M y ; : 
8 Baarzahlung verſteigern. ger. Offen. Preisu.K153 fl. d Exp. Ein Grun f. WER, 10-12 Vormittags. (48506 | Gold. Herren⸗lih mod paſſend zum Reſtaurant oder Ninę herrsehaill, Wohnuns 
i Polzin, Gerichtsvollziehertu.,, 6. Dammſche Klavierſch, zu k. 80 perzinsl ift weg. Krankheit Gut erh. Pianino 6.5u ort. Halbe Halbe gu vert. Off. unt. K 216 a. d. Exp. Speiſewirthſchaft, wird vom 4 A ll Küche, 
Danzig, Hundegaſſe 87. gel. Off. u. K 190 au die Exped. fe zinsl., D. ut erh. 5 . Elf. Ofen zuvkKaninchenberg3, 5 l. Oktober ja miethen geſucht. Stub. groß Entree, hell Küche, 


fir den Preis v.9000 Mk. zu vrk. Allee, Lindenhof, Witt, (445 1b St: Sen zupkdaninchenberg © gejud j 5 zu verm. 

ffeulliche 0 enti, frei illi Ein Kohlenlaſtwagen gut erh. of. unt K 220 an die Gzy. d. Bl. 1 Ein Kinderfportwagen für 3% Offerten u. K 234 an die Exp. Zubeh⸗Paradiesgaſſe zu verm. 
FENN. freiwillige 3 Stuben 5, 005 TE 

e 3 LULI 35 MF. v. 1. Ortów. 


s Uhr Nachmittags, von 
der Bartholomäi⸗Leichen⸗ 
halle nach dem St. Jo⸗ 
hannis⸗Kirchhofe ſtatt. 


wu 


Nr. 13, pt., v. 11-1 u. 4-6Uhr. (45426 


Piauinos wegen Erbregulirg. 


stadt 73 folgende dort unter⸗Laugfuhr, Hauptſtraße 114, 


gebrachte Gegenſtände, als: im Aukttonslokal: (11510 kauft und nimmt gu Hödhften unter K 204 an die Expedition. kaufen veri. Sie gr. u. frank. Ill. Bückerei in Paſewark. 


FFF Bäckerei in Bafewark zu vm. Stig. Paradiesgaſſe 14,3. 
Habe größere und kleinere Preisl. Fabrik M. Linezinsky, | Secre Fäſſer zu ut. Fraueng. 33,1. 


Eine been ETET 76 


Preiſen in Zahlung (11485 


eine frol 


| i f f y GORE uni, Oli aaa STA zu verkaufen Näthlergaſſe 9, pt. 7 

| Zuangsuerfeigerung. Verſteigerung. te K 347 an de Gzy *Goflnietyfdaft RE ab l. Damm ij Ein 29 an en 9, 2t- p en e | 
Am Freitag, d. 15. Auguſt, 7 x 7 Tg Gia on 45 bill. abzugeb. Holzgaſſe 2 part.! SKAN A | 

11 Vormittags 10 ihr, merke ich „Freitag, den 15. d. Mts., Altes hold Ind NIDA nahe bel Danzig, Kai bertani, Bevor Gie ein Velen großen Poſten Poli: $ iai a | 

| im Reſtaurationslokal Pleffer- Vorm. 10 Uhr, werde ich in Anz, ca. 5000 Mk. Off. v. Selbſtr. Pianino kohlen hat abzugeben die | | I Ride, Gale eż cy SAS 

| 

| 


1 Billard nebit Zubehör, 7 Bände techniſches J. Neufeld JAA I 

r 1 Chaiſelongue, LO Reſtau⸗ f J. Neufeld preiswerthe i Danzig, Jopengaſſe Nr. 7 j i Wohn. w 

| 4 załionó Tliche, 1 Buffet, Lexikon 5 von myk Goldſchmiedegaſſe Nr. 26 | Hausgrundſtüchke In der Tiſchleref Rittergaſſe 17 Wohnung 3 Zim. ch. „Zb. bill. zu vm. Medal. 

| 1 Tombank, 16 Wiener] (Ausgabe von 99), Suche zum 1. Oktober em - f 11495 find gut gearbeit.birkene Möbel, Garten, Veranda, 4 Zimmer, Schwarzes Meer 3, iſt eine 

| Stühle, 3Gasarme, IVIL, | ſowie, 1 gut erhaltene Milchgeschäft nebst |t. M. zu verkaufen. (11495 zu ganz. Ausſteuern, 150 billig. Alkouen, Entree, Küche, Baß Wohnung z. 1. Ort gu vm. Prs. 

| 1 Paneelbrett że. Nähmaſchine, Fuhrwerk zu kaufen. Off. Th. Mirau, Danzig, wie bei Händlern, zu verk.(45256 und ſämmtlicher Zubehör ist 530 / Beſicht. v. 11.1 u. 4-6ligr. 
| 
| 


ag n Nee 1 808 meiſtbietend gegen Baarzahlung unt. K 196 an die Exped. (49006 
; Gast, Gerichtsvollzieher BU DENE Mi ste 
8 in Danzig, Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
h Altſtädtiſcher Graben 32, 2 Tr. Frauengaſſe 49. 


zanggarten 78. ~ i 99 
eee | Si Plüſchgrn, PUNi. Ca. 100 qm glaſirte ER au be m eten Affe 


gaſſe Nr. 5. 


Hol 


Abegggaſſe Dh 
ſind Wohn. von 2 Stuben, Kab. 
und Zub, per 1. Okt. zu verm. Zu 
erfragen daſelbſt b. Felskl, 2 Tr. 


ökſche⸗ 
rmiethen K (11503 


Moita op kauft Melzer⸗ s ` [Parade u. Stabbettgeſt., Matr. 
Weiufäſſer gafie 17. (49116 hestanrafions- Chaiſelg. b. 3.0. Borit. Grab 17.| Wandplatten und ea. 
Spagierwagen, Ginjpänn, zu k. (48586 


gel. Off. unt. K 236 an bie Exp, « | Sammo (smi |50 qm Moſaik⸗Frieſe 
= (rmdstiich ee 


rę 7 a Sij. i e 7 a B ï A > un 4 
Auktion Heumarkt, Hotel zum Stern 2 Wagentaternen e | 0 ŚW TEAC 


und Reitzeny zu kauf. gej. Preis 
erw. Off. unt. K 238 an d. Exp. 
Alte Blmnuentóyfe werden ge- 
kauft An der gr. Mühle 4, prt. 
Weinfl. w. get. Heil. Gelſtg. 47. 
Ein Knaben⸗ Dreirad zu kaufen 


mit gr. Garten u. Glasveranda, Waſchmaſch. Waſchtiſch zu vert. fort zu jedem annehmbaren] und eler, B „u. Zub. zu vm. Miethe p. anno v. 

a 7 N kod. Marienſtraße 19, 2, ks. (48806 Gebot zu verkaufen. (11509 5 p 216, Fi a u M 11 75 

Polens, fürtill Kaſerne gegen Sopha 24, Tiſch z fl. Sopha r m = bei Albrecht, Straußgaſſe 7 e. 

über, 1 oder I A zu verkaufen Poggenpfuhl 26. A. Striepling Abegggaſſe Da affe 5a 

mäßiger luzahlung eventl. m Mahg. Schreib ſekretttr iit billig Konkursverwalter ! ang 

voller Ginvichtung zu verkaufen. £ P! I no TSn Bibel ger 
1. Okt. zu verm. Miethe 21 Mk. 


Nettogewinn nachw über 3000% zu verkauf. Fleiſchergaſſes Lad. Dauzig, Hundegaſſe 31. 
Zu erfrag. daj. bei Menge, 2 Tr. 


Freitag, den 15. August, Mittags 12 Uhr, 
verſteigere ich am obigen Orte für Rechnung wen es angeht 


2 braune Pferde, Stuten, 5= u. 6⸗jährig, 
* wozu höflichſt einlade. 
i Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. 


Wallplatz 5, 1, im ruhlgen, 
anit. Hauſe, 2 gy, Zm., Entree, 
Bueh, 1. Okt. zu vermiethen. 


gej. Off. unt. K 212 an die Exp. Off. u. 11493 an d. Exped. (11493 | Gut erhalt. Ausziehbettgeſtell 2 Zimm., ab., helle śirhe, gt. 
pugiger Flaſchen werd. gekauft billig zu verk. Röpergaſſe 9, 1. p. | Entree u. Zubeh., zum 1.Okt. zu 


: e 
Habe mehrere eG 9750 5 t . 
e U k ( ) 1 | Breitgaſſe Nr. 87, Bierverlag. + s Einenups. Einrichtung m. hochf. . d. verm. 1, Damm 15, Ah. 3. Gig. Ig arten 6—7 
: Gross ti Gine gebrauchte, gut erhaltene Scpwiedegrandfühke Plüſchgarn. Breitgaſſe 19/20, 1. ——— Mandel Sal e 3845, 8 aan ene u. b. Allee 
mit mehr u. weniger Ein gutes Schlaffopha ube, Kab., Küche, Bod., 1. Okt. f i e 
| f Elisabethwall No. 5. Hoflaterne zu verkaufen. ( g chlafſoph find hochh. Wohnungen von j 


i A. 
11498 an verkaufen Langgaſſe 56, 3 . eee Bogenlampen Au vermiergen. Näheres 1 Tr. gr. Simmern u. reicht. Zubeh. 


* k b 3, X ig, 5 — 5 m 7 m 1 
Si 3 > „Vormittags 10 uhr, werde ſucht zu kaufen Jol. Knop, Th. Mirau, Dang Zu beſehen Vorm. 11—1, (4905612 3 mit viel. Zubeh. für z. 1. Oktob. zu verm. Nih. part. 
yy] // . . _|Forisigsh -aotenni Tena It ub bili Nolmmng 900 e ere mda 78 eine Wohnung 
| 1 ſehr guten Poliſander⸗Stutzflügel, 1 uußb. Buffet, Sopha, Fautls, Kryſtll.⸗u. Brne.: Si Louis Goldſchmiedegaſſe 84 im Laden. für 17 Mk. zum Oktbr. zu verm. 
2 plüſchgarnituren, 1 nußb. Speiſetafel (3 Einlagen), 2 nußb., = U Kronleuchter, mh. Speiſetiſch m.] Marktplatz. ( Freundlie F oe er Ben 
u: BM Rtelberiäräute, 2 05 ee Mogel he 1 ar. u. fl. Liste Horst, Nacht, Zimmerschaukel, Kiniersach. (Stube gr Cabinet ex Fache, Bode k, ee (49196 
bo 2 Pfeilerſpiege Sophatiſche, 18 hocyiegtigt 7 i Pe vr a oto billig Altit.Sraben71,2,9. , C 
| 3 Plüſchteppiche, L mah. 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 1 Blumen: Schlaff, Fußb Lamp., Sorgit,,|ete-bilig SU RIO. Entree, Keller und Boden zum 2 Stuben 26-38 bet. gu ja 


i Siebung IAT AYEN 1,4. 9-10, 
Beabſichtige mein gutgehendes, am Bahnhof belegenes Kchſpd., Bdſp. Vm. 10-2. Hdl vb. Waſſert. zvk. Gr.Oelmühlng. 8 z. M 2122 j tl. ©. 

Hotel trantbeitega(ber zu verkaufen. Selbiges liegt in einer pe (48946 Kinderwagen. zam . Ot an AC meiden Bvandgnhe Ne 
Regierungsſtadt mit Oberpoſtdirektion, Gymnaſtum und großer Aeideripd,, Berfitow, Sopha, Vertifow, Sopha, vagen, Damm 14, 1, Milaster. (49346 | Sanygart. 55 Hofwohn., 2 Sb.» 


Garniſon in Oſtpreußen. Es hat 18 Fremdenzimmer, Garten Schreibt z uerk.Häkergaſſe 20,94. | gut erh. zu vt. Breitgaſſe 44, 3. Smbe, Kammer umi Kiche | Side, Zubeh., 1. Ott. zu verm, 


"18 tiſch, 1 Regulator, Bettgeftelle mit Matratzen, mehrere Del- 
| onile, Kupferfice, IE lnper-Mähmaiehine, Bnbe-Einvichtung, 
1 Sclaftopgn, 1 25e M decent 0 1 

1 antiken Eckſchrank, ſowie verſchiedene andere = x jlienzimmer, Saal und Reſtau⸗ 
fteigezn, wozu höflichſt . 1 Kuhr eee e wiz: 11324 an die Erbedſtlon Ein birt. Bettgejtel mit Matr.] Faſt neuer Kinderwagen billig zu Reitergaſſe 14 für 14 Mk. pro Gr. Mühleng Je, Wohn St, R, 
vereidigter Gerichte turator A Auktionator. Ddiejer Zeitung erbeten. (11824 bill.zu verk. Brabank 12,.,Th.3. v. Langfuhr, Hauptſtr. 14 Gartnh. Monat zu vermiethen. (1150418, u. Zub zu vm. N. 2 Tr., n. h. 


Wr, 1893 | Donnerstag : Danziger Neueſte Nachrichten. 
Schwarzes Meer, Paſſend für Zuhrhalter ICiſchlerg. 550 aeg Die J. und 2. Etage 


Biſchofsgaſſe 8/9, 1, Wohnung, Wohn., Gart, Hof, Stall u. Heubd. Küche, Bod. z.vrm. N. Tiſchlerg. 510 mei $ 8 ſtraß 
‘A 9 ee ee 541. Okt zu nen nn 2 en best.! mę leja, Sam ec 
oden, Waſchk, Trottenboden, Parr ? ; g I Br DOTI p. l. SĘ e 

$oj inkl. Wajer, Treppenreinig. PALACE | Sajtabie 29 kl. Wohn, a.Fiudl. | men jena Beige at 

und Beleuchtung 41.4 Zu beſeh. Komtoitk Platt a Abbermielh 4 Sente z. Okt zum Näh Gartenhs | 1900 u. 1000 Mk. zu v. Näh. daf 

v. 11—3 Uhr. e 11397 1. Okt. zu v. Heil Geiſtg. 59. 145966 w 1 1 7 racja, Weinhändl. Hru. Busch, (46675 

Große Schwalbengaſſe 14, Hunde 7 = - nern, aber. ŁY Y Ż:1 Cipe 5,2. Ct. nm 5 
! $ . 24, 2 Stub ch. v. Bubar ee, Sſchenmeg 5, 2. Et, Gnir., 3 gr. 

Wohnungen 16,50, 22 u. 23 Mk. 1. Damm 2 St. Kab. Y. Okt z v. RICH Bim, Ró, Mädchenſth. Body 


v. Okt.zu verm. Nüh.part, (46826 > Kell. 3. 1. 10. zu verm. Näheres 

S ee ea ee 1 f a Ä p 

Rochherrsch, Wohnung, 1.Eig,, Breitgaſſe 13, 2. Etage, |Sctoigate, Sie, GG, Küche daf, Stan Schilling. 48815 
zu verm. Näh, unten im Laden. Zub. Okt. zv. Näh. A ungferng.26, 


6.8 Zimmer, ſehr reichl. Beigelaß Brunshöferwen 47, mehr. W 
zar i hr. Woh., 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. RER ~ 2 Stuben, helle Küche, Zubehör Gartenhs., 2 u 3Bir Kch 
A X 12 E edegaſſe 1, fle „ e K E, Joea U. im., J Kell. 
e e e veoks, | Boden, e 00.1.10. i 
a3 Sim, Bub. y. Spod Det |Pundenafe 30 Pen Zahn | zy toe u ver, O IN. DEN. A, Wagner. (40800 
h „ U. DUD. 0.1.Spt.08.D£t. | F A a SOME, menwen 13, Wohn., feni 
gu om. Beſicht. 7-12u.9-711.(10078|2 Cab. Seitenft., 5. Küche zu v. Melzergaſſe 6, v. Jun, ch. Bade u. Month. 
Melzer gasse 17, 2 Tr., Vis-A-vis Offizier ⸗Kaſino, od. Nebenr. 3.1.10. zu uvm. Näh. 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, die 1. Etage, beft. a4 Zimmern daſ pt. Frau Klingenkery. (46780 
Kam. u. Zub. an ruh. Einw. zu u. Zubehör, p. Okt zu om. Beſicht. Langfuhr,Herthaſtreh find Wohn 
uym. ID. zu erfr. Melzerg. 37, Freitag, Mittwoch Dont, 11.1 U. vons Stuben u. Zub. zu om. (47550 
Papiergeſch, nur Vorm. (48566 Näh. Grüner Weg 11, Nagrotzkl. lmenweg 15,5. Ginge, 28 imm 
Altſt. Graben56, kl. Vorderwohn. Kch,Nebenr. Bod. Kell, Badet. 
| an kinderl. Leute zu vermiethen. 1.10, zu vm. N. daf. $wauKatzki, 
j 8 Peil Geiftgaife 97, Sofwohng,| _________ (46796 
1 Stb. Kch⸗Km. Kell. Oktzum | Langfahr, Elſenftraßels, it 
ift die 2. Etage zu verm. Näh. Die Wohnung 2. Damm 5 vom eine Wohnung von drei Stuben 
Portechaiſengaſſe 5. (48520 1. Oktober fortzugsh. zu verm.] nebſt Zubehör zum 1. Oktober 
Fraueng. 86, 2 Stub. Küche de. Inn anit. Haufe Ot. dl Beh. 2a, gu vermieth. Nähe part. Huls. 
2. Okt zu vum. NG. Tr. (48466 Stb. Kab ge, Küche, Kell, Bd.] Langführ, Mirchauerg 52, 2 5, 
Gr. Mühlengaſſe 18-19 nori., 1. Okt. z. v. Tiſchlerg. g. St,. Kab, Küche, Zubeh. zu verm. 
iſt eine Stube nebſt Kabinet Cb. Kch., Koll., B. 1. Okt. z. v. Z.erf. p. 
Ar vermiethen. (48425 5 57 i 10 mpe A 910 7 
elt J 3 5 ch. 5 m. Laden . f. a 
ne 5 
IW. um. Näh, im Lad.(48476 
2 Wohnung. beit. a.2S tub., Kch. 


Näher. bei Schultz, 1 Tr. (48816 
Yev. Ier Schultz, 1 Ty, (48816 
Laugfuhr, Haupifr. 92, 
v. 1. Okt. zu verm. Näh. daj. i. Lad. 
Hfrſchgaſſe 5, ind Wohnungen 
Boden, Stall, zum Oktbr. zu 
verm. Maufegaſſe 19. (47546 


iſt eine Wohnung v. 3 Stuben, 
ſämmtl. Zubehör, g. Gärten 
2 Zimmer, Cab. reichl. Nebeng. 
11 Näh. daf. 1 Tr. r. Stier. 
Te LAN ek a 
Johannisgaſſes 8, . Cr. 1 , 
1 kl. Zimmer, gr. helle Küche u. 


und Laube zu vermiethen. 
———— — ———i:. 
Spendhausnengaſſe 9 ſ. Wohn⸗ 
Zubehörſan kl. Familie zu verm. 


| 
i 

f 

| Zimmer, Zub. 1. Skt zu verm. 
ungen für 10 Mk. zu vermiethen. 
Olivaerthor 19, hübſche 

i 

i 

l 

| 

| 


14. Auguſt. 


A MEET 


Vorderzim. z. 15. zu urm. (47826 
ſucht für Weſtpreußen 


Lehrling, der die Kunſtſchloſſ. 
erl. will, m. ſich b. Schloſſermſtr. 
Kretschmann, Mattenbud. 22. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, ſuche ſofort 
0d. ſpäter für mein Kolouialw⸗„ 
Drogen⸗ und Farben⸗Geſchäft. 
Frieńrich Groti, 2. Damm 15. 
(11340 


Weiblich. 


Beſitzer von 80 pr. Morgen 
Land im Werder ſucht tüchlige 


a 
Reisender |, „die 
kath., bis 30 Se alt, mit Ver⸗ 
> 35 mögen, ſpätere Verheirathung 
i 1 geuit, ſehr erwünſcht. Meldungen mit 
unter $ 0 Die epd. Angabe der häuslichen Ver- 
Unvorh, erfahrener Gärtner hältuiſſe, möglichſt mit Photo⸗ 
mit guten Zeugniſſen kann ſich graphite unter M. S. 500 poſtlag. 
melden Hundegaſſe 16/17, (48906 Hohenſtein Wpr. erbet. (47516 | 
Schuhmacher auf genagelte ß ) 
Arbeit find. dauernde Beſchäft. 57 a 0:8 
Isiilorkachmanu, Langebrücke 7. Ianis N 
Hotel⸗u. Hausdiener Kutſch⸗f. D., er il EINEN, 
Knechte u. Jung. f. N. Berl., Reife Für mein am 1. Oktob 
zu eröffnendes feines 


fr., LH. Mlaizhöfer, Breitgaſſe 37. 
Kurz⸗, Woll⸗, Weißwaar.⸗, 


llektrononietro» I ya: 


u. j. w. ſuche mehrere 
erfahren in Ausführung von. ſehr tüchtige (11320 
Anſchlußanlagen, per ſofort gee 


ſucht. Offerten mit Zeugnißab⸗ Terkänferinnen 


ſchriften an Adolf Barnass, bei hohem Gehalt nebit A 
z freier Station u. Wohng. 6 
Bromberg. (11490 Rur ſehr tüchtige, be⸗ 


währte, ältere Kräfte, die W 


fas: CHLORE, | line” elt dach 


Zeugn. nachweiſen können, 
finden Berückſichtigung. 
aber nur tüchtiger und ſelbſt⸗ Die Stellung iſt dauernd 

ſtändiger Arbeiter, kann ſofortſ und angenehm. Sprach⸗ 
eintreten. Offerten unter 11494 kenntniſſe erwünſcht. Off. 
an die Exp. d. Blattes. (11494 |H 9901 Zeu e 
Wa Nera Photographie u. Gehalts⸗ 
Cüchtig. Barbiergehilfe anſprüchen zu richten an 
kann fofort eintreten bei (4810b Wilhelm Weissenberg, 
P. Blalkowski, Dirſchau, 3 


Gr.Krämerg.4, 1, amLangenm., 
möbl.Wohn⸗ u. Schlafz., ſep. Eg., 
eig. Entr., 15.8. z. verm. Nah 8 Tr. 
(47915 
G. möbl. Vorderz. an einen Hrn. 
zu v. Vrſt. Grb. 10, Th. H, 1. (47836 


Breitgaſſe 2, Cr. Border 


u. Kab. iep Cing., aH rn. ſof. z. vm. 
4776 b 


bios. móbl, Zimmer 


nebſt Kabinet und Balkon Nad | O Le T 
dem Garten gelegen mit ſepar.] Ig. Et. find. Log. Tiſchlerg. 3.5, pt. 


Eingang am! oder Herrennom 219 Tente fani Logis iſchlg G. 


n 9 0 Leń Aa 105 Logis im möbl. Zimmer mit a. o 
ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 Log ' U a.0. 
al Se oe aa 10206 


©. part,,jep. geleg.GBrózim. miT, Logis zu haben. Malergaſſe 4, 3. 
1 1 A 11 f Anit. jg. Mann f. gut. Logis mit 


zu verm. Poggenpfuhl 14, prt. 1 
AE ftdl, mol. Bim. a. m: auch o. Beköft. Drehergaſſe 10, 2. 
Ein anſt. jg: Mann find. ſogleich 


gl. ill. zu verm. Profeſſorg. 2,1. n 
- Sanggarten 32, 3, möhlintes gutes Logis Schüſſeldamm 46. 
1-2 jg. Leute find. anſt. Logis mit 


immer, ſep., gleich zu verm. j 
girme feni Ble anak Kaffee u. Wäſche von gl. od. ſpät. 


2 elegant möbl. Zimnter |Dat it auc ein leer Zimmer zu 
jepavat gelegen, per gleich oder | perm. Breitgaſſe 123, 3 Tr. (8. 
ſpäter zu vermiethen Schichau⸗ Eine anſtändige Mitbewohnerin 
gaſſe Nr. 1, 1 Treppe, r., Ein⸗ mit auch ohne Anhang geſucht 
gang Oltvaerthor. Schüſſeldamm 27, Hof 1 Treppe. 
G.möbl. Vorderzim., g. jep. gel, Anſt.ält.Mitbew., tagsüb. n.3. H., 
für 15% zu verm. Röperg. 24. k. ſich b. e. Wwe. m. Holzg. 12, 4. 
Frdl.möbl. Vorderzim. 3.1 Sept. Mitbew. k. f. m. Fr. o. Moch. m. o. 
zu vm. Baumgartſcheg. 32/381 l. oh. Bett. Große Ronnengaſſe 121. 
Ein fein möblirt. Zimmer mit Ein auſt fung. Müdchen, das den 
jepar. Eingang ift vom 1. Sept, ganz. Tag über imGeſchäft, wird 
an einengauſtänd Herrn zu verm. von einer älteren ame als Mit⸗ 
Fleiſchergaſſe 46, 1 Tr., links. bewohnerin gej. Hl. Geiſtg. 69,3. 
Kl. fröl. heizb.Vorderſt., ſeß. Fg, Wwe ſucht anſt. Mädch od Frau 
zu urm. Petersh., Reinkesgaſſe 3, als Mitbewohn. Näh. Biſchofs⸗ 
Tönlergasse 32 Fl. ſaub mobi B.- gaſſe 34, Cg. Welleng. 1 Tr. (48970 
Zimmer, fep. Gg. ſof. billig z. v. 5 Bau die a 
hangyarten 62 m. Gorderzimm., | ungen übern „als Mitbew. 
a. W. Penſion, zu vermietgen.| gel. Oft unt. K 217 an die Exped. 
Mitbew. geſ.Scheſbenritterg. 6,3. 


Śwmiedeg. 7, 2 kl. Cr. 


möbl. Vorderzimmer zu vm. 


TRETEN 


— ——— 


ET 
Verſetzungshalb. eine Wohnung 
von Stube, Kabinet, Küche zu 
verm. Jakobsneugaſſe 14, 1 Tr. 
i Stube, Kabinet 
Wohnungen, Size a guien, 
zu verm. Miethspreis 20 Mk. p. 
Mon. Lauggarten 48 50,1. (48886 
Katergaſſe 6 ſind kleine Wohn. 
von ſofort zu vermiethen. 
Hinterg. 19 iſt e. Wohnung von 
3 Zimm. von ſofort zu verm. 
Eine freundliche Wohnung 
v. 2 Bimm., 1 Rab., Küche, Balt., 
Mädchenſtube, bill. zu verm. 
Schw. Meer la, unt. Fischer, 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Cab., 
Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 
markt 28, 2. Gtage zu vermth. 
Näheres Fiſchmarkt 16. (18766 
Wohnung, St., K., Kch., K., Boden, 
Altan, Okt. zu vm. Dienerg. 15,1. 
Wohnung v. 2 i. 3 Zim, Zubeh., 
Laube, Garten per 1. Oktober zu 
vermieth. Näh. Kaninchenbergd. 
Kl. Wohnung nebſt Zub, 3. um. 
Näh. Kaſſubiſcher Markt 2, prt. 


Pfaffengaſſe 6, 


Marienſtr. 7, pt. b. Nalwas. (19316 
FTF 
St. Michgelsweg 19, kl. Wohn. au 
i a 
Altſtädt. Graben 107, 2. Etage, 
4 Zimmer ꝛc. zu verm. Preis 
Wohnung von Zu. 2 Zimmern u. 
Zub. billig zu vm. Mix. (47436 


vrm. Näh. beiyrauNaecko, (49280 
in 111 Aae e eee e, 
600 Mk. Zu beſehen von i8 i Küche, Zub., Gartenanth., 1. O. z. v. 
1 Uhr. ae Nr.108, 1 Tr. (49196 ; 1 
m un 
VVV Dominfkswall 13, 3. Et, Wohn. 
Schmiedegaſſe 7 w. Fortz.iſt e für | e 
fich g. abgeſchl. ag. Hofw. St., Kch., 
ML. z. O. z. v. N. Vordh. 3. (47445 


Zangfuhr, Herthaſtr. 15, 
von 5 Zimm., Badeſtube c. zu 
Eine Parterre- Wohnung, 3 Zim. 


dicht am Bahnhof, jin d. Bel⸗Gtg. 
verm. Näh. beim Portier. (49186 
nebſt Zubehör, für 360 Mk. jährl. 


Fußbd., Balk. u. all. Komfort aus⸗ 
geſtattet, f. 400 u. 450 Mk. 3.1. Okt. 
zu verm. N.daſ.1 Tr. links. (4942 


2 Wohn. v. u.5 Zim. m Parquet- 
Hunbdegaſſe 75, e. Wohnung für 


gim, Kab., Eutr., unmöbl z. 


a | - r Eydtkuhnen Oſtpr. 

zu vermiethen Steindamm 24a, Part.⸗Woh., 2 Stub. Küche, Pal.) Okrör an anſt. Dame o. ält. Hrn. | (Og 2) | Mohi. Vorderzinmer, ſen inge £ ; 2 5 Bin tüchtigen 5 z: m | 
Bein. own Joy. Got ice e ajte Penfion| potan ger |. Szpedient | 
Bartholomälkircheng OS eine | Peters ah. a. b. ind. 18, Wok Fatergaſſe, 2 gr. bele Stub. iſt e. frdl. herrſch. Wohn. v.3Zim., Hell. Gelstg. 5,3, s., fanb. möbl. Gute gewiſſenhafte Penſion Bier fahrer e i 


reichl. Zub., Eintr. in d. Gart zum 
1. Okt. zu verm. Näh. 29a, 1 Tr. 


U e. Wohn. 
Hauptfraße 112, . Ban 
U. reichl. Zub. von ſof. 9.1. Oktbr. 
zu verm. Näheres im Laden. 
Laugf., Hauptſtr. 71, a. d. Huf. 
Kaſ., Wohn., Bin., Zub., Okt. zu 
verm. Näheres b. Wirth, 2 Tr. 


I. Allee, Lindenstr, 20, Ur., 
93imm., elektr. Licht, 2 Balkons, 
Badeſtube u. Zub. f. 1400 Mk. zu 
verm. Senuert, Melzerg. 16/1. 
Wohnungen Halb. Allee, Bergit., 
11,50% zu um. N. Sandgrube. 
Stube, Cab., Küche 16 Mk. ſof. zu 
verm. Gr. Allee, Lindenh. (49306 


für Schülerinnen und junge 
Damen zum Okt. frei Kaſſub. 
Markt 10, bei Frl. Klann. (10474 
Penſtonffr.b. Fr. Superintendent 
Dr. Woysch, Fleiſcherg. 9. (47656 


m 
Ein Knabe 
findet zum Herbſt ſorgſame 
Gute u. billige Penfton mit eign. 
Zim. find. e. auſt. jg. Mann v.15. 
reſp. 1. 9. Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. 
Fraueng. 20, möbl. gm. z.verm.| Geſchäftsfräul. find. g. Penſion 
Straußgaſſe 3, 2 Trepp., 2 gut für 35 Mk. Breitgaſſe 125,2 Tr. 
möbl. Zimmer, zuſammen oder |; 
einzeln, v. jof. zu verm. (49026 
Elegant möblirt. Zimmer billig 
zu verm. Langgaſſe 40. (4909 b 


Wohnung vomt.zu verm. (47666 

Heil, Geiſtgaſſe ift e. Wohnung, 

hochpt., beſt.a. 2 Stub. u. gr. heller 

Küche, p.1. Okt, zu vrm. Näheres 

Bootsmannsg.8, Vm. 9-1. (47946 

Leer. Bm. 15Mk.z vm Häkerg. 21 
48395 


Stubhe,stch.etg.E0.10.4 gl.zu um. 
Stube, Kabinet, Küche, Kammer, 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. 


Wohnung 
und aller Zubehör nebſt Werk⸗ 
ſtatt, zu jedem Handwerk zu be⸗ 
nutzen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 
Tönfergasse 4 1. Oltober Hof- 
wohnung für 10,50 Mk. zu um, 


Boggenpf. 39 e. h. Wohn. zu vm. 
Poggenpf 145105 


zum Ausſortiren u. Abliefern 
der fertigen Wäſche sofort 
geſucht, ſolche die ähnliche 
Stellen bekleidet, bevorzugt. 


Danipiwäschereikraatz, Oira, 


Wegen Verheirathung der 
jetzigen ſuche per ſogleich oder t 
1. Oktober eine evang. (11446 4 


m m 

Erzieherin | 

zu 8 Mädchen von 7—11 Jahren. A 
Offerten erbittet | 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 

Barkenfelde Wpr. 
Selbſtſt. Taillenarbeiter. jowie 
Rockarbeitex. f. Beſch. b. h. Salair. 
Off. u. K 103 g. d. Exp. erb. (48186 
J. Mädchen, welches d. Damen⸗ 
ſchueiderei erlernen will, k. ſich 
melden Böttchergaſſe 7, 1 Try. 
Anit. Mädchenf.denNachmittagz. 
e Kinde geſucht Langgarten 96,2. 
Mädchen z. Kinde für Nachmitt. 
meldefſichHühnerberg!0a, 2 Tr. 
Auſtändige, einfache Frau 
oder Mädchen 

EL. Haushalt f.allein führemuß., 
da Hausfr. i. Geſch. thät., ſof ges. 
Offerten unt. K 171 an die Exp. 
hoh. L.mld. Schüſſeldamm 30,1, v. | 
14.16 jähr. Anfwärterin für den j 
ganzen Tag ohne Effen geſucht } 


Altſtädt. Graben 67, Lad. links. 
= = = 


Küche, Zub. vom 1. Oktober zu 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 71. 
Biſchofsgaſſe 29, Wohn., 2 Zim, 
Küche u. Zub. zu vm. (Gartenh.) 
Erauengasae 44, 2 Pr, 
23imm. 2 helle Kab. helle küche, 
Keller, Boden zu Okt zu verm. 
Sehmiedegaſſe 27, ii e Wohn. 
beſth. a. 2freundl. Zim. u. kl. Küche 
zum 1. Oktober für 33% zu um, 


Böttchergaſſe 15/16, 
Gartenhaus, Stub, Cab, Zub. 
für 21 % monatl. an auſtänd. 
kinderl. Leute z. 1. Okt. zu verm. 
Rah. An der großen Mühle 6. 
Weidengaſſe 42, Stube, Kabinet, 
helle Küche z. Oktober zu verm. 
2 dl. Zimmer, Entree, Küche, 
Keller, Boden 25 Mk. monatlich 
Hirſchgaſſe 3, 1, zu vm. Näh. 
Langebrücke 18, 6. Jankowski. 
Eine Wohnung gu vermieth. 
Töpfergaſſe 29, 1, rechts. 
Gr.Stube, Küche u. gr. Bod, eig. 
Th., f. 20 Mk. z. 1. Okt. a. vuh. Leute 
zu um. Kl. Rammbau 1, Mörsel. 
Fleiſchergaffe 18 find 2 kleine 
Stuben und Zubehör zu verm. 


er U * ją 
Gnttengajje4,2Gr.lhs., 
Wohnung, 2 Zm., Kab., Eutr.,söch., 
Bod. Kell., Speiſe⸗ n. Mädcheuk., 
Waſchk. u. Trockb.,z. O. zu v. (48980 
2 Stuben, Kabin, Mädchen: 
gelaß, Boden, Keller für 40 Mk. 
monatlich zu vermiethen. Näher. 
Altſtädtiſch. Graben 43a, 2. 
Fleiſchergaſſe 41/42, ift e. Wohn. 
b. 4 Zimmern u. Zubehör zu vm. 
Zu erfragen part. im Geſchäft. 
Johannisgaſſe 20 ift eine 
Wohnung, Stube, Küche, Kamm. 
nom 1. September zu vermieth. 
Eine Stube, große helle Küche, 
Boden, Keller zu vermiethen. 
Huſarengaſſe Nr. 6. 
ee ĩ²”? v 
Sanılwen 34 eine Wohnung von 
2 Zimmern u. Zubehör zu vm. 


Zimmer ſofort billig zu verm. 
Brodbänkeng. 22, 2, freundlich 
möbl. fep, Zimmer zu vermieth. 
Salon u. Schlafzimmer, fein mbi. 
Klavier u. Schreibtiſch, jep. Eg., 
1. September zu verm. Töpfer⸗ 
gaſſe 13,2, a. Holm, N. Bahnhof. 
Möbl. Zm gang ſep. an ein. Hrn. 
f. 10. 5.15.28. Mis. Fraueng. 20, u. 
Fein möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Paradiesgaſſe 4, 2, 183, 


wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht, mögl. polniſch ſprech. 
Off. unt. 11374 an d. Exp. (11374 
Saub. Uniformmützenarbeiterk. 
melden. Off. u. K 191 au die Epp. 
Tüchtig. Schneldergef. kann ſich 
melden Zoppot, Eiſenhardtſtr.5. 
Kolonfalwaar⸗Engrosgeſchäft 
am Platze ſucht zum Oktober er. 
einen möglichſt mit der hieſigen 
Kundſch. vertr. Stadtreiſenden. 
Off. unt. K163 an die Exp. (48736 


„ Cüchtig. Harbiergehilfe 
a į jan jofort eintret. A, Knhrke, 
8 Oliva, Köllnerſtraße 35. (49776 


Das Komtoir von V Dammam Slider füchtiger Inspektor 


Milchkannengaſſe 25, parterre, wird für 3½ cuim. Hufen große 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, Werder⸗Wirthſchaft gej. Antritt 
per Oktober zu verm. Näheres ſſofort. Ofert. an W. Ziemaun, 
Weideng. 5, i. Baubnreau. (11268 Danzig, Engl. Damm 18. (49046 


Jopengaſſe 20 Michtire Hansirer 


L D und Hauſireriunen mit klein. 
8 En Kaution finden ſofort dauernde 
nebſt Wohn, auch für Bureau Belchäft. Fraueng. 47, 3. (48956 
und Komtoir geeignet, ſofort[ Weingroßhandlung an der 
oder ſpäter billig zu vermieth. Moſel fucht geeignete 
Näh. dort 1 Tr. oder Zang- 
gaſſe 43 im Laden. (10472 erireler 
Jopengaſſe 17, Laden mit a 
Nebenraum, auch zum Komtoir 


geeignet, zu vermiethen. Offerten nnter W. J. 1129 an 


Ein trocknerßarterre⸗Speſcher⸗ Ii. n an 


raum, auch als Pferdeſtall zu fe 
benutzen, iſt billig zu vermiethen. 


Näheres Breitgaſſe 100. (11470 | 
Ein gutgehendes | 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 0 


ift vom 1. Oktober zu verm, 
Off. unt. K 156 an d. Exp. d. Bl.. Zum 1. Sept. oder 1. Okt. ſuche 
iich einen ev, unverheiratheten 


Laden Diener mit vorzügl. Zeugniſſen. 


Fischmarkt 28, in beit. Lage, Maurach, (11261 Tüchlioe Verkän] 


Schüsseldamm 45, 

ohnungen v. 2 gr. Bimm., gu. 
Entree, Kh., Mädchenſt., Gatt. 
1. Zub. z. v. Näh. Cig.⸗G. (11366 


, Wohnung. 
Defferfladt 78, 100 ceł 
immern und Zubehör, 1. Okt 
auggarten 11, Hof, Wohn. von 
Dor 85 1. Okt. zu verm. (48006 
debarg. St. Kab. Küche n Zub 
Zu d. äh, Brandg. 129.1. (47616 
Pferdetränke 13, find Helle 
freundl. Wohnungen von 2 bis 
3 Zimmern zu vermieth. (4788b 
Brabank 8, herrſchaftliche 
Wohnung beſteh. aus 4 Stuben, 
Kabinet, Küche, Speiſekammer, 
viel Zubeh., Gatt. p. 1. Okt. zu v. 
Nih. dortſ. b. Menchan. (47756 


Sachherrſch, Wohnung 
2 Bau 


zimm.„Koch⸗ n den en and 


eller per gleich oder 1. Oktober 
w vrm. Näh, dortſ.4. Etage links 


e e 
3 Zimmer, Entree, helle Küche 
u. Zubehör zum 1. Oktober d. J. 
Johannisg. 60, 1, Hinterwohng. 
2 St., h. ch., Trockenb. an 5 
anſt. Leute p. 1. Oktober zu vm. 
Büttelgaſſe iſt e. kl. Wohnung 
zu vermiethen. Näh. Hausthor 5. 
Weidengaſſe 58 iſt die 3. Etage 
von 6 Zim. z. 1. Okt. zu verm. 
Breitg. 116,3, Wohn. 2gr. Stub. 
Küche, Bod., Kell. a. ruh. Einw. z. v. 


Schwarzes Meer 
Bischofsgasse 10 
iſt eine frdl. Wohn. v. 5 Zimmern 
U. allem Zubehör zum 1.Okt. auch 
früher für 800 M k. jährlich, incl. 
Waſſergeld 2c. zu vermiethen. 
Biſchofsgaſſe 10, 1 Tr. (48785 


oder Vorſt. Graben 40, 1. (47466 Weideng 8, Wohn. 2g r. St. Zub. 
1. Etg, Oftob. zu verm. Wals. 


Ber Sorte raben 40, 1. (47460 
nudegafle 73, 2 Ct., En g 15. su verm. lans. 
gu gaje müde, Boden L Jimenez Slide, be 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
. Stadtgebiet ete. 


Ohra, Oſtbahn 4a, am Bahnhof, 
Wohn. zu 14 u. 16% zu v. (4780b 
Schidl., Carthäuſerſtr. 43, Wohn. 
für 13-14 Mk. v. gl. od. 1. Okt. zu 
um. Vorderwohn. m. od. oh. Möb. 
Kleine Wohnungen zu orm. 
Ohra, Hauptſtraße Nr. 2 


Nenfalrwasser, Bergstr. 2, 
i. d. kl. Haus, für eine Familie,3-4 
Zim, gr. horch m. Gart. u. Laube, 
d. paji. fein. Geſch. v. Nebgel. z. v. 
Stadtgeb., Wurſtmachg. 69, 2 St., 
K., K. u. Bod. 15%, St., Kab. d., K. 
u. Bd. 18%, St., K. K. u. Bd. 11,50 u. 
12. u. gl. od. ſp.zu vm. Näh. i. Lad. 
Eine grosse Wohnung 
Stube, Kabinet., Küche, SU., Bd., 
Stll. gr. Trckbd. u. H. 13 Mk. z. 
1. Okt. 5. v. Schidl. Neue Sorges. 
Altschottland 87, eine Stube, 
Kabinet und Bodengelaß für 
8,50 , zu vermiethen. 

Schidiitz, Oberſtr. 97, St., Nab., 
Küche, Zubeh., ſof. billig zu verm. 
Im neuen Haufe Ohra tft eine 
frdl. Wohn., Stube, Kab., Küche, 
Stall, Bod.,Waſcht., alles gr. u. h., 
f. 18 um. Nüh. Pfefferſt. 75, prt. 


1 
odenstübchen 


Gr., 
1-29 


Mbl. Zim. zum. Fiſchmarkta5, Zr. 
Freundl. Stube u. Kab. ift v. 
15. Aug. 0.1. Sept. a. anſt. j. Leute 
m. g. Beköſt. zu vm. Altſt. Gr. 64,2. 


Heil. Geiſtgaſſe 31, fról. möbl. 
Brdgim. bill. zu vm Nähe im Lad. 


Frauengasse 3], pt., 
mbl. Zim. m. voll. Penſ. bill. 3. vm. 
Möbl. Zim. zu vm. Breitg. 40,1, 
Poggenpfuhl 74, 2, e. gut mol. 
Vorderz. m. a. o. Penſ. zu vrm. 
Sep. frdl. mbl. Zim. zu v. Gold⸗ 
ſchmiedeg. 17,3, Gcke Hl. Geiſtg. 
Breitg. 113, 1, ein jep. geleg. 
frdl. möbl. Vorderz. zu verm. 
Möbl. Zimmer, gutepßenſ., f. 1515 
H. zu v. Fraueng. 49, 2. (49186 
HeiligeGefſtgaſſe 122, 2 Tr., 
tft ein fein möbl.Vorderzimmer 
ſofort zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Fraueng. 22, 3 Tr., möbl. Zimm. 
ſep. Eing. an 1-2 Hr. gl. zu verm. 


Bleo.möhl.Aimmer mitKabinet 


mit auch ohne Burſchengelaß 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2 Tr. 
Paradiesg. 6-7, 2, r., gut möbl. 
Zimmer, ſep. Gg. gleich od. ſp. z. v. 
Weidg.6, 2, r. m. Prdrz 3. v. (49 

Möhlirtes Zimmer n. Cabinet 
hachpart, gel. im herrſch. Haufe, 
zu um. Sandgrube 46, p. 1.(49146 
Möbl. Zimmer an ant. Herrn 
Zoppot, Schulſtraße 27, zu verm. Nüthlergafie 5, 2, v. 


eee 
Suche für mein ff. Auf⸗ 
ſchnittgeſchüft e. gewandte 
Verkäuferin. 
Offerten unter K 207 an 
die Exped. erbeten. 


27 Mk. an kinderlose Leute zu zu vermieth. Näh. im Laden. 

: vermiethen. Näheres a Herrſch Wohnung v. 2 Stuben 
Laden nur Vormittag „U Kab., Küche, Zubh. weg. Todesf. 
Eiſchlergaſſe 3 til. Wohnung Hell. Geiſtg. 125,2 z, Oft. zu um. 

2 Stuben, Entree, Sms Sojer Näh. daj. part im Laden. (48746 
B.;.0.4w.M.6. Majewski. | Diener gaſſe 12, Wohnungen zu 
Hintergasse 20, im neu⸗ 21 u. 36 Mk monatl., 1. O tober 

| ausgebauten Hanſe, hütbſche frdl. zu verm Nüp.beiperrn Lindner. 


eee 


de 


mit 2 Ein ängen, 2 gr. Schau⸗ Königl. Landrath, Langfuhr. o i em 

fenſt, zu jedem Geschäft pafi., idee 7 (Chriſtin) deutſch und polniſch 

p. 1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16. Cüchtige Capezierer ſprechend, ſuche ich für mein } 
. (48756 51 5 1157 DENE 15 goy Kolonial und Materialwaaren⸗ 

1 5 e Dominikswall Nr. 12. (4854 

Laden mit Wohnung 


Geſchäft per ſofort. Offerten mit 
Eltſabethwall Rr. 6a, vie-. vis Einen küchtig. Vertreter 


Bild und Gehaltsanſprüchen an 
Fr. Lamparski, 
dem Generakommando zu ver⸗ für Danzig u. Umgegend ſucht Flatow Wpr. (11488 
miethen. Preis jührlich 700 Mk. ar us wię ee Für mein Mehls, Kolonial 
Am Spendhaus Nr. I iſt der] Angebote find unter J 825 in 
Koh ie są of von fafowt der Exp. d. Bl. niederzul. (47595 


waaren: und Schank⸗Geſchäft 
ſuche per bald eine (11481 
oder Oktober zu vermiethen. $ IS 
EL Nahr sichere, ansk, Existenz 
Geſchäfts r Lokal auf demGebiete der ausübenden 


+ + f 
Verkäuferin. 
P N L4 A 
Kohlenmarkt 9, in welchem Geſundheitspflege mit 3.6000 % 
Zahlen ein Te ln Kapital zu begründen. Jährl. Den Offerten bitte Gehalts⸗ 
Geſchäft mit beftem Erfolg be⸗ Einkünfte 5⸗10 000 % Beding⸗ anſprüchen beizufügen. d 
trieben wird, auch zu jedem ung elekriſches Licht am Orte. J. Lelck, Hochſtüblau Woſtpr. 
anderen Geſch. vorz. geeignet, Faller and. 555 Nawandta Vorlänsanin 
ty iu m R, Etage, von je Kürſchnerg mb. Zimmer z b. WI lun um. erk daf 4888 — ablesen Im hewandie erkänierin 
Ok polewy | des Ot |, PER u E e ta r; s zoo 
Zub. vom 1. Oktbr. zu um. (46366 | p ſerg. 40 part fmb Ammer Langgarten 50 (11503 | A. Beeskow, Danzig, Tobiasg.5. geſucht. Anſprech. Erſcheinung, 
d WST WETA W ponenu N. Bahnh a. W. tagem. zu verm. Wann Ein Arbeltsburſche unt. 16 Jahr. mit Buchführung vertraut wird 4 
Zoppot, Seejtu. 7, 1, Wintrwoh., Preferi. 48,8, mbl. Brora f. 15] „Et Pferdeſtall nebit Wagens gaz bevorzugt. Offerten mit Zeug⸗ 
FCC nißabſchriften und Bild ſowie 


6 Zim. Veranda, Badeg Waſchk. ſchauer und Wohnung gleich o. 
gut. Kell. u. Bod. 1. Okt. zu vum. Sein Möbl. Vorderwahn fpót, zu orm. Langgart.59 (11501 
m. Guty. z. um. kanygasse 37,2. 


3 Arbeiter-Wohnnn con 2Part.⸗Z. m. kl. Schanfenſt. u. 3b. 
Heil. Geistgasse 60, 1 Tr., gut 


} zu gewerbl. Zw. geeign., auf d. 
zu 5, 6 und 8 / pro Monat find He € Altſt. zu v. Nh. Langgaſſe77,l. Ld. 
auf meinem Mühleugrundſtück möbl. Zimmer u. Cabinet, mit a, | gag e n i ; 
in St. Plehnendorf ſofort oder ohne Peni, von gleich zu verm. Ein Laden meine EijeniwanvenHand» PA | Bortenntnijje nicht erforder 
zum 1. September zu vermieth. Gut möblirtes Wohn und mit Lagerraum iſt zum 1. Okt. 
Heinrich Italiener, Dampffüge⸗ Schlafzimmer weg. Verſetzung zu vm. Näh. 1. Damm 4, 1. (49080 

eines höheren Beamten frei. 


lung einen Offerten mit Gehaltsanſprü 
Werk, Kl. Plehnendorf. (49086 ( / | BA 
Winterwohnung Zoppot Breitgasse 57, 2 Trp. Häkerei mit Rolle, Halbe Allee, | ga 


Br 10 K 198 an die Expedition. 
zu verm. Zu erfr. im Lad. (45120 Lehrling A 11 m beben 
Stube, Gabinet und Zubehör zu Fntr. St, Tab., F., Bub IGE zu|, Winterwohnung Joppot Bergſtr. z. vm. N. Sandgrube 29. . 0 Al ſchtnenſchreiberm, 
%%% TTT 3 n UR ih mu ) 
l (46681 um Walde, preiswerth zu ver- 


om Spendhausneug 4,1, Lemke. Mi Tr iche È Steuogr ifti ür Anwalts⸗ 
Be ER sid ei LIGA sk s > aa 6 evtl. ſof.z, verm. Südſtr. 25. (49326 leiselerei aul dem Lande, jA Sm tik BW bur mt gel et, ST 
miethen Mirch. Bromenade6,Gh. 


. a gütigung, l zach żal? ie = M 
u. Nebengelaß, nach den Eine gr. Wohnung 300 Me. und „I O MENDO, GN. | nebſt Land, Eiskeller, Wohnhaus, Angabe der Kenntuiſſe un 

eine Heine 182 Mk. iſt zu verm. Logis Z.h-Altſt. Grab 60,1. (47846 Stallungen u. viel Nebengelaß,in Magnus Baden 
Logis zu h.n. Werft We 
( 


Wohnung, 1. u. 2. Et. 2 Stub. ch. Halbeng. 5, an d. Schmfedegaffe, 


2 freundl. Wohn., hochpt. u. 3. Et. 
Oktbr.zu vm. Preis Star. 21 MR 
, DU 
Irdl herrſch. Wohn Zim Fab. 
Inb. f. 500% z, Okt. zu vm Näh. u. 
10.2 U. Fleiſcherg. 36,1, lk. (48845 


Eliſabethwall 6a 


vis-A-vis n Fe 
Wohnung von 3 Zimmern, Ba 
Küche A allem Zubeh. p. Okt. 
zu um. Nh. daſ. 1 Tr. b. B. Müller. 
2 geräumige Zimmer, helle 
Küche, Bodenſtube, Holzſtall 
ſowie Eintritt in den Garten 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 22. 
Jopengaſſe 17, L Wohnung, 
3 groß. Zimmer, Nebenzimmer, 
Entree, Küche, Boden, Keller zu 
vermieth. Beſ.b. 10⸗5 Uhr Nachm. 
dl. Wohnung, Zimmer, viel 
EPEE 
LOftzvm. Gr. Bückerg. l. 5 
in der J aſſe ſin 
2 Pile freundl Wohnungen vonſ und elektr. Beleuchtung zum 
3 immern ze; Mt. 475 u. 425, zu Said Pßerbeſtal v. 0089 
verm. Ni Drehergaſſe . (48790 FREE 5 


Jungfrng. „Wohn v. Stu K. und RAIL JE e AET Tg 
eine v Stb, char. Ca. Swe || piyfrir, Mirelaner Weg 1, 
ſofort und 1. Okt. Wohnungen, 


om. Z.erfr. St. Kath.⸗Kircheuſt. 10 
L Damm 20 find 2 Wohnungen 2 Zimmer, Küche ꝛc., & 18 und 
20 Mk. zu vermiethen. (11165 


u. Boden, an kinderl Leute 
Saner v. 4. Okt gust. (47496 
in herr⸗ 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
| Heiligenbrunn etc. 


Langiuhr, 


Hanptſtraße 57, 2 TU, 
(Poftforn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda 
Mädchenkammer, Garten pp., 


Zentralheizung 


A aN 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
 Brösen, Heubude 


Zoppot, Tecra. l. 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad 2c. (9830 


Hft.mehr, 
Seit. Gelſtgaſſe Ind 1 Okt me 
Wehn zn o. Bert Pier Lt 


— —— 2 
‚ Hakelwerk 2, it eine 
herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
beg ans g immer = 
ubehör vom 1. Oktober 

vermieten. 7 Je (47776 


Brandgasse 5 


iſt e Wohnung vongg. Zimmern, 
Küche, Enten nebſt Zubehör 
zum 1. Oktober für 35 Mk. zu 
nermiethen. Näheres daſelbſt 
im Komtoir. ( (47706 
Jungferng. 17 e. ‚dl. Obergel, 
1.12 Mk. 1 verm. Näh. 2 Tr. 


Gr. Gerbergasse 2, 


maletage, 5 Bimm, ve, p. 1 Okt 


| roz NA. Hange⸗ Et. (49066 
| Ile, Entree,tüche, 
| zu ej det. an anſt. Leute, 

p Bundeg. 21, Geſch. (9613 


Herrſchafktl. Wohnung 


Milchkanne s s 
Bad ꝛc. Näh alte 31, 6 Bimmer, 


Safe dale 0000 
Kl. en 


St. Barbar 
im Neubau ſind zu a affe 


melde ſich Tiſchlergaſſe Nr. 8. 


Kräftig. Jaufburſche gz 
meld. b. Bierverleger Klahnnale. 
ES 


Gehaltsanſpruch unten 11475 an 
die Exped. dieſes Blattes. (11475 
Fiir ein Hola- u. Kohlengeſchäſt 

N wird per ſofort eine j. Dame 
Suche per ſofort f für leichtere Komtoirarb. 1 


gelegen, zu vermiethen. n Gehaltsanſprüche unter Bei- 
DEREN 5 Laugfuhr, BADZ NA guterViehgegend, v. Okt. zu vrm. Langfuhr, Hauptſtr. 35. 


7 fügung von Zeugnißabſchriften 
Be K 221 an die Exped. d. Bl. 
2 Stuben, 


A iir Off. u. K 232 an die Exp. (49126 | ER Aga gk - 
N tr ſchöne u. Heil. Geiſtg 185,8, möbl Zimm. n. FCC. ze Me er ee A ech = — 510 1. 7 m 7 
bequem einge richt. Wohn. y, 9 u Cbam u. o. Benja 1-2 H. b. (4860 b] Aut. 1. Mann finder Tauberes St 70, lz nä ikeurgeſchüft Miiehlign Naschinen-Mikterin 
8 Rimm viel Zubehör zu par reizende ten, h. Kü enn is Tiſchlergaſſe 65, unmtern raussgasse 70 ſucht Ernst Möwis, Friſeur, 5 8 
abb, Nr. G0, Pat, fits, 48090 e a BABE po Logis Tiſchlergaſſe 65 parterre. g g Zoppot, Danzigerſtraße 48. 


u. Zub. für 24 Mk. zu verm für Weihaeng R 


und lohnen Beſchüftigung. 
Offert. unter K 222 an die Erh. 
Eine Aufwärterin 


Ladeulokal 


mit Wohngelegenheit, bisher als 
Reſtaurant benutzt worden, iſt p. 
1. Okt. billig zu verm. Mlethe 
Zu erfr. b. Albrecht, 2. Et. 


Ig. Leute finden gutes Logis im 
ſep. Zimmer Hühnerberg 10a, 
Amit. jg. Leute finden Logis mit 
gut, Beköſt. Paradiesgaſſe 21,pt. 
Sanberes Logis zu haben 
Fee e Sohanmiag.243. || 
Amit. Moch. find. gute Schlaffe.| N 
Korkenmachergniie 1, 2 Tr. 
Logis zu h. Gr. Mühleng. 20, pt. 
5 Sehr anſt. j.s i 

Vorderzimmer in neuem Hauſe, T 221 ae 
ſehr gejunóe Lage, dicht am ZNACIE A: 
Bahnhof Billig zu wetm (6260 Schlaſſt g.). Pferdelrk 1 Krause. 
Innkergaſſe 3,2, item groß. gut Schlafſt. %: h. Pferdetrk. 13, H., 1 T. 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (47500 Junge Leute finden gutes Logis 


H möbl. Zimmer 
I Adegasseh zu pri (48510 
1. Damm 4, 3 Tr., 
ift ein möbl. Zimmer zu verm. 
Kü Ecke u. Snndgrube 

h > Keller że, zu raoa direkt an derpromenade, 
ee iglaheres daſelbſtſelegant möbl. Zimmer, ſeparat 
1. Etage, rechts. (48076 geleg-hochpartt rechts, z. v. (48456 
EE an Bad ac. für] Sep.m. Zim 20.%,5,0.Hüterg.21 
5-6 Zimmer, 300-1000 % 0 90 
zu um. A. Johanuisb. = 97270 
2Zimm. Küche, Souterr. f. 
zu om. Johannisberg 19. (11406 


5 Zimmer, Veranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 


Für ein hieſiges Waaren⸗ 


Agentur⸗Geſchäft wird ein 
+ 
gi kann fiğ ſofort melden für 
Tehr zung Vormittags S. Damm LL, 5 | 
mit guter Handſchrift und ge⸗ 3g. anſt Mädchen wird f. d. Nach⸗ 8 
) re aut ober ea mitt. geſucht. Poggenpf. 24-25,3. p 
jüngerer Kommis zur Aus- Ein ord. Mädchen tir teen 
hilfe per ſofort geſucht. Dienſt oder als Anwärtern 
Off. u. K 111 g. d. Exp.erb. (48160 | fiir den ganzen Tag ſofort ges 


Ein Lehrling lucht Grüner Weg 8, 1 Tr., I. 


Kindermädchen für Mad, i 
mit guter Schulbildung wird kann fi SĘ A Weidengaſſe s 
für die Haupt⸗Agentur einer 
erſten Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 


bei Kümmel. 5 
Waſchfrau k. j. m Brodbünkg. 18. 
ſellſchaft gegen monatliche Re⸗ 
muneration zum 1. September 


Junge Damen, welche in 
eventl. 1. Oktober er. geſucht. 


kurz. Zeit, 20 Std., 2 Std. des Tags, 
Oſſert. unt. K 166 an die Exped. 


3 Zimmer u. Zubeh z. I. Ort. Beſichtig. von 10—11 Uhr. 
118 Paradiesg. 4,27 lks. 445500 Langgarter Wall10. (11431 
———— ——̃ r. — ie 18 Wel rj N 


Langenmarkt 42, Kl. Wohn, 16,50 A v. ſof. z. vm. 
8. Et. 5 Zm reichl. Zub. u. Waſchk. Brabant 20, Ging. Karpfenſeig. 
v. gleich od. 1. Okt. zu verm. (17886 Wege en nebst, e 
7 % zohnung von enſchauer nn emiſe für 
Holzgaſſe 6, 4 Zimmern U. Nabſchkenbeſitzer zu vermieth. 
Zubehör zu vermielhen. (4715b Näheres Hühnerberg Nr. 5. 
Eine ſchöne h. jundl, Wohnung 


Schmieden, 7, anit. $ofw., 2 St., 
2 Stub., Alk. Küche u. Boden für CU. Ork 3.0. NAN. Vordh. 5. 


860 Mk. pert. Okt. Fiſchmarkt 19 Langgarten, Wohn, v. St. Cab., 
an f. ruh. Einw. zu um Beſichtig. Küche u. Zub p. 1. Okt. zu vum. 
11—1 Bm. u. 4-6 Nm. (47166 | Nah. Lauggarten 60, Tischlerei. 
Kaninchenkery 9, W le i 
ry 9, Wohnung, Herrſchaftl. Wohnung, 
3 


6 21 * Žo? b. * ~ à A ç $ f x 5 
auch pae je 8 oma 5 Zimmer, Badezimmer, mit Laube gleich oder 1. Okt zu ver Zimmer u. Kabinet, elegant Sanmgartiehegnffe 15,1,Plotaki, Lehrlinge, Hausdiener, gedient. 


i 4 ei f ef. tit z. Oktbr. 7 5 äheres runs⸗ möblirt, an 1-2 Herren billig zu [2 anſt. j. Leute find. gleich od.] Soldat, für Provinz geſucht. 
Nah. dola Wige 47000 nn ern böferweg 43, pt. ks. (11376 verm. Heil. Geiſtg. 106, 2. (47856 fpót. ſaub. Logis Schmiedeg. 18,3. C. Hickharit, Breitg. 60. E.. 


ännlich, 


Tücht. Schneidergeſelle a, Woch⸗ 
lohn melde ſich Dienerg. 15, 2. 


1 Barbiergehilfe f. d. Stell. bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 


Oberkellner pol. 200 Mk. Kaution 


Pfefferſtadt 46, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 


das Plättenſerl. w., k. ſich meld. ind. 
Matt Pfeſſerst 22 pr M. Hasslan. 


e 8) "s Wonnerstag Danziger Nenet. Nachrichten 14. Auguft 


00 Klavierſchülerinn. veſp. Schül. w. 
\ wieder angen. Fraueng. 15, 1. 


Möbelfabrit ll. Magazin 1 keit gef, San 72 Seng . 
A. F. Sohr, Ptaktiſcher Lehrkurſus | nę 


it Damenſchneiderei. 
Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. für an neuf beginnt ein gi 
| „ T nener g e im gro der Wir haben den Herren Theodr. Kloss & Co. 
S Complete Einrichtungen, jednen stad nenejiem Soient ‘a | Macłafigr., Memel, die General- Vertretung für 
i Möbel- Ergänzungen aller Art.) aiae auch (ix su Bedarf g den Verkauf unseres 


; | == oai dne HE o Ro ia a © | 
ż + A? nprobe ſitzend. Für Fr 
Jager in Ceypichen, Stoffen u. Gardinen. erben uch den knterrich Mandard Wiio Reiehstest Potrnlaum 
— Billige Preise. ae era 
$ sn Anmeldungen eubitte| p für die Provinzen Ost- und Westpreussen übertragen. 
Mr baldigſt. 


Geübte Wüſche⸗Nähterin find. Junger Müller Achtungsvoll Bi Export-Verkaufsbureau 


[i dauernde Beſchäftig. Schatt- Franziska Schultz, 


Wien, im August 1902. 


Epochemachend! 


Tür Kohlen-Imporlenre, Händler 
und Konsumenten, 


Alle Bewohner von Hafenplätzen und deren | 
nächste Nachbarn sollten sich alle sich ihnen 
bietenden Vortheile der billigen Seefracht voll 
und ganz zu Nutzen machen und namentlich die 
besten englischen (nicht schottische) Kohlen- 
marken kaufen, welche den schlesischen gleiche 
werthig sind, oder letztere sogar übertreffen, 


mann, Hühnerberg 1. (49256 Modiſtin und Zeichenlehrerin nhe ' et. ; { ] 
fuGł dauernde Stellung auf Sijdmart HL 2%, | u) Oesterreichischer Petroleum-Raffinerien, Wien. eg, o 
> 3 


größerer Dampf⸗ oder Waſſer⸗ Tobiasgaſſe. 
mühle zum 1. Septbr. Offerten GR? gaii 


1 Trau oder 1 Mädchen, find zu richten an M, Schwarz, 


lich meld. Vorſt. Graben 42, pt. a Eigenschaften besitzen und offerire: 


a. Melep-Oromhonke Nusskohlen, 


10 Did. Mädchen zum Aufw. kann 
i 


3133 | 
— 


i 3. Semmelaustragen kann ſich n ER 

\ h ich — 60 ei 

r von gl. melden Schmichegniie 6. Be äfti ung , a k * | 

$ 22 WT PEET R ans : gesiebt, in Qualität den besseren 

Fa A je 1h. 4 25 1 A en Mk. 20 000 e p Memel, im August 1902. schlesischen oben en ken mindestens gleich- 

F zm Er so 0) Off u. K 207 an die r 68888 Ginter ber Bant, aur Ablöſung Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung werden wir ans Danzig e per Last | 
„Sth u. Off. u. r 1. Okt. auf £ v z N i 

. Mielkan, Śopengafie 57, | mens Kia geſucht. Agent werb. DEIA mns erlauben, den geehrten Interessenten demnächst mit 

| Für alte Dame wird Weiblich, unter J 652 an die Exp. (46316 G ia 2. Toll (ll 0 at h 

6% j 


moſ. Geſellſchafterin In der feinen Küche tüchtig, ald Bein n ee 


1 $ Engen Diekelmaun, Karls⸗ 7 8 
f PAE 2 an b Gg b. . auch mit Handarbeit vertraut, horf- Berlin ückporte. (10415 P 
f : Di. unt. KZ an D. Srp. 9. BE ſuche ich zum 1. Oktober Stell. | Gępiraften, ftädt, zu i hai ben. | l 
IN 
N 


Diese Kohle besteht aus 


ca. 40% Nusskohle von ca, 8 em, 

„ 20%, Erbskohle und Ą 

„ 40% Grus 
und hat die sehr geschätzte Eigenschaft, mit 
einer langen Flamme zu verbrennen. Der Heiz- 
werth ist zu 6370 Colorieen ermittelt worden, 
sodass, gegen beste schlesische Kohlen durch 
den billigen Preis eine Brsparniss von ca, 24% 
erzielt wird. Ich offerire diese Kohle zum 


als Stütze der Hansiran vieri, 9b 
Junge Damen eine. Snert my Ar gian | Ae ee eee an die Hand zu gehen. (11480 
in feinen Handarbeiten geübt, postl. Marienburg Wyr. (47646 Geld⸗Darlehen % 
BR. aaa e eb. Wirtuschaät., jehr ticht in lity perſonen jed; Standes zu 4 
funt. E. Langfuhr pol Küche u. Haus, ſucht selbs zl. St. 5, 60% geg. Schuldſchein, auch in] Theodr Kloss &, Go Nachflgr 
Erfahrene, jüng., evangeliſche Dieſ. ift akinderl. Of.M.H. 100 tl. Raten rückzahlbar, effektuirt "PR r y 
y L d 1 thi Villakelene Cranz Oftpr (20388 prompt und diskret (42586 | % i 
* Lanawirinin, [stete z. Waſchen Remagen] Kari von Berecz, Preise von Mk. 48,50 per Last, franko Haus 
ie ha $ pl wünſcht Schüſſeldamm 47, Hof. Onda e Vl protot. Firma, Danzig Stadt netto Qassa. Importeure und 
welche alle häuslichen Arbeiten Ein junges Mädchen, welches im junges Mädchen welches im Budapest VIII, Baroßgaſſe 105. ye a y Händler erhalten bel Posten von 3/500 Tons 


verrichten muß, wird für kleiner : i Retonrmarte erwü h i wesentlich ermässigte Preise, 
Landwirthſchaft von alleinſteh. Friſiren ziemlich gewandt ift, w. Retourma ünſcht. ; ö = 


i S im Geſchäft o. bei e. Friſeuſe RE — — Es werden in beiden Fälleu nur ganze Lasten 
Gesale nach ieberein kunt Of. elch Of. unt, K 162 a. d. Ern 12 000 Mk. uj nd | Ziehung 26. und 2 von 60 Oontnern oder Waggons von 200 Centnern 
7 u. K 254 an die Exped. d. Blatt, Frau bittet um Stell. z. Waſchen hinter 45000 Mk. Baukgeld von A $ 0 | abgegeben. E 
N Tüchtige U. Reinmach. Pfeſferſtadt 8, Kell. Selbſtdarleiher geſucht. Miethe SNS” Nur Geldgewinne ohne Abzug! “BE Damit sich das Publikum selbst von der 
| Í Arbei terinnen Suche ſür 5 welche 5000 Mk. Offerten unter K 86 r T LOGS ur TMK, L TMK en Meer JAJ LĄ 0 5 | 
í i 5 i k K 3 A į p SE | 
| demnächſt die Gewerbeſchule in | an die Exp. d. Blatt. erb. (18386 Stettiner Loose ie Mk. Leos NUT A NAK. kontrolliren lässt, Mk, 1,— per Last für Zeit und 


Mühe vergütet. 
Beide Kohlensorten treffen gegen Ende dieses f 
Monats hier ein, und werden Bestellungen schon W | 
| 
i 


| inden Beſchäftigung Langfuhr, Buchführung, Stenographie u "Ha Arda AWARE ; 3 
| | „ 25 0 8 11266 Schreibmaſchine abſolvirt hat, 11 000 Mk., n 
1. Oktob. er Stelle im Komtotr. ropy: s wat uma Hauptgewinne Mark gy 
5 p ſehr ſicherſtehend, 5% verzinsl., 

ją! e ucht Offerten u. K 160 an die Exped. per 1. Okt. zu cediren. Gef. 
j 


23 Köckiunen nud Hausmädchen nit. Frau b. u. Stelle z Waſch. | Off.unter 11474 an dte&yp.(11474 
mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ u Neinm. Jungferng.25, Faden. r De AA FA 
freier Vermittelung. (11511 Anſtändige Frau b, um Waſch⸗ 30-35 000 Mk. 


jetzt angenommen in meinem Oomtoir, woselbst 
auch Proben zur Ansicht ausliegen und nähere 


u. 8. W. AA 
versendet 


eee 


Auskunft ertheilt wird. (11508 


Berein zur Förder ühner iv 8 i | 

j zur Förderung des ſſtelle Hühnerberg 5, Thüre 4. Bank- r SZ m 

N ee, ge fsk de |, Filiale T Roh, Th. Sehröder Kachi, 5 Geschäft, Stettin, i fh | 
f gae jan bern, g. gleidh m. Brande | Darleſher direkt zu haben, Off. (11899 | ie AD 01 I, | 


chuhwaaren= |Oferten unt. K 174 an die Exp. unter K 170 an die & C ˙˙wö-w. ROWNO UA 
* € a nn e Exped. d. BI. Da N 
Verkäuferin I qute Hofen ſucht Beſchaſeigung . 10060-120606 Mark M 453. grief da. Elegante Fra 
vom 1, oder 15. Sept geſucht. Off, unt. K 178 an d. Exp. d. Bl. werd. zur Ablöſung der 1. Stelle 1 leider verpaßt. Bitte Sonn: und 
B.Loewenbers, e auak Dein arhhert. auf ein ländliches Grundſtück NO abend 3. ſelb. Zeit Sechukert, w 
am Johannisthor. (49246 Mł rze wen rain 46 lem Selbſtdarleiher geſucht. Ver LINA Frack- Anzüge 
Ordtl. Aufwärt für d. ga. Tag Stellung als Stütze oder bei ein. VVV! Heira b 7 werden ſtets verliehen 
melde ſich Poggenpf. 24.25, J. alten Dame z. Führung d. Wirth Möchte kleine und größere] Junger Mann von angenehm. fr 
Junge Mädchen, welche die ſchaft. Off. u. K 155 an die Exp. ſichere Hypotheken Aeußern wünſcht, um [ich ſelbſt⸗ Freitgaſſe 36. 
Damenſchneideret gründlich er- Ordentl. Fran bum Beſchäftig. . s 1 > |itónoig machen zu können, 
lernen wollen, können ſich ſogl. d. Morgſt St Barbarag. 2, Th. 19. 1 mo mit etwas Donno Heirakh mit vermögender Dame F fe, Strick 8 1 
melden Breitgaſſe 106, 3 Tr. — | abtreten. Anfragen pon Selbjt-| (Wittwe nicht ausgeſchloſſen). impfe, Strickw ꝛc. b. Prl, fr. 
r Suche fem Tocht Lehrſt . Bück.⸗ darleihern unter K 205 au Nur eruſtgemeinte Offerten unt. R. Dietz, Strick, Gelenau Erzg.) 
Aufwärterin für den ganzen 5 Konditorlad. Mattenh 29, Th.. die Exped. d. Bl. erb. (11497 K 300 au die Exp. d. Bl. Anonym — (49396 


Tag geſucht Pognenpfuhl Ein austänfig.Mädchen ut e. 200 Hark ſucht Beamter unberückſ. Diskret. Ehreuſache. Wegen Umzugs nach Lanig- 


K Paten | gejeslich ge⸗ Pi 

GAS G15. A A zo B dbä k ży 16 
Gold. Medaillen Pärts, London, 

(APA? Brüſſel, Amſterdam und ate | ro an engasse = 

werpen. 


I 


gefunden 


Hat diejenige pral- 
iſche Frau, welche 
Hoffmann's 


IE EPAR LS" 


gą. Mädchen für Borm. geſucht Lehrſt. im Fleiſch⸗ u. Wurftgeſch. mit 3000 Mark Beitser eines Werdergrund⸗ fuhr bitte ich die geehrten Herr: € Gesundheits- 

Befterplatte, Luiſenſtraße 6. Offerten u. K 202 an die Exped. Einf. gegen monatl. Abzahlung NRA een wünſcht ſich ſchaften, die gokitteten Gegen- ` NRD Nach 
Kindermädchen Anf. Frau mit gut. gn. bittet u. und hohe Zinſen. Unterpfandſbaldigſtzu verheirathen Meuno⸗ ſtände abholen zu laſſen, Haarkamm- 

für den Nachmittag geſucht. Zu Stellen Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 24. Lebensvers. Police 6.2000 Mk. uitiſche Damen im Alter von widrigenfalls fie ihr Anrecht Volt K a Triumph“ Í 

erfragen Laſtadie 34, Komtoir. Offerten u. K 219 an die Grped.|20-25 Jahren und einem Ver⸗ verlieren. C.  Ballerstädt, a- Í euz. = pał p | 


Mödcher zu Jiaarillosarbeiten Junges Mädchen, 5 Korkenmachergaſſe 1. (4885 

Mädchen zu Zigarillosarbeiten| weres die Damenſchueiderei 20-30000 MIC. mögen von 6-10000 % wollen renale Seit 6 Monaten trage i 

kann ſich mld. Brodbänkng. 38,2. in Duni „ um zur 2. Stelle auf Haus, beſte ernſtgemeinte Offerten ver- Hochfeine Fracks Brof.Heskier’s doppelt. e t 

Suche e. ord. Dienſtmädchen für Hense Stellung Ofert. bitte Lage, gewünſcht. Agenten verh. trauensvoll unter K 233 an die i Kreuz u. bin wahrhaftig über: hindert. Der Verkauf findet noch bis Montag fatt nur 

Enten Geri gali gi einige [on Swan, Sula; wat |ORAAE Boa e r Sci En eo Bananen ar 6. Bunte 
andwirth. Frau 4. Melnacht, uche v. gl. od. ſp. hint. Bankgeld = 3 > 2 = vielen Jahren litt ich an Magen⸗ ER ee ee s | 

e FM verleiht g {eiben, Oprenfanfen, mexmäf,|Mrnendelüffic: Seea an, Pian iS Hochſtruße 56 

fr Dich. 15-168. Breitg 57 Z empf. per 1. u. 15, September | Miethsertr Zinſen n.kebereink. Spezial z Burean w. R Sera, welches dich in M 4 2 

Mädchen auf Hofen geübt könn. |C. Mickharilt, Breitg. 60, CB. Of unter K 248 an die Exped. PPIP ©. ' a ese, kein Lat uud Aug el 

fich melb. Baumgartiheanfe 4. Sr c Shw D25, p2. BAD Te una jed, Art. (GOLA | || 122 Breitantte 12%. — kennzeichnete. Seit bet, Got 

Aufmärterin f. 8-1 und 2-8 Uhr Mädchen m. Buch b. u. Aufwarte⸗ NASA? e, W Pel Wücherreviſo f bin ich von meinem Ueber er- 

geſucht Langgaſſe 81, 1 Trepp. | ftelle. St. Barthol.⸗Kirchg. 13, pt. A „ LOUY, Breitgaſſe 123 löſt. Bitte, ſchicken Sie mir ein 


Ord. Mädch. mit gut. Zeugn. w. A i a | friſches doppeltes Volta⸗Krenz 0 8 
[Stelle. Tag. Luken erk 19,2 | H 0 In dy und noch ainei Kreuze fiir zwei A ee 2 
Anf. Mdch. bitt u Aufwarteſt erfekter Buchhalter Freunde, Fever dorf b. Purit, 


`i A neay h 3 Für 30 Mark wird nağjden 11. Mai 1902. h 
d.ganz. Tag Barthol.⸗Kirchg. 13.2 Ig, ſchott. Schäferhund entlauf.] für einfache u. dopp. Bnchführ. 5 ; ) ? Fernsprecher 1297 
zudt. ſelbſtſtünd. Wirthſchafts⸗ G.Bahzg⸗Thörnſch. Weg7(4805b Maass ein elegant ſitzender Herrmann Bollin. empfiehlt ihre 


wünſcht noch eine Buchhaltung Facket-Anzug in modern.] Theile Ihnen mit, d i 
fräulein mit vorz. Zeugn. ſucht One Taschennhr tft auf zu übern. Off u. 820 Crp.(47620| Farben, ebenjo = schwarzen des Bol e Ad ich 


nn ů — — A 1855 e > y 
Aleiateegender Mann, in den jelöfftänd. Stelle, Stadt oder dem großen Exerzierplatz ge⸗ Klagen Kammgarn tadellos ange: von Ihnen bezogen, vom erſten Dampf- Kaffees 
i 7 A 


trägt, ba dieſer Haarnadel und Band entbehrlich macht, ſowie 
den Kopfſchmerz beſeitigt und das Ausfallen der Haare ver⸗ 


m nn — en  — . —— 


Fr / a re 


zöſterei 


— 
— 
— 
z 
— 
= 
© 
> 


: ra | 
i 40er Jahren, d. lange Jahre die] Land, 3. baldigen Antritt. Näh, ſunden. Abzuholen von Tolske, g i fertigt (45456 | Tage an von meinen gräßlichen | 
36 25 Taere jeleni Aaa just en Dani Pint e A Nr. 18. Gej de ge Schreiben uż zań: unh Wige täglich frisch geröstet. p 

eine dnuernde Exiſtenz in einer) Heübte ätterin ſucht E Art fer jachgemüſ; s 1 it fi nebſt großer Müdigkeit be⸗ A 4 

| ee gain evtt, Befdijtig.Zatobóneng.11, 1 Tr. Ime goldene Wohlgemnik, Johanuuisg. 13. £ p > 5 5 zoll: KRL metie f. Santos-Kaffee, rein im Sn 0,70 AR l 

| a, anb, Stell, Muswärts bevorz. Nänterin. die jaub, ausbef.| MB 2% (ie BT Ee , ED mach, A | 
| Off. unter J e 8 u. etwas 8 e A iſt Damenuhr 1 Jager ? den 16. Mai 1 ff. Santos- 3 fein im Se 0,804 sd 
| Junger Hausdiener bittet um Beſchüftigung Häkergaſſe 21, 1| - I net u. g angefert. . : Aa ; Santos⸗Miſchung P 
HA 5 e im | Morgens, in Langfuhr anf dem Br Bitte mir 3 Stück Bolta: — 8 R 

| Steil. als Komtoirbote oder in | Tür eine entschieden Wong von der Atze gur Sai e nen Guatemala 3 Pfd. 15004 | 


(RB „ f $ p. 0 
[[Heſchaft. Gute Żeugn. vorhand. christliche Kranken- ſtraße verloren. Gegen hohe ahren 3 Stück von Ihnen, Guatemala- = in IR 1,20 m 


Offerten unt K 195 an die Ćrp.|pfieęgerin mit guten Zeng- he H. Turszinsky. _ (16076 beſeitigt ſofort (8182/2 I 
z Era PERS — > 9 1 5 Belohnung abzugeben Yo . — ſelbige haben bei Gicht und 5 +b A 
Ein Junger Tiſchler ſucht eine niſſen ſuche ich für ſofort oder 8 10 + R | Mit = 3 ; b ś Mocca⸗Miſchung, 5 
| Sika Sancviener. Ofert ute Stotung m Danzig ata See nen 9 2 i sr Die Beleidigung, Orthoform Zahnwale, wehe gewirkt. ue Tellicherry- mung, , 40. 
I) nnter K 154 an die Exped. d. Bl. Krankenpflegerin oder Wirth: ca rl. Ab 25 el 67%. Ste tj żer Köchin e nee GSA anf en y KA berg É Pulsnitz Sach ſen, den Java-Menado- Mises Nei | 60.4 Ę 

D Materialist n chafterin ©. A. Wolf, | Sid.nrt. Aba BLO Y. |Grsenda gugefügt habe, nigalt.) Puf ener Blechdoſe 30 März 1901. p. Pfd. I) i 
fucht Stellung im Komtolr. Miſſtonar, Paradiesgaſſe 38. Verloren eine goldene nehme ich zurück. K. Blaleit. (Preis 50 Nfg.) muß die se. : ; 


| = . —— Firma Chem. Inſtit. Berlin Bernhard Grossmann,” | | 
| Ofertenunt, K 280 an die Exp. Mädch. Pitt u. Stell f.Nachm. od. Damenuhr find katholſſch, w. in beſſere gz ätzerſtr ć Gutsbeſitzer j 
e 5 Hl. > Königgrätzerſtr. 82, ftehen. utsbeſitzer. A | 
| Net. Herr, früh Ontsbefig, ſucht von ti Uhr ab! Damm Nr. 4,2. ee ei Kind, Bilege genommen. Nur in Apotheken, in dansin Frohe Botſchaft. Ich bringe r a a 2 | 
i Br: "a . mia oder Hands hen e Dame mit gut. e TUE E En an >. 9 dg alt Fr. Hendewerk's Apotheke. hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 9 } | 
Ę Handſchrift zu ; , A ; Mädchen, alb | DE 5 35 , ;  B 
Seelb. Werne auch Landw. Arbeit Off. K215 an Deep. e e, it Dei Ent, Bene file nern aan hę 12. aaa Auüppelgaſſe Ar. 25, Ghe Rittergaffe lv | 
| 3 - 5 . U. af a. il a 12 a r - — EOT ka 
| są pn 1 een des ſeinigen genomm. hat, wird Oſſert unt K 175 an die Exped a 0155 SETDA | 


* ü ebe, benſelg. h wal Aae ene Geno |Dolikafe Thüringer Land- 

f \ fi jein un befindet, abzugeb. Alleiuſtehende Dame Loh l fl i 

: i 5 Verloren Dienstag, 19.5. Mis. ſucht Mitinhab. für gut einge: Or- und KOWWNIN 
Unterricht Abends 11 Uhr, zwiſch. Kalſers“ führtes Blumengeſchäft Erfdrk.ſiſt ſoeben wieder eingetroffen 
höhe u. Werminghoff⸗Zoppot 3.800 M. Dffext. u. K 243 Expd. und offerire ſolche täglich friſch 

in allen feinen Handarbeiten + Ein Pianino f. Neftaurleſhw, Alfred Post 

9 EE AO ſchwarzes Portemonnaie zu mieth.geſ. Off u. K 244. (49286 Jopeng. 14, Ecke Portechaſſen⸗ 
* AnnesBomk, Goldſchuttedg.3, 2 mit 30—40 Mk. Gegen Belohn.] Tischler ren. u. polfrr bill. Döbel. |20 und Langgaſſe 45, Gingang 
abzugeb. Zoppot, Parkhotel 44. Offert. unt. K 201 an die Exped. Matzkauſchegaſſe. (1147 


Hurrah? Gurah! | 


raunthal 


ans Breslau ift wieder da! 


Annahme von s 
| Stickereien u. Aufzeichnungen. i BI DI DEN ada pa mo m 
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Pariſer Straßentypen. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Seltſame Profeſſionen und Typen bringt eine Welt 
ſtadt wie Paris hervor. Profeſſionen, von deren Exiſtenz 
ſelbſt der Pariſer keine oder nur geringe Ahnung hat 
und deren Studium in allen ſeinen Einzelheiten zu dem 
bestia 2 gehört, das der ſtille Beobachter finden 

ann. . 

Hat man in einer anderen Stadt ſchon je etwas von 
einem Ameiſen⸗ oder Regenwurmzüchter und 
— außer dem von Hameln — von einem Rattenfänger 
gehört? Sicherlich kaum! Und doch giebt es hier nicht 
wenige, die in dieſer ſeltſamen Weiſe nicht nur ihren 
Lebensunterhalt verdienen, ſondern ſogar zu kleinen 
Kapitaliſten werden. 

Ausgerüſtet mit Scheuertuch, Laterne, Eiſenſtab und 
einem Käfig geht der Rattenfänger, deren es 
mehrere hundert in Paris giebt, des Abends „ins 
Geſchäft“. Keine Kinderſchaar folgt, wie im deutſchen 
Märchen, feinem Flötenſpiel. Auf ſeinen lieblichen Pfiff 
kommt nur ſein ſtändiger Begleiter herangeſprungen, 
ein Hund, der ſehr treu, dafür aber um ſo häßlicher iſt. 
Plötzlich ſchnüffelt der Hund, er wittert das Wild und 
preßt feine Schnauze bis vor die Ausgußrinne, in der 
die unglückliche Ratte ein Aſyl geſucht hat. Der Ratten⸗ 
nimrod verſtopft mit ſeinem Tuche den Ausgang der 


Sremnblichteis, für die das Grauthier garnicht das 


grauende Morgen die Thiere verſcheucht. 
T 818 4 einer folgen Nacht jol oft mehr als 
Stück betragen, und da für jedes Stück dieſes edlen 
Wildes etwa 30 Centimes bezahlt werden, ſo iſt das 
Geſchäft mindeſtens ebenſo einträglich, wie Steinehauen 
oder Sandtragen, und dabei immerhin noch angenehmer. 
Wofür man denn aber für ein ſolches garſtiges Thier 
noch 30 Centimes bezahlt, mag man ſich fragen. Ja, 
aus dem Fell dieſer kleinen Säugethiere werden Hand⸗ 
ſchuhe bereitet, die ſich durch beſondere Zartheit aus⸗ 
zeichnen folen. Und das Rattenfleiſch ſoll nach der 
Anſicht eingefleiſchter Antivegetarianer ein beſonderer 
Leckerbiſſen ſein. Man ſieht, nicht nur in China, 
ſondern auch in Europa iſt die Kultur vorgeſchritten. 
Doch über den Geſchmack im allgemeinen läßt ſich ſchon 
nicht ſtreiten, viel weniger aber noch über den Geſchmack 
von Rattenfleiſch. i 
Ratten und Regenwürmer pflegen in den zoologiſchen 
Kenntniſſen unſerer Damen nicht weit von einander gu 
tegen. Von beiden wiſſen fie meiſtens kaum mehr, als 
daß fie ganz abſcheuliche Thiere find, die nur Furcht 
und Schrecken um ſich verbreiten. Was kann nun aber 
eine Ratte oder gar ein Regenwurm dafür, daß ſie nicht 
intereſſanter ausſchauen? So ein Regenwurm, poner 
en der befte Angler doch gar nicht angeln könnte! Da 
muß man die Matadore der Parifer Regenwur ni: 
züchter ⸗Korporation „Papa Blindſchleiche“ und „Papa 
rebsfleiſch“ über ihre Lieblinge ſprechen hören, und 
unwillkürlich zieht man den Hut ab, natürlich nur jedoch 
dor den würdigen Matadoren. Von ihnen könnte ein 
gewiegter Kaufmann in Kaffee und Zichorie, Margarine 
d Butter noch manches lernen, wie man 3. B. Unter- 
ſchiede in der Qualität der Waare feſtſtellt, denn — man 
höre und ſtaune — es giebt, wie Geheime Rüthe, auch 
Regenwürmer erſter und zweiter Klaſſe. Für ein Pfund 
Regenwürmer erſter Klaſſe erhält der Sammler, deren 
Hunderte in der Provinz für die Züchter thätig find, etwa 
30 Centimes, während der Letztere ſie für 2 Franes an 
die Angler weiter verkauft. Da bekommt man fajt Luft 
zu dem Geſchäft und ſagt ſich ſo im Stillen: „Wenn ich 
nicht gerade .. . 2c. wäre, fo möchte ich zu der edlen 
Hunt der Regenwurm⸗Züchter, ⸗Groſſiſten und⸗Spezia⸗ 
ES R pęd 5 
Die Züchter haben für ihre Zöglinge eine „Penſion“ 
in der ſie ſich noch eń ie Mane, e 
dem Magen irgend eines Hechtes ein unrühmliches Ende 
finden. Große mit fetter Erde gefüllte Löcher ſind es, 
in denen die Thiere zu hunderttauſenden herumkriechen; 
denn ein ſolch, ehreuwerther Groſſiſt verkauft im Laufe 
des Jahres etwa 40 Millionen von dieſer angenehmen 
. i Thore von Paris hat ein Mit⸗ 
„Weit angerjat WA als raie 
glied einer dritten 7 u e 
Profeſſion ſein Heim aufſchlagen müſſen, eine Ameiſen⸗ 
5 Sie geſtrenge Polizei hat fie aus ihrem 
züchtere. Die geſtreng der Stadt vertrieben 
Heim in einer belebten Gegend ię DA ſittſamen 
denn die böſen Nachbarn behaupteten SU er od gie 
Thierchen zur großen Entrüſtung ihrer ý Die e 
auf nächtliche Exkurſionen ausgingen. t eſtellten 
Dame bekommt von ihren mit feſtem Gehalt ange my 
Agenten die Thiere in ungeheuerer Zahl, M A s, 
Säcke verpackt, aus den Waldungen der Provinz gejan 15 
Sie hält die Thiere, um die gewonnenen Eier lebt 
Futter für Faſauen zu verkaufen, und le 
vollſtändig unter ihnen. Dieſe 
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Edle muss man begeistorn; die Menge will 
bestochen sein; A 9 
> Reichel. 
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Der gohn des Miniſters. 
$ Roman von Arthur Zapp. ' 
\ 22) 9 (Nachdruck verboten.) 
* AR " (gortjegung.) 
w Sie durchaus einen Skandal machen 
wollen, fo m 5 Cxeellenz eben weiter nichts 
übrig bleiben, als ſeinen Abſchied zu nehmen. Ich 
bemerke Ihnen übrigens, daß ihm das kein Opfer 
koſten wird, denn er trägt ſich ſelbſt ſchon mit id 
trittsgedanken, feit fein Sohn —“ er warf dem Maler 
einen vernichtenden, verachtungsvollen Blick zu — ich 
darf wohl annehmen, durch Ihre Schuld, ihm für 
immer die Freunde an der Arbeit und am Leben ge- 
nommen hat. Sie aber, Herr Matzenauer, würden 
in dieſem Fall ins Gefängniß ſpazieren.“ 

Der Maler machte förmlich einen Satz auf ſeinem 


Seſſel. iR 

ich? Oho! Ich laſſe mich nicht ſo leicht ins 
Bockshorn jagen. Mir kann keiner was. Ihre 
Drohung ſchüchtert mich nicht ein.“ 


Frobenius antwortete mit kühler Vornehmheit: 
„Ich bin nicht gewöhnt zu drohen. Ich konſtatire 
nur eine Thatſache.“ 

Matzenauer bekam einen rothen Kopf. Seine 
Augen blickten tückiſch und zugleich doch ein wenig 
unruhig und unjicher, . 

„Wir leben nicht in Zeiten, Herr Geheimrath,“ 
ſagte er, „wo der Mächtige mit dem Leben und der 
Freiheit des tieſer Stehenden nach ſeinem Belieben 
ſchalten kann. Ich möchte wohl wiſſen, auf Grund 
welches Vergehens Sie mich in das Gefäugniß 
bringen wollten.“ 

Der Geheimvath lächelte ironisch. 


Ameiſenmutter hat 


Elwundert mich, Herr Matzenauex. 


Freund hat mir 


und verzichtet ihretwegen faſt auf jeden geſelligen 
Verkehr. ; . 

Und wie dieſe Frau, ſo giebt es in der Weltſtadt 
noch ſo manche problematiſche Exiſtenzen, deren Beruf 
gelinde gruſeln macht. Doch ſie Alle, mit wenigen 
Ausnahmen, finden an dem ſelbſtgewählten Leben mit 
all ſeinen kleinen Leiden und Freuden ein derartiges 
Gefallen, daß ſie, wie die Ameiſenzüchterin, es nicht 
laſſen mögen — bis in den Tod. 


Lokales. 


Erweiterung des Poſtgiroverfahreus. 

Nachdem durch die Eröffnung eigener Girokonten 
für die Poſtkaſſen an Reichsbankplützen im Jahr 1899 
die Grundlage für die Weiterentwickelung des Poſtgiro⸗ 
mejeng geſchaffen war, ift die Reichspoſtverwaltung mit 
Erfolg bemüht geweſen, durch Erweiterung und Ver⸗ 
beſſerung des Verfahrens, ſowie durch Erleichterung der 
Theilnehmer⸗Bedingungen, die Begleichung von Poft 
anweiſungsbeträgen im Girowege zu fördern. 

Von vornherein durften an dem Giroverfahren auch 
ſolche Perſonen oder Firmen theilnehmen, die auswärts 
wohnen, ſofern ſie ein Girokonto an dem Reichsbankplatz 
unterhalten. Die Gutſchrift bei der Reichsbank vermittelt 
in dieſem Falle das Poſtamt am Sitze derſelben. Ebenſo 
war es von Anbeginn an Perſonen, die kein eigenes 
Reichsbank⸗Girokonto haben, geſtattet, ſich an der Giro⸗ 
begleichung auszuzahlender Poſtanweiſungen in 
der Weiſe zu betheiligen, daß die Beträge dem Reichsbank⸗ 
Girokonto einer andern Perſon oder Firma gutgeſchrieben 
wurden. Dieſe Vergünſtigung iſt von Bedeutung, da 
zahlreiche Geſchäftsleute und Privatperſonen Girokonten 
bei Privatbanken haben und deshalb danon abſehen, ſich 
2117 ſolches Konto bei der Reichsbank eröffnen zu laſſen. 
An Stelle der früher geforderten förmlichen Vollmacht, 
die ſtempelpflichtig war, iſt inzwiſchen eine einfache Zu⸗ 
ſtimmungserklärung des Reichsbank⸗Girokunden getreten, 

Von größerer Bedeutung iſt aber, daß die Poſt⸗ 
verwaltung die Beſchränkung der Einrichtung 
auf aus zu zahlende Poſtanweiſungen aufge» 
hoben hat und jetzt auch die Einzahlung 
von Poſtanweiſungsbeträgen im Girowege mit 
Benutzung eines fremden Reichsbankgirokontos unter 
denſelben Bedingungen, wie bei Auszahlungen, geſtattet. 
An dem Verfahren können auch auswärts wohnende 
Perſonen oder Firmen theilnehmen, ſofern ſie die Zu⸗ 
ſtimmung eines Reichsbank⸗Girokunden am Orte zur 
Benutzung ſeines Kontos beibringen. 

Während die bisherigen Einrichtungen zur Begleichung 
von Poſtanweiſungsbeträgen im Girowege auf der Grund⸗ 
lage beruhen, daß Giroübertragungen nur zwiſchen 
Konten an einem und demſelben Bankplatze, von 
dem Konto der Giropoſtkaſſe auf das eines anderen Giro⸗ 
kunden am Orte oder umgekehrt, vorgenommen werden, 
hat die Poſtverwaltung in dieſer Hinſicht neuerdings mit 
Zuſtimmung des Reichsbankdirektoriums eine Aenderung 
eintreten laſſen, welche einen wichtigen Schritt zur weiteren 
Vervollkommnung der Poſtgirveinrichtungen darſtellt 
und unzweifelhaft mit Freude begrüßt werden wird, da 
ſie geeignet iſt, den Kreis der Intereſſenten weſentlich 
zu erweitern. Die Aenderung beſteht darin, daß die 
Giroübertragungen nicht mehr auf den 
Ort beſchränkt ſind, ſondern auch auf Girokonten 


an anderen Reichsbankplätzen zugelaſſen werden. 
Zunächſt iſt mit einer größeren Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft in Berlin die Verabredung getroffen, 


daß ihren zahlreichen, ſich über das ganze Reichspoſt⸗ 
gebiet vertheilenden Generalagenturen die Beträge auf 
den eingehenden Poſtanweiſungen nicht mehr baar aus⸗ 
gezahlt, ſondern werktäglich auf das Girokonto der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft bei der Reichshauptbank in Berlin 
übertragen werden. Die Giropoſtkaſſenam Ort der General: 
agenturen überweiſen die Beträge der Poſtanweiſungen, 
welche im Uebrigen wie die Giro⸗Poſtanweiſungen für 
Kunden am Orte behandelt werden, mittelſt beſonderer 
rother Checks auf das Berliner Reichsbank⸗Girokonto 
und melden der Verſicherungsgeſellſchaft jedesmal den 
Betrag. Die Formulare zu den Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben, welche die Form der Kartenbriefe haben, 
werden, mit Aufſchrift und Freimarke zu 10 Pfg. 
verſehen, von den Generalagenturen der Poſt⸗ 
anſtalt auf Vorrath geliefert. Die Mühewaltung 
der Poſtanſtalt beſchräukt fiH auf das Einrücken 
des Betrages und das Verſchließen des Briefes. Es 
iſt nicht beabſichtigt, die Neuerung auf die einzelne Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zu beſchränken; vielmehr würde 
das Reichs⸗Poſtamt den Wünſchen anderer Geſellſchaften 
und Firmen mit größerem Poſtanweiſungsverkehr auf 


ſich mit ihrem Metier bereits ein ganz beträchtliches für die dauernde Einrichtung von Poft- eee 
Vermögen erworben, denn, jo abgeſchmackt es auch im Poſtanweiſungsverkehr zwiſchen verſchiedenen Reichs⸗ 
klingen mag, fie liebt diefe Tiere mehr wie die Menſchen bankplätzen zu bilden. | 
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2g. Alkoholgegnerbund. Der Ortsverein Danzig 
hielt am Sonnabend eine gut beſuchte Monats ⸗ 
verſammlung ab. Nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen referirte der Vorſitzende, Herr Dr. med. 
Meyer, über „Staatliche Alkoholbekämpfung. 

Das Referat warf zunächſt einige Schlaglichter auf die 
bisherigen ſtaatlichen Maaßnahmen zur Bekämpfung des 
ſteigenden Alkoholismus und berührte dann eingehender die 
Verhandlungen über den bekannten Antrag des Grafen 
Douglas. Der Staat ſei nachgerade gezwungen, zu dieſer 
Frage Stellung zu nehmen und zwar beſonders nach 
3 Richtungen hin. 1) Bei der Rechtspflege, 2) bei der Be⸗ 
ſteuerung und 3) bei der Regelung des Ausſchanksweſens. Das 
neue bürgerliche Geſetzbuch ſehe im Gegenſatz zu den älteren 
4. B. beim Eherecht einzelne Beſtimmungen vor, welche z. B. das 
Vermögen und Einkommen der Frau beſſer ſchützen, bleibe 
aber noch ſehr rückſtändig, indem z. B. Trunkſucht des einen 
Theiles einen Eheſcheidungsgrund nicht bilde. Die Beſtimmung, 
daß Trunkſucht ſchon hente Entmündigungsgrund iſt, habe 
wenig praktiſchen Werth, da die Durchführung des Ent⸗ 
mündigungsverfahrens ſehr ſchwierig jet und an Trinkeraſylen 
und Hellanſtalten großer Mangel herrſche. Cine Heilanftalt, 
in welcher Leiter und Wärterperſonal ſelbſt, mwenn auch noch 
ſo mäßig, trinken, könne auch bei Alkoholkranken nichts er⸗ 
reichen, da bei dieſen neben ihrer eigenen auch die vollkommene 
Abſtinenz ihrer Umgebung erfahrungsgemäß Vorbedingung 
zur Heilung fei Das Strafgeſetzbuch kannte bisher eine 
Alkoholfrage überhaupt nicht. Von den meiſten Gerichten 
werde Trunkenheit als ſtrafverſchürfend angeſehen. Die Gr- 
fahrung lehre hier, daß auch die ſchwerſten Zuchthausſtrafen 
den Menſchen nicht vor einer Wiederholung der Strafthat 
ſchützen. Es müßte daher verſucht werden, den Menſchen, 
welcher unter dem Giufluß des Alkohols eine Strafthat beging, 
in Zukunft vor dem Alkohol zu bewahren. Bei Ausarbeitung 
des angekündigten neuen Reichsſtrafgeſetzbuches würden die 
Geſetzgeber unbedingt zur Alkoholfrage Stellung nehmen 
müſſen, bezw. die Trunkenheit in den meiſten Fällen als 
ſtrafmildernd erklären. Die Statiſtik lehre, daß nach Ein⸗ 
führung der Steuer der Konſum zunächſt ganz erheblich zurück⸗ 
ging, um dann allmählich wieder zur alten Höhe emporzuſteigen. 
Das Alkohol⸗Monopol, welches z. B. in Rußland beſteht, iſt 
zu verwerfen, da es nachweislich außer Stande iſt, den 
Konſum zu vermindern. Dagegen könne durch Erſchwerung 
der Konzeſſionserthetlung (Bedürfnißfrage), einiges erreicht 
werden. Alkoholfreie Wirthſchaſten dagegen ſollen der 
beſonderen Konzeſſtonirung nicht bedürfen. Fretlich dürſe 
man auf allzuviel Entgegenkommen der Geſetzgeber nicht 
rechnen, und jo bleibe es Aufgabe aller Alkoholgeguer, ihre 
Aufklärungs- und Agitatlousarbeit eifrigſt fortzuſetzen, den 
Geſetzen den Boden vorzubereiten. 1 > 

Eine längere angeregte Diskuſſion, an der fih Mit- 
glieder und Gäſte betheiligten, hielt die Verſammelten 
noch lange zuſammen. In der nächſten Verſammlung 
wird porausſichtlich Herr Oberſtabsarzt Dr. Matthaei 
über ſeine Reiſe nach Norwegen und ſeine Erfahrungen 
auf den großen Abſtinenz⸗Tagen dieſes Jahres in 
Stockholm und Kiel berichten. 

h. Die Frage, ob ein Kaufmann, der in der 
Hauptſache Handelsgeſchäfte, daneben aber das 
Schneiderhandwerk betreibt, zur Zwangsinnung 
beitragspflichtig ift, tt ſchon vielfach erörtert und in 
der Weiſe zur Entſcheidung gebracht worden, daß ein 
Kaufmann, der nur fertige Anzüge ꝛc. verkauft oder nur 
Maaß nimmt, aber keinen Zuſchneider hält, nicht 
beitragspflichtig ift, da hier nur ein Vermittlungsgeſchäft 
vorliegt, wohl aber dann, wenn er auch nur einen 
Zuſchneider beſchäftigt. Ueber die Höhe des 
jedesmaligen Beitrages liegt nun eine allgemein 
intereſſirende Entſcheidung des Regierungs⸗ 
präſidenten zu Magdeburg vor, die beſtimmt, daß ein 
Kaufmann, der in der Hauptſache Handels⸗ 
geſchäfte betreibt, nur mit demjenigen 
Theile ſeines Geſammteinkommens zur 
Innung beitragspflichtig ift, der auf die von 
ihm betriebene handwerksmäßige Schneiderei 
entfällt. 

Der Sachverhalt, der der Entſcheidung zu Grunde 
gelegen hat, iſt folgender: 

„Der Kaufmann B. betreibt in der Hauptſache ein Handels- 
geſchäft, indem er Damenkleiderſtoffe, die er von auswärts 
bezieht, verkauft. Daneben aber übt er das Schneiderhaudwerk 
aus, da er beſſere Kleider in feinem Atelier anfertigen läßt. 
In dieſem Theile feines Geſchäftes beſchäftigt er 1 Directrice 
und durchſchnittlich 22 Nähterinnen. Nach den eigenen glaub⸗ 
haften, durch die Ermittelungen nicht widerlegten Angaben 
RS bildet dieſer Geſchäftszweig den 7. Theil feines Jahres- 
umſatzes und ergiebt ein Einkommen von über 1000 Mark. 
Die Frage, ob R. als Zwaugsmitglied anzusehen ift, oder 
nicht, hängt demgemäß nur von der Auslegung des Abſ. 2 
vom § 4 des Statuts ab, der lautet: Gewerbetreibende, welche 
neben dem Schneiderhandwerk noch andere Gewerbe betreiben, 
ſind Mitglieder dieſer Innung dann, wenn ſie das Schneider⸗ 
handwerk hauptſüchlich betreiben. 

Dieſe mit § 100 f der R.⸗G.⸗O. gleich 
ſtimmung bezweckt lediglich, eine 
deſſelben 


lautende Be⸗ 
Zugehörigkeit ein und 
Gewerbetreibenden zu verſchiedenen Handwerks⸗ 


Uebertragung von Poſtanweiſungsbeträgen auf Giro Junungen zu vermeiden. Dies ergiebt ſich ſchon daraus, daß 


konten an 
Folge BABE 
Die Neuerung, welche einem hervorgetretenen Bedürf⸗ 
niſſe entſpricht, dürfte geeignet ſein, den Ausgangspunkt 


anderen Reichsbankplätzen bereitwillig 


„Daß das Ihrem Scharſſinn entgangen ift, 
) 1 Wenn Sie Bruno 
Schönbach's Verſchulden an die Oeffentlichkeit bringen 
wollen, dann entdecken Sie doch zu gleicher Zeit auch 
hr Vergehen.“ 
SW Nein Vergehen? Erlauben Sie einmal, mein 
den Schmuck gegeben, damit ich ihn 
verkaufe. Ich habe nur ſeinen Auftrag ausgeführt. 
An dem Diebſtahl ſelbſt hatte ich doch nicht den ge⸗ 
ringſten Antheil.” 
„Aber Herr Matzenauer, wenn Sie wußten, daß 


es ſich um einen Diebſtahl handelte, dann wäre es 
doch Ihre Pflicht geweſen, das Verbrechen zur 


Anzeige zu bringen. So machten Sie ſich ja doch 
Dieb Hehler, der faſt ebenſo ſtrafbar iſt als wie der 


Der Maler machte ein verdutztes Geſicht. Daun 
ſchoß ihm die Gluth des Aergers ins Geſicht, daß er 
fi) fo hatte überrumpeln laſſen. Plötzlich ſprudelte 
er erregt hervor: 


„Ihre Schlußfolgerung ſtimmt nicht ganz, Herr 


Geheimrath, jetzt weiß ich allerdings, daß es ſich um ! 


einen Diebſtahl handelt, aber damals wußte ich es 
nicht, damals glaubte ich, daß mein Freund den 
Schmuck wirklich von feiner Mutter geſchenkt erhalten 


hätte.“ A 
Geheimrath machte eine abwehrende Be⸗ 


Der 
wegung. 

„Das wird Ihnen Niemand glauben. Fir. fo 
naiv können Sie ſich nach Ihrem Vorleben kaum 


ausgeben.“ 

„Nach meinem Vorleben?“ a 

„Jawohl, nach Ihren Antecedentien, von denen 
mir mein Freund, der Herr Miniſter, erzählt hat 
und die Sie, ſelbſt wenn Sie nicht der Hehlerei für 
ſchuldig befunden würden, ſicher in das Geſängniß 
bringen würden. Sie haben einmal im Auftrage 
Ihres Freundes ein paar feiner Aquarelle verkauft 
und das Geld unterſchlagen.“ i , 

„Wer ſagte Ihnen das!“ fuhr der Maler jetzt 
wüthend auf. ins? 7 . 
„In Künſtlerkreiſen erzählt man ſich davon.“ ~ 


die ganzen Beſtimmungen der Gewerbeordnung über 
Zwangsbeſtimmungen ſich nur auf Handwerks⸗Innungen 
beziehen, wie insbeſondere aus § 1008 Abſatz 3, 
R.⸗G.⸗O., wo das Handelsgeſchäft neben einem Handwerk 
als Erwerbsquelle ausdrücklich bezeichnet wird, 


Des Malers verkniffene Züge verzerrten ſich, und 
er lachte höhniſch. 

„Auf das Geſchwätz hin wollen Sie mich denunziren? 
Damit werden Sie wohl kein Glück haben, Herr 
Geheimrath.“ 

„Ich glaube doch, Herr Matzenauer. Wenn ein 
Mann wie ich ſo ſchwerwiegende Behauptungen auf⸗ 
ſtellt, ſo hat er auch ſichere Grundlagen dafür. Zwei 
Maler und ein Bildhauer, die Herren Sturm, Forſter 
und Schwalbach, ſind in der Lage, beſtimmtere 
Angaben über den Vorfall, der ja noch lange nicht 
verjährt iſt, zu machen. Auch außerdem haben Sie 
noch verſchiedene ähnliche kleine Sachen auf Ihrem 
Schuldkonto —“ 

Der Maler ſprang von ſeinem Stuhl auf. 

„Ich bin nicht hierher gekommen,“ rief er zornig, 
„um mir von Ihnen —“ 

„Vorhaltungen machen zu laſſen? Gewiß nicht! 
Aber warum veranlaſſen Sie mich dazu?“ 


Der Geheimrath deutete auf einen Seſſel, auf den 
ich Matzenauer zurückſinken ließ. 

„Kommen wir zum Schluß! Ich bin alſo bereit, 
Ihnen tauſend Mark zu behändigen. Sie verlaſſen 
ſofort Berlin und gehen ins Ausland. Kehren Sie 
je zurück oder laſſen Sie ſich irgendwie einfallen, 
Seine Excellenz oder mich wieder mit ähnlichen Briefen, 
wie Sie es bereits gethan haben, zu behelligen oder 
fih ſonſt läſtig zu machen, fo würden Sie die Folgen 
zu tragen haben. Entſchließen Sie ſich!“ | 

Matzenauer nagte mit den Zähnen an der Unter⸗ 
lippe und blickte anſcheinend ganz unentſchloſſen 
vor ſich hin. Plötzlich machte er eine heftige Be⸗ 
wegung. i 

„Sagen wir zweitauſend Mark,“ ſagte er. „Dann 
will ich gehen.“ 

„Ich will Ihnen in Anbetracht der weiten Reiſe, 
die Sie vorhaben, fünfzehuhundert Mark bewilligen. 
Höher gehe ich in keinem Fall. Mjo 

„Na, geben Sie her! ... Hier ift der Brief.“ 

Der Maler reichte dem Geheimrath Bruno 
Schönbach's Brief, ſcharrte die vor ihm auf den Tiſch 


hervorgeht. 


Iſt R. ſonach Zwangsmitglied der Schneider⸗Zwangs⸗Junung, 


jo ift er auch verpflichtet, Beiträge an dieſe zu zahlen. Da 
jedoch glaubwürdig angegeben hat, daß das Einkommen 
aus dem Schneiderhandwerk nur ½ ſeines geſammten 
Geſchüftseinkommens beträgt, ſo iſt er nur mit einer 
denentſprechenden Beitragsſumme heranzuziehen und ihm der 
zu viel eingezogene Betrag zurückzuzahlen.“ 

* Nachweis der Bevülkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 3. Auguſt bis Sonnabend, den 9. Auguſt 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 49 männliche, 61 weibliche, 110 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 märmliche, 2 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeboreneſ 33 männliche, 30 weibliche, 63 ing- 
pejammi, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
19 ehelich 5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1, 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 18, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 18, p) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 16. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗⸗ Fieber — Lungenſchwindſucht 8. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrigen 
Krankheiten 31, darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Gin: 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 11. Auguſt. 
Grobe Ausſchreitungen. 

Für lange Zeit unſchädlich gemacht wurde der als 
einer der gefährlichſten Rowdies bekannte, nicht weniger 
als 9 Mal wegen Diebſtahls, Betruges, gefährlicher 
Körperverletzung æ. vorbeſtrafte Malergehilfe Otto 
Nehrke hier, welcher augenblicklich noch eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Monaten zu verbüßen hat. Als zweiter 
im Bunde erſcheint mit ihm auf der Anklage⸗ 
bank der Bäckergeſelle Boleslaus Skrzinski 
hier, der auch ſchon wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung und Sachbeſchüdigung vorbeſtraft iſt. 
Der als Zeuge vernommene Waſchanſtaltsbeſitzer Bannicke 
giebt von der Affaire folgende Darſtellung: An einem 
Abend ſei er von einem kurzen Ausgange nach Hauſe 
zurückgekehrt, er habe dann gehört, daß ſich Jemand in 
den Hof eingeſchlichen habe, um zu ſtehlen. Veim 
Oeffnen einer in den Hof führenden Thüre habe er 
von Nehrke plötzlich mit einem zerbrochenen Steingut⸗ 
gefüß einen ſolchen Schlag gegen die rechte Schläfe 
erhalten, daß das Blut gleich hervorgeſtürzt ſei. Trotz⸗ 
dem aber habe er denſelben feſtgehalten und einem 
Schutzmann übergeben wollen. Der Angeklagte habe 
ſich jedoch losgeriſſen, ſei nach dem Zaun gelaufen 
und von dem auf demſelben ſtehenden Skrzinski in die 
Höhe gezogen worden. Bei dem Bemühen, den 
Nehrke wieder herunter zu ziehen, habe ihm Skrzinski 
einen Blumentopf mit Erde derart gegen den Kopf 
geſchleudert, daß er einen Augenblick die Beſinnung 
verloren habe. Mit Hülfe ſeiner Frau und des Dienſt⸗ 
mädchens ſei es ihm aber gelungen, den Nehrke bis zur 
Ankunft des Schutzmanns feſtzuhalten, und hierauf habe 
er feſtgeſtellt, daß Nehrke das auf dem Hofe ſtehende 
Pferdefleiſch an den Hofhund verfuttert und dieſen 
dadurch zum Schweigen gebracht habe. Während 
Skrzinski feine That in Abrede ſtellt, erklärt Nehrke, 
er ſei an jenem Tage derartig betrunken geweſen, daß 
er von Nichts wiſſe und ſich höchlichſt gewundert habe, 
als er am folgenden Morgen im Ankerſchmiedethurm 
aufgewacht ſei. Die Zeugen bekunden jedoch, daß der 
Angeklagte nüchtern geweſen und ſich außerdem dem 
Schutzmann bei der Abführung energiſch widerſetzt hat. 
Dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend erhielt 
Nehrke in Anbetracht feiner erheblichen Vorſtrafen und 
ſeiner Gemeingefährlichkeit 1 Jahr und 6 Monate 
Gefängniß zuſätzlich, während Skrzinski mit der 
verhältnißmäßig gelinden Strafe von 2 Monaten Ge: 
füängniß davon kam. i $ 
23 Augeklagte. 

Die unzureichenden Raumverhältniſſe des Schöffen⸗ 
gerichts traten beſonders bei einer Verhandlung zu 
Tage, welche ſich gegen 23 Angeklagte richtete. Das 
Gerichtslokal war von dieſen Perſonen und den 
Zeugen vollſtändig überfüllt. Die Anklage lautete auf 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch. Der Sachverhalt 
ift folgender: Der Rübenunternehmer Joſef Pipke aus 
Hoppen kam am 15. Oktober in die Wohnung des Guts⸗ 
beſitzers Froeſe in Güttland und forderte vertragswidrig 
und völlig unberechtigt die Zahlung eines Betrages von 
36 Mk. mit der Begründung, er habe wegen des 


Regenwetters zwei Tage lang nicht arbeiten können und 


komme nun mit dem Gelde nicht aus! Nachdem Herr 
Froeſe, und zwar mit Fug und Recht, die Zahlung des 
Betrages verweigert hatte, holte Pipta die Angeklagten 
zur Unterſtützung herbei und drang nun mit feinen 
Getreuen in die Wohnung des Gutsbeſitzers ein. Dieſer 
forderte Alle mindeſtens 5 Mal auf, hinauszugehen, in⸗ 
dem er fie gleichzeitig auf die Folgen der Weigerung 
aufmerkſam machte und ihnen ſagte, er würde ſie entl. 


wegen Hausfriedensbruchs zur Anzeige bringen. Da 


die Angeklagten aber der Aufforderung keine Folge 


Auterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Uachrichten“. 


gelegten fünſzehn Hundertmarkſcheine mit vergnügtem 


Grinſen ein und empfahl ſich. 

Frobenius blickte ihm mit finſterer Miene nach, 
machte eine Bewegung des Ekels und riß beide 
Fenſter weit auf. 


11. 


In einem beſcheidenen, kleinen Zimmer eines 
Boardinghauſes auf der Weſtſeite von New⸗York ſaß 
Bruno Schönbach emſig bei der Arbeit. Der junge 
Mann hatte ſich in den wenigen Monaten, während 
derer er in der „Neuen Welt“ lebte, ſichtlich ver⸗ 
ändert. Seine Augen hatten einen ruhigen, klaren 
Blick; ſeine hübſchen Züge beherrſchte nicht mehr 
der Ausdruck leichtlebiger Sorgloſigkeit, der ihnen 
früher charakteriſtiſch geweſen war. Es lag etwas 
Ernſtes und Schwermüthiges in ſeinen Mienen, 


das ſeinem ganzen Geſicht einen anderen Charakter 


verlieh. ! A i 
805 ihm auf der Staffelei ſtand ein Bild mäßigen 
Umfangs, eine Landſchaſt, die eine Scenerie am 
Miſſiſſipi darſtellte; eine Zuckerplantage, arbeitende 
Neger, im Hintergrunde eine Hacienda in leichtem 
jüdlichen Stil. Der junge Künſtler arbeitete haſtig, 
fdjt mechaniſch, ohne Luft und ohne künſtleriſche 
Befriedigung. Sein Geiſt ſchien überhaupt nicht 
bei der Arbeit zu fein; jetzt ließ er fogar den 
Pinſel ſinken und ſchaute dann durch das ge⸗ 
öffnete Schiebfenſter zum blauen Himmel empor, 
von dem die Sonne ihre glühend heißen Strahlen 
herabſenkte. r: l NY 
Das Artlitz des Malers nahm etwas Träumeriſches 
an — ein Seufzer hob die tiefathmende Bruſt, und 
die zuſammengeballte Rechte drückte ſich Heftig gegen, 


die Stirn. SEA ee ACE 
„Ich Thor! Ich Lump! Ich unſinniger Menſch l 
bitterſter Reue gequält. i 


ſtöhnte er, von : 

Ein kurzes, leiſes Pochen an der Thür ſtörte 
ihn auf. N i 
„Como in!“ rief er und fing wieder an Gu 


malen. 


leiſteten und etwa eine Stund lan 
flur blieben, 
ſpielen niederließen, jo ſah ji) Herr Froeſe, zumal 
ihm Pipka erklärte, er würde nicht eher gehen, 
bis er das Geld erhalten habe, und in der Be 
fürchtung, es könne noch zu Ausſchreitungen 
kommen, gezwungen, das Geld zu zahlen, worauf Ale 
das Haus verließen. Die Angeklagten mit Ausnahme 


daher freigeſprochen wurden, maren ſämmtlich geſtändig 
und ſie wurden theils mit einem Verweiſe, theils mit 
1 Woche Gefängniß beſtraft, während der Inter 
nehmer Pipka, als der Hauptſchuldige, zu 3 Wochen 
Gefängniß verurtheilt wurde. 


Provinz. 


2g. Rahmel Wpr., 12. Auguſt. Eine Einbrecher⸗ 
bande trieb in vergangener Nacht in unſerer Gegend 
ihr Unweſen. Auf der hieſigen Bahnhalteſtelle erbrachen 
die Diebe mehrere Schlöſſer und ſtahlen bein Kaufmann 
Claaßen⸗Sagorſch ca. 8 Pfund Wurſt und Cognac. 
Von hier aus ſtatteten die Diebe der Sagorſcher Poſt⸗ 
agentur einen Beſuch ab, doch jol ihre Ausbeute hier 
auch nur eine geringe geweſen ſein. 

g. Dirſchau, 12. Auguſt. Der Guſtav Adolf: 
Frauenverein beſchloß folgende Beihilfen zu zahlen: 
dem Verein zur Pflege von Armen und Kranken durch 
Diakoniſſen zu Dirſchau 100 Mk., dem Waiſenhauſe zu 
Schadwalde 50 Mk., dem Waiſenhauſe zu Neuteich 30 Mk., 
dem Waiſenhauſe zu Sampohl 20 Mk. und der böhmiſchen 
Gemeinde Kloſtergrab 20 Mk.; außerdem ſoll die Sankt 
Georgenkirche eine Kanzel⸗ und Altarbekleidung erhalten. 


Die Einnahmen des Vereins im verfloſſenen Jahre be⸗ 5 


trugen rund 2542 Mk., die Ausgaben rund 1414 Mk. — 
Die Schneider ⸗Innung wählte zu Obermeiſtern die 
Herren Kowalski und Pieper. 

J. Briefen, 12. Aug. Herr Rektor Benno Heym 
hat eine umfangreiche „Geſchichte des Kreiſes 
Brieſen“ herausgegeben. Außer einer allgemeinen 


Donnerstag 


Induſtrie. 


| Berlin, 13. Aug. Laut eingegangener 


Londoner. 


teh, 


Leipzig, 13. Auguſt. In auswärtigen Blättern finder 
au wie das „Leipziger Tageblatt“ berichtet, die telegraphiſche 
von einigen, deren Unſchuld ſich herausſtellte und die Meldung, daß die Aktionäre der Leipziger Bank be 

abſichtigten, eine außerordentliche Generalverſammlung zu 


beantragen zur Erledigung verſchiedener Regreßanſprüche 
und zu einer Beſchlußfaſfung über eine eventuelle, im ge: 
eigneten Moment zu erfolgende Wiederaufrichtung der Bank. 
Dieſe Meldung ift inſofern falſch, als, wie das Blatt erfährt, 
nur einige Aktionäre überein gekommen ſind, den Antrag zu 
ſtellen. Die Verwirklichung der Vorſchläge ſcheint, namentlich 
was die Wiederaufrichtung der Bank betrifft, nach der ganzen 
Sachlage zu urtheilen, ſehr fraglich. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Brenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


18. Auguft 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


|- Weizen | Roggen | Gerfte | 


Stettin (Bert) 176—177 148—165 — 170—173 
Stettin (Platz). —— 1481 an e 
SKI ß e — — = — 
Danzig a 5 182—184 160 127—150 172--178 
Shonen, w 176—178 125—132 135—136 156—158 
Königsberg i. P. — = 8 e 
Allenſtein 171—178 156—162¼½ 137—142 174—130 
Breslau 166—179 120—153 124—1432 162—168 
Poſen « o 168—178 131—152 — 155—199 
Bromberg 173—176 144—146 — — 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. v. l. 712 gr. v. l. 578 gr. p. I. 450 gr. v. i. 
Berlin 170 151 — 180 
Königsberg t. P. — FE cel Eyal 
VERIR + 5. 180 153 149 168 
Wojen" A 178 152 — 190 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und ale aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


mann 
Geſchichte der Gebiete, aus welchen der Kreis Briefen am Bon | Nach | | 13,8. 12. 8. 
1. Oktober 1887 gebildet wurde, giebt das Werk eine aus⸗ newport Berlin Weizen Roco 4614 Gt8. | 169.-—| 166,75 
führliche Ueberſicht über die Verwaltung und alle öffent⸗ Chicago Berlin Weizen Auguſt 69½ Ets. 158.25 155.— 
lichen Einrichtungen ꝛc. ſowie hochintereſſante Beiträge aus Seen F 5 gt, |_| 118.25 
Vergangenheit undGegenwartzurGeſchichte jeder einzigen] Riga Berlin Weizen a 98 Roy. 300.6 190,50 
N 5 Kreiſes und den plonie A merkwürdigen A al, Weiten Ba : 456 5 176.50 146.75 
Gebäude, insbeſondere der Kirchen und Bauten aus der] Ti BELLE PAUSE PEC Wien WA 
Ordenszeit. u Geſtern brannte das Wohnhaus des tee Berlin ae 1600 w BĘ 85 Mans 1 
Zimmermanns Michael Zarske in Hohenkirch nebſt an⸗ e Bert Roggen N AE 149.26 149.26 

N i iesiähri n oggen ober Bent, 85. h 

eine eek ab. 11 und gew Bork | Berlin | Mals September 574 Gl. 117 50 11846 
eine Häckſelmaſchine f i war nur Nürnberg, 13. Aug. Gegenüber den Mittheilungen eines 


gering verſichert. 


Berliner Blattes von einer eventuellen Ausgabe von Vor⸗ 


Berliner Börſe vom 13, Auguſt 1902. 


] : Danziger Neueſte 
ae uns Sas] Handel und 


ſich in letzteren fogar theilweiſe zum Karten⸗ 


> 1 Berichtigung 
bezieht ſich der Antrag auf Zulaſſung von 2310 Millionen 
vierprozentiger ruſſiſcher innerer Rente zur 
„[Notirung auf die New⸗Norker Börſe und nicht auf die 


. et 
Dran, 


NMuguſt⸗ 


Nachrichten. 


14, 


ſellſchaft durch die Dispoſitionen ihrer Banken geſorgt ift. 
Bremen, 13. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 46 Bin. 


Mai 30, Behauptet. t 


per März 6,85, per Mat 7,00. Ruhig. 
Hamburg. 18. Auguſt Vetrolenm ſtetig. 
white loco 6,60 Veränderlich. 


Paris. 13. Aug. Getreidemar? t. (Schluß). Welzen 


December 20,40, ner November ⸗ Februar 20,35. 
ruhig, ver Auguſt 14,75, 


Roggen 


December 27,35, ner November⸗Februar 26,85. RNüböl 
ruhig, ver Auguft 57°), per September 58¼, ver September: 
December 59, ver Januar «April 59½ Spiritus ruhig, 
ner Auguſt 31½, ver September 3157, per September: 
December 32, per Januar⸗April 33. Wetter: Bewölkt. 

Baris, 13. Auguſt. Rohzucker ruhig, 88° neue Rond. 
161), 416%, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Auguft 218, ver September 21½½, per Oktober⸗Jannar 22½, 
per Januar⸗April 231/4. 

Autwerven, 13. Auguſt. Petroleum. Nafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do, ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 18%, bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 132,00. 

Wien, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,04 Gd, 7,05 Br., per Frühjahr 7,38 God., 7,40 Br. 
Roggen per Herbſt 6,23 Gd., 6,24 Br., per Frühjahr 
6,53 Gd, 6,54 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,25 Gd., 5,27 Br. 
Ha N er per Herbſt 5,69 Gó, 5,70 Br, per Frühjahr — Go., 
— Br 


Weft. 13. Auguſt. Getretdemartt. Weizen loro 
höher, do. per Oktober 6,75 Gö., 6,76 Br., pr. April 7,07 Gd., 
7,08 Br. Rongen per Oktober 5,92 Gd., 5,94 Br., per 
April 6,13 Gd., 6,15 Br. Hafer per Oktober 5,39 Gd., 5,40 Br., 
per April 5,63 Gd. 5,64 Br. Mais ver Auguft 4,82 Gd., 
4,88 Br., per Mai 5,00 Gd., 5,01 Br. Kohlraps per 
Auguft 10,40 Gd., 10,45 Br. — Wetter: Bewölkt. 

Hure, 13. Auguſt. Kaffee good nvernpe Santos per 
Auguft 34, ver September 35, per December 35½, per 
Mürz 86, per Mai 36½. Ruhig. 

Liverpool, 13. Aug. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 600 Ballen. Tendenz: 
Feſt. Egypter tie höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Ruhig. Auguſt 439% Käuferpreis, Auguſt⸗ 
September 45¼— 45, Verkäuferpreis, September⸗Oktober 
44% — 425 do., Oktober⸗November 41% do., November- 
December 416 —4½ do., December⸗Januar 4½½—4%8 
Käuferpreis, Januar-Februar AU, 4, Verkäufervreis, 
Fear Mär fard oy do, März⸗Aprik 47% d. Käufer: 
preis. 


zugsaktien ſeitens der Elektrizitätsgeſellſchaft 
vormals Schuckert erfährt der „Fränkiſche Kurter“ von 
zuſtändiger Stelle, daß von ſolchem Projekte in der Direktion 
nichts bekannt und daß für das Geldbedürfniß der Ge⸗ 


Upplana 


Hamburg, 13. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 28 ½, ver December 29, per Mürz 293, per 


Hamburg, 13. Auguft. But erm art t Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,15, 
ver September 6,15, Oktober 6,50, per December 6,65, 


Standard 


ruhig, per Auguſt 21,85, ver September 20,65, per September⸗ 


ver November ⸗Februar 15,00, 
Mehl ruhig, Auguft 29,85, September 27,90, ver September⸗ 


New⸗Pork, 12. Aug. 
Regierungsberichts feft, 


Weizen eröffnete infolge des 
teru: si die Preije ſtiegen im Verlaufe auf 
aus ländiſche Käufe, Abnahme der Verſchiffungen aus 
Argentinien , günſtige europäiſche Marktberichte und im 
Einklang mit Chicago ſowie auf Berichte über Schaden an der 


Frühlingsſaat und auf ungünſtiges Wetter im Weſten. 
Schluß feſt, 1½ bis 11, höher. — Mais eröffnete 
entſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte feſt, 


die Preiſe zogen auch im weiteren Verlaufe an auf unbe⸗ 
deutende Ankünfte in den weſtlichen Centren ſowie im Ein⸗ 
klang mit Chicago, auf Deckungen der Baiſſiers und auf 
geringes Angebot. Schluß feſt, 2 c. bis t, e. höher. 
Chieago, 12. Auguſt. Weizen eröffnete feſt mit Sep⸗ 
tember 1 e. höher gegen geſtern, im weiteren Verlaufe ſtiegen 
die Preiſe durchweg auf rapide Abnahme der Vorräthe, auf 
den Regierungsbericht, ausländiſche Käufe, Abnahme der Ver⸗ 
fals adj 59 Schad 
omie auf Bericht über Schaden an der Frühlingsfaat, Deckungen 
5 Baiſſiers und auf ungünſtiges e b Nord rveſben. 
b + — Mais eröffuete feft mit 
September ie höher gegen geſtern, die Preiſe zogen im 
weiteren Verkaufe durchweg an entſprechend der Feſtigkeit der 
Weizenmärkte, auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 


Centren, Deckungen der Baiſſiers und 
See 


— T— ß eeEneEnn 
M A 12 E M A der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt 


MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmaekvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (54 


Altein-Fabr.INATIONAL STARCH CO. MEW VO HK 


En gros bei: A. Fast Danzig. 


. — — RICO ZE IE LE EEE ee” 
Geregelte Verdauung 
galten nu bede ała ute Dr Roag Elntulinillen 
“ser Blähungen, Jänrebilöung u. Sodbrennen 
ſich gleichfalls vorzügl. bewähren. Originalſch. zu Mk. 1.— 
in den Apoth. Ev. Näheres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


Beſt.: Doppkſ. Natr., Rhab., tj. Magn. je 4, Fenchel⸗ 
Plellm Kümmeläl je 3 Tr. j TE 1 A 


„Ein alkalischer Säuerling, der auch als diätetisches Trinkwasser 
„reiner Kohlensäure zeichnen 
Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin. 


„anhaltend gebraucht werden kann. 

„es vor den andern ähnlichen 

Versandt: über 28,000,000 eee an Jahre 1901. 
6 


> R „Sein angenehmer Geschmack 
Abollinar. 
5 0 AR q KIS „zum Versandt kommenden 


„und sein hoher Gehalt an 
„Mineralwässern vortheilhaft aus.“ 
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Ein junges Mädchen von etwa achtzehn oder neun 
zehn Jahren trat ein. 

„Miſter Schönbach,“ ſagte ſie in fließendem Deutſch, 
nur mit etwas fremd klingendem Accent, „bitte, wollen 
Sie zum Lunch kommen.“ i h - 

Der Maler that noch einen Strich an feinem Bild 
und ſtand dann auf. Die junge Dame warf einen 
Blick auf die Staffelei. . 

„Immer noch die Miſſiſſipi⸗Landſchaft,“ ſagte fie 
mit einem hörbar enttäuſchten Ausdruck. 

Bruno Schönbach zuckte die Achſeln. 

„Ja, Miß Kitty,“ entgegnete er in bitterem Ton. 
„Das Dutzend muß voll werden.“ Er deutete nach 
der Wand, an der eine Anzahl übereinander ge⸗ 
ſchichteter Bilder lehnte. „Es ſind ihrer erſt zehn. 
Sie wiſſen, Miſter Moore beſtellt die Bilder immer 


dutzend weiſe.“ 


Die junge Dame ftreijte den neben ihr Stehenden 
mit einem mitleidigen Blick und fragte naiv: 

„Es iſt für einen Künſtler wohl ſehr unbefriedigend, 
ſo oft daſſelbe Motiv zu malen?“ 

„Für einen Künſtler?“ Der junge Maler lächelte 
bitter. „Gewiß! Aber bei Miſter Moore wird man 
zum Handwerker. Ich male ſchon längſt nur noch 
rein mechaniſch, ohne etwas dabei zu empfinden, 
ohne innere Antheilnahme, gerade wie der Schuſter 


Das Leben am Eismeer. Als ein merkwürdiges 
Volk ſchildert Harry de Windt die Tſchuktſchen im 
äußerſten Nordoſten Sibiriens, durch deren Land die 
Expedition dieſes Forſchers auf ihrer Reiſe über Land 
von Paris nach New Pork unter unſäglichen Mühen 
gekommen iſt. Obwohl die Tſchuktſchen dem Namen 
nach Unterthanen des Zaren ſind, ſind ſie das freieſte 
Volk der Welt; ſie machen ihre eigenen Geſetze, bezahlen 
keine Steuern, und Meer und Land liefern ihnen Wal- 
tihe, Walroſſe, Robben und Rennthiere. Von Rußland 
weiß man dort oben nichts, da ſich Regierungsbeamte 
niemals hinwagen; der amerikaniſche Einfluß ift daher 
unumſchränkt. Der große Zar beſitzt weniger Macht in 
dieſer dunklen Ecke Sibiriens als der Kapitän des 
ſchmutzigſten Walfiſchfängers. Denn nur der letztere 
kann den feurigen Whisky liefern, für den der Tſchuktſche 
ſeine Seele verkauft. Er weiß ferner auch, daß andere 
gute Dinge aus Frisco lommen, Gewehre, Meſſer mit 
Scheide, Tabak und Mehl und Melaſſe. Ein betrunkener 
Tſchuktſche hat nur einencedanken, den Weißen zuerſchlagen. 
Vielleicht ein Dutzend Weiße aus Amerika ſind auf dieſe Axt 
in den letzten 10 Jahren getödtet worden, und erſt jetzt ifi 
der einzige weiße Händler auf den Diomede Islands 
während einer Orgie getödtet worden. Es war ein 
Deutſcher namens Bismarck, der einen Deſtillirapparat 
aufgeſtellt hatte. Der Tſchuktſche iſt im Allgemeinen 
gut gelaunt, ehrlich und tapfer wie ein Löwe, wenn die 

elegenheit es verlangt. Er trägt eine „Parka“ oder 


die bei ihm beſtellten Stiefel zurechtſchuſtert, lediglich Rennthierfellwams, das gerade bis zur Taille reicht, 


um mein Leben zu machen, wie man hier zu 
Lande ſagt.“ BST. | 

Die auffallend hübſchen, freundlichen Züge Miß 
Kitty's nahmen noch deutlicher den Ausdruck innigen 
Mitgefühls an. à ; 

„Armer Miſter Schönbach!“ ſagte fie mit ihrer 
weichen, liebkoſenden Stimme. „Haben Sie denn in 
Deutſchland auch in dieſer Weiſe, die Sie ſo bitter 
und traurig ſtimmt, arbeiten müſſen?“ ; 

Bruno Schönbach ſah die Fragende verdutzt an. 
Dann trat ein Zug ſchwermüthiger Selbſtverſpottung 
in ſeine Mienen. l 5 

„In Deutſchland habe ich überhaupt nicht ge- 
arbeitet, Fräulein IR Da war ich ein Taugenichts, 
ein Tagedieb, ein liederlicher, nichtsnutziger Menſch. 
Und deshalb bin ich hier.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Beinkleider aus Seehundsfell und hohe Stiefel aus 
Walroßfell. Eine enganſchließende Kappe mit Ohren⸗ 
klappen iſt aus Pelz von verſchiedenen Farben gearbeitet, 
und dazu trägt er ein ſchlecht ausſehendes Meſſer 
in ſeinem Ledergürtel. Die Frauen haben japaniſche 
Geſichter, grobes ſchwarzes Haar, das in zwei Flechten 
herabhängt, und eine ſo blühende Geſichtsfarbe, daß man 
an Roth denkt. Sie ſind unterſetzte, plumpe kleine 
Geſchöpfe, tragen „Combinations“ aus Rennthierfell mit 
bauſchigen Hoſen, die in großen Robbenſtiefeln ſtecken, 
was ihnen einen wackligen Gang giebt. Einige ſind 
faſt hübſch; aber die Frauen ſind Sklaven, die 
in und außer dem Hauſe ſchwer arbeiten müſſen 
und früh altern. Alle tragen bunte Perlen, die 
mit Geſchenken von Walfiſchfängern wie Kupfermünzen, 


großen 


Perlenſchnur. 


Die „Parats“ oder Häuſer [Republik frühſtückte. 


Man trinkt den Kaffee im Schatten; 


find kuppelartige Zelte aus Renthier⸗ oder Walroß⸗ Herr Waldeck⸗Roſſeau erzählt feine Ausflüge. „A propos“ 
fellen von 15 bis 40 Fuß im Durchmeſſer und ſpitzſ unterbricht ihn der Senator Nicot, „und der Kaiſer 


zulaufend von etwa 12 Fuß in der Mitte bis zu 4 Fuß von Deutſchland?“ Der ehemalige Miniſter 
an den Seiten. Der äußere, halbdunkle Raum ift für wendet den Kopf um, mißt den Apoſtel der 
Schlitten, Kajaks, Fiſchgeräthe, der kleine dunkle ſchmutzige Wiederbevölkerung und ſpricht mit feiner eiſigen 
Innenraum iſt viereckig. Hier brennen ſtändig Thran⸗ Stimme: „Danke, er befindet fich 


lampen und die Hitze und der Geſtank find unbeſchreiblich[ wohl!“ — Die Tagesblätter erzählen Wunderdinge 
Die tropiſche Temperatur dieſes Zimmers erklärt das über den vortrefflichen Schützen Herrn Rooſevelt, bey 
luftige Koſtüm, das die Frauen Abends tragen. Das alle Rekords ſchlägt. Auch wir haben in dem Genen 
Abendeſſen an dem de Windt einmal — aber nur André einen nicht alltäglichen Schützen. Jüngſthi 


einmal — theilgenommen hat, wurde auf einerſwurde unſer Kriegsminiſter bei der Eröffnung m 
langen flachen Holzſchüſſell aufgetragen und Schießplatzes von La Roche⸗ſur⸗Hon gebeten, aus 


beſtand aus getrocknetem Rennthierfleiſch, Robbenfleiſch[Lebel⸗Gewehre einige Schüſſe abzugeben. Sechs Patronen 


und Walxoßſpeck, ſowie aus einer Art Seetang, den wurden abgefeuert, 


man im Magen des Walroß findet. Die Tſchuktſchen 
ſind in ihrer Umgebung und ihren Gewohnheiten das 
ſchmutzigſte Volk der Welt. Es wimmelt von Ungeziefer, 
und beide Geſchlechter tragen Aermel, durch die ſie die 
Hand nach innen ſtecken können, nicht wegen der Wärme, 
jondern um den Juckreiz zu lindern. Die Bemühungen 
der Tſchuktſchen, reinlich zu fein, find jo unausſprechlich 
ekelhaft, daß man ſie nicht wiedergeben kann. 

Von dem Werth des Kommas legt folgendes 
Geſchichtchen Zeugniß ab: Ein Schulinſpektor erſchien 
bei dem Bürgermeiſter einer kleinen Stadt und bat 
dieſen, ihn auf einer Inſpektionstour durch die Schulen 
zu begleiten. Der Bürgermeiſter war ſchlechter Laune 


und während er in das andere Zimmer trat, um] g 


ſich zum Ausgehen bereit zu machen, hörte der 
Schulinſpektor ihn vor ſich hin brummen: „Möchte 
wiſſen, was der Efel hier ſchon wieder will“. Der 
Inſpektor ſagte nichts, ſondern wartete den ge⸗ 
eigneten Moment ab und begab ſich mit dem Vürger⸗ 
meiſter auf die Tour. In der erſten Schule wünſchte 
er die Fortſchritte der Schüler in der Interpunktion 
zu ſehen. „Wir fragen nicht viel nach dem ter 
und ſolchen Kleinigkeiten“, brummte der Bitvgevmeif w 
Der Schulinſpektor ſchickte den Knaben an die Wandtafel 
und befahl ihm zu ſchreiben: „Der Bürgermeiſter von Ritze⸗ 
büttel ſagt, der Inſpektor ſei ein Eſel.“ Dann befahl er 


dem Schüler, das Komma zu verſetzen, indem er es 


hinter das Ritzebüttel ſetzen Tolle und ein zweites nach 
dem Worte 1 oka worauf der Knabe ſchrieb: 
„Der Bürgermeiſter von Ritzebüttel, jagt der Inſpektor, 
iſt ein Eſel.“ Wahrſcheinlich änderte der Bürgermeiſter 
hierauf ſeine Anſicht über den Werth des Kommas und 


Meſſingringen und fogar Metallhoſenknöpfen e ioler Kleinigkeiten. 


aufgereiht ſind. Die Tſchuktſchenfrauen fürchten a 

den einen Kodak, ſind aber nicht ſcheu und 
entblößen ſich vor Fremden mit der 
Gleichgiltigkeit bis zur Taille. 


Die Abendtoilette | parte, 


Pariſiauna. Der „Eri de Paris“ verbürgt nach: 


rößtenſſtehende Anekdoten: Es war in Rambouillet, im Schloß⸗ 
peöbten | an dem Tage, da Herr Waldeck⸗Roſſeau, von Regener 
beſteht aus einem ſchmalen Lendentuch und einerleiner Reife zurückgekehrt, bei dem Präſidenten derf gefallen war!“ 


und die übereifrigen Sapeure mar⸗ 
kirten zur allgemeinen Verblüffung neun Treffer. 
General Andre liebt dergleichen Späße nicht und ließ 
die Sapeure für vier Tage ins Loch ſtecken. 

Rittmeiſter z. D. Freiherr v. Stieteneron auf 
Niederweiler bei Saarburg, welcher durch die Erſchießung 
eines italieniſchen Arbeiters auf ſeinem Gute im ver⸗ 
gangenen Jahre vor ein Kriegsgericht geſtellt, von dieſem 
aber freigeſprochen wurde, gedenkt ſeine bisherige 
Heimath zu verlaſſen. Sein Gut, aus Schloß und 
Waldungen beſtehend, wird nächſter Tage für den Preis 
von 450 000 Mk. in andere Hände übergehen. 

Ein lehemaliger Stierkampf⸗ Unternehmer, Don 
Joſé vana, ift Pächter der königlichen Oper zu Madrid 
eworden, weil er die beſten Garantien geboten hat. 
Dieſer merkwürdige Direktor jagte zu einem Journaliſten: 
„Ich war dreißig Jahre lang Stierkampf⸗UAnternehmer, 
und meine erſte Idee war immer, gute Toreros anse 
indig zu machen; dann erſt wurden die Stiere gekauft. 

anz ähnlich will ich es als Leiter des Opernhauſes 
machen. Zunächſt werde ich verſuchen, Künſtler erſten 
Ranges zu finden, und dann follen fie mir jagen, welche 
pern fie ſingen können.“ Vielleicht geht's auch jo — 
man muß den Stier nur bei den Hörnern packen können! 


Tuſtige Ecke. 
Aus der Kaſerne. Unteroffizier: „Was kann 
der Soldat beim Militär verlangen?“ — Alles ſchweigt! — 


[unteroffizier: „Schafsköpfe, Alles kann er verlangen, 


ob ers kriegt, iſt natürlich 'ne zweete Frage!“ 

Galant. Alte Kokette: „Sie find doch Tarator — 
na — wie alt ſchützen Sie mich?“ — Herr: „Ach, mit fo 
kleinen Summen geben wir uns gar nicht ab!“ y 

chlimme Welt. „Warum laſſen Sie das Porträt gires 
Herrn Urgroßvaters vernichten, lieber Kammerherr p — 
„Denken Sie, lieber Baron, habe eriehen, daß der Maler des 
orträts im ſpäteren Alter bei dem Durchlauchtigſten 
unſeres gnädigſten Landesherrn in Ungnade 
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